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Unbegründete Gerüchte .
□ Berlin . 22 . Mai . Eine Information unserer Berliner

Redaktion besagt : In der Psingstpause des Reichstages sind
Gerüchte in Umlauf gekommen über geheime Verhandlungen
des Reichskanzlers mit Parteiführern wegen der '

schwebenden
Militär - und Deckungsfragen . Von der Zentrumspresse waren
sie ausgegangen oder doch halb und halb bestätigt worden .
Es mag fein , daß irgend ein Zentrumsabgcordneter während
der Pfingstferien Gelegenheit bekommen oder genommen hat ,
mit irgend einem Eeheimrat im Reichsschatzamt oder in
einem anderen Amt sich über diese Fragen zu unterhalten ,
der Reichskanzler selbst hat , wie wir bestimmt wissen , solch«
Verhandlungen nicht geführt . Auch im Bundesrat , dessen
Mitglieder sich inzwischen wieder in Berlin eingesunden ha ,
ben, ist von derartigen Vorgängen nichts bekannt geworden .
Die Berichterstatter für Steuerangelegenheiten im Bundes¬
tat haben sich in der Vudgetkommisiion des Reichstagen
eigens über diese Gerüchte erkundigt ^ aber nirgends eine Be¬
stätigung erhalten .

Im Bundesrat will man nicht glauben , daß sich im
Reichstage ein Stenerkompromitz auf der Grundlage einer
direkten Reichsvermögenssteuer herausbilden könne . Del
Reichskanzler habe in feiner bekannten Erklärung im Reichs¬
tage keinen Zweifel darüber gelosten , daß dieser Weg nicht
zum Ziele führen werde . Es sei gewiß auch kein Zufall , daß
der Reichskanzler diese Erklärung unmittelbar nach seiner
Rückkehr von einer Unterredung mit dem Kaiser in Hom¬
burg . — der über die Wünsche der deutschen Bundesfürsten
genau unterrichtet sei — im Reichstage abgegeben habe . Auch
In dis Verhandlungen der Budgetkommistion hat der Reichs -
kanzler bisher nicht eingegrisfen — er sollte angeblich dem
Zentrum wegen einiger Abstriche Vorhaltungen gemacht
haben .

Dannt dürften sich auch die Gerüchte erledigen , wonach
der Reichskanzler den Abg . Spahn durch den Unterstaatssekrec
tär Wahnschaffe beauftragt habe , eine Verständigung unter
den bürgerlichen Parteien

' über die Deckungsfragen möglichst
bald herbeizuführen . Herr Wahnschaffe ist als Berichterstat¬
ter für den Reichskanzer in der Kommission anwesend und
spricht bald mit diesem , bald mit jenem Mitglied der Kom¬
mission , und auch mit dem Vorsitzenden Spahn . Wir wissen
nicht , ob Herr Spahn bereits zu vertraulichen Besprechungen
über die Decküugssragen eingeladen hat , wie der „Vorwärts "

behauptet . Der Reichskanzler hat jedenfalls einen solchen
direkten oder indirekten Auftrag nicht erteilt .

Der elsatz -lsthringische Landtag und die
Ausnahmegesetze .

(Tel. Bericht .)
DT . Straßburg , 22. Mai . Vor überfüllten - Tribünen

begann heute nachmittag um 3 Ilhr 13 Min . die Zweite
Kammer des Landtages die Besprechung der vier Interpel¬

lationen über die von der elsaß -lothringischen Regierung ge¬
planten Ausnahmebestimmungen zuin Vereins - und Preffe ,

gesetz. Die Regierung war vollzählig erschienen ; ebenso waren
auch die Sitze der Abgeordneten bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Lange vor Beginn der Sitzung waren die Tribünen
überfüllt und zahlreiche Personen mußten zurückgewiesen
werden .

Die Znterpellationsredner .

Die Interpellation des Zentrums wurde begründet durch
den Abgeordneten Hauß , der scharf gegen die geplanten
Ausnahmebestimmungen . Protest erhob . Man sollte es nicht
für möglich halten , daß dieselbe Regierung , die vor 2 Jahren
der Berfaffungsreform zustimmte , heute nach Ausnahme¬
gesetzen tust . Der Selbsterhaltungstrieb und die Selbst¬
achtung hätten der Regierung gebieten müsten , diesen Weg
nicht zu beschreiten . Ein Volk kann in 2 Jahren nicht so geartet
lein , daß man es mit einem Drahtzäun umgeben muß . Man
möge vielmehr Elsaß -Lothringen dieselben Freiheiten und
Rechte gewähren , wie den anderen Bundesstaaten , mit ande¬
ren Worten ; Wir fordern die Autonomie . Abg . Haus spricht
von einem

'
Gewaltstreich , auf den die Regierung schon aus

Selbstachtung hätte verzichten sollen . Das Vorgehen sei un -
qualifizierbar ( sehr richtig ) . Einem Politiker , der diese Vor¬
lage begründen möchte , müßte zugerufen werden : Werde
Schuster oder Schneider , aber laste die Hände von der Politik !
(Stürmische Heiterkeit .) In diesem demokratischen Lande soll
nun preußischer als in Preußen regiert werden . Wie steht
cs mit dem Versprechen der Regierung , daß die Lothringer
nicht betroffen werden ? Die Regierung hat vor einem Jahr
in der Affäre Grafenstaden eine blühende Industrie wegen
Lappalien zugrunde richten wollen . Einer , solchen Regierung ,
könne man die Macht über .Sein oder Nichtsein Mer Zeitung¬
oder eines Vereins nicht überlasten . In der .Kritik am „Sou¬
venir Francais " habe die Regierung vergesten , nach Berlin

zu melden , daß die Regierungsorgane bei der Entstehung die¬
ses Vereins selbst Geburtshilfe geleistet haben . (Heiterkeit .)
Rur mit Wohlwollen und Güte sei das Land zu gewinnen
und zu beruhigen . Gegen eine gewalttätige Regierung werde
das ganze Land sich erheben . (Lebhafter Beifall .)

Im Namen der lothringischen Gruppe gab Abgeordneter
L a b r o i s e eine Erklärung gegen die geplanten Regierungs -

Maßnahmen ab . Mit solchen Maßnahmen könne die Bevölke¬

rung eines Landes niemals zur Ruh « kommen . Die Regierung
müste deshalb ihre Vorlage , die einen politischen Fehler be¬
deute , zurückziehen .

Von den Sozialdemokraten sprach Abgeordneter P e i -
rotes . Er wies auf die bekannte kaiserliche Aeußerung von
dem „Zn Scherben -Schlagen der Verfassung " hin und erklärte ,
daß jetzt ein Teil des Rechtes des Volkes in Scherben geschla¬
gen werden solle . Die Regierung habe sich hier preußischer als
preußisch gezeigt , denn in Preußen selbst würden trotz der dor¬
tigen Verhältnisse solche Ausnahmebestimmungen nicht ver¬
langt werden . Wir stehen vor der Tatsache , daß die elsaß - loth¬
ringische Regierung «ns unter Kuratel stellen will . Ideen
lasten sich aber nicht durch Ausnahmegesetze unterdrücken , wie
das Sozialistengesetz bewiesen hat . Die Regierung hat noch
andere Mittel in der Hand , um Auswüchsen entgegenzutreten .

Das Parlament steht geschloffen der Regierung gegenüber .
Das sollte ihr zu denken geben . Sie treibt den Kriegshetzer «

hüben und drüben Waffer auf die Mühlen und die fruchtbar -
Arbeit von Bern wird aufs stärkste gefährdet . Und all dies ,
trotzdem 99 Prozent der elsaß - lothringischen Bevölkerung von
Rationalismus nichts wissen wollen .

„Die Regierung, " so erklärte Peirotes u . a ., „wird «ruf
Granit beißen .

" Der Staatssekretär wird sich gewiß nicht ein¬
bilden , klüger als Bismarck zu sein . Was die Regierung er¬
reiche, sei sogar ein « Förderung des Rationalismus . Sie pro «
klamiere den Bankerott einer 42jährigen deutschen Herrschaft »
Weil ihr das Wetter nicht gefalle , schlage sie das Barometer
kaput . Wenn die Regierung am Ende ihres Lateins sei, sä
möge sie die Arbeit aufgeben . Die Regierung werde vom
Reichstag die Diktatur nicht bekommen , aber sie werde sich bla «
mieren , was das einzig erfreuliche fei . Der Landtag müsse
gegen Ausnahmegesetze austreten , mit denen jeder Esel regle -,
ren könne . (Heiterkeit und Beifall .)

Für die Liberalen fand der Abg . Wolf ebenfalls scharf«
Worte . Er erklärte : Es hat sich ein Riß aufgeta » zwischen»

Regierung und Volk . Was die Regierung plant , widerspricht
dem Sinne und dem Geist unserer Verfassung und wird nur
zur Stärkung des Nationalismus beitragen . Im Reichstage
werden die Anträge hoffentlich auf einen unbesiegbaren
Widerstand stoßen . Die Regierung mache sich keine Gedanken
über die internationale Wirkung ihres Vorgehens . Wir wer¬
den , um der Idee der Autonomie willen , aufs energischste
kämpfen mästen . Die Regierung habe Bankerott gemacht mit
ihrer Regierungskunst . Es bleibe ihr nichts anderes zu tun
übrig , als die Vorlage zuriickzuziehen , das könne sie indessen
Nicht tun , wenn sie konsequent sein will , oder aber abzudanken «

Die Slnlwort der Begier « ng .
Zm Namen der Regierung beantwortete Ünterstaat «

sekretär Mandel die vier , Resolutionen . Seine Aus¬
führungen waren durch fortwährende Unruh « und Gelächter
unterbochen . Zu Anfang stimmlich schlecht disponiert , führte
der Minister aus :

„Wenn wir über unsere Anträge an den Bundesrat
bez . Einführung des Reichspreßgesetzes und des Vereins¬
gesetzes keine Mitteilung an die Oeffentlichkeit gelangen lie¬
ßen , so geschah dies mit Rücksicht auf den Bundesrat . Keine
Regierung hat das Recht , eine Vorlage zu veröffentlichen , be¬
vor diese ihre endgültige Gestaltung im Bundesrat gefunden
hat . Natürlich sind die Gesetz -Anträge durch eine Indiskretion
lm „Matin " bekannt geworden . (Heiterkeit .) Sie gehen
übrigens außer das Deutsche Reich und die Reichslande nie¬
mand etwas an .

„Zur Sache selbst kann ich feststellen , daß sich die Bor «
eedner in maßlosen Uebertreibungen ergingen und der Ange¬
legenheit eine weit über das Tatsächliche hinausgehende Be «
urteilung beigelegt haben . Was ist denn unsere Absicht? Wir
wollen 1 . die Einführung des Reichspreffegesetzes wie im Reich
und 2 . die Ergänzung des Reichsvereinsgesetzes . Was da «
Preßgefetz anlangt , so schlagen wir nichts neues vor . Schon
1898 unterbreiteten wir dem Landesausschuß eine ähnlich «
Vorlage . Dieselbe wurde aber abgelehnt , weil man sich sagte ,
daß ein großer Teil der Bevölkerung die französische Sprach «
nicht als eine fremde , sondern als Volkssprache ansehe . Unser «

Mm das Glück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall ,

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . ü , m . b. H . Leipzig .)
(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Graf Araschin war Decaro nur dankbar dafür , daß er den

„maitre de plaisir " zu machen verstand , seiner Frau eine an¬
regende Unterhaltung bot ; so blieb ihm völlig freie Zeit für
den Turf , außerdem hatte er in ihm ein ganz leidliches Reit -
talent und überhaupt einen brauchbaren Menschen erkannt , von
gutem Humor und sympathischem Geiste . Eifersüchtig war er
nicht , dazu war ihm die Kluft zu groß zwischen dem Grafen
Araschin und dem Maler Decaro — und Warwara zu
vernünftig .

Diese war fast enttäuscht von dem jetzt ungestörten Bei¬

sammensein mit Decaro , sie hatte sich davon ganz andere Vor¬

stellungen gemacht , einen kleinen Roman ausgesonnen , den sie
sicherlich nie ernst nehmen wollte , der aber eine pikante Ab¬

wechslung bringen sollte in das sonst zu aufregungslos und

flach verfließende Leben . Sie waren einfach gute Freunde ge¬
worden , offen und harmlos vor aller Welt , er von Dankbarkeit

durchdrungen , sie die gnädige Eönnerin , keine Spur von ge¬
heimer Beziehung , nichts Unausgesprochenes schien mehr zwi -

schen ihnen zu liegen . Es gab kein listiges Wortgefühl mehr ,
keine leise Anspielung , das Weib schien nicht mehr auf ihn zu
wirken . Das kränkte sie, fing an , sie zu langweilen . Beherrschte
ihn wirklich die kleine Frau so . vielleicht gerade mit den Er¬

rungenschaften und Listen , die sie ihr zu verdanken hatte ?
Oder hatte sie selbst eingebüßt ? Der Spiegel sagte ihr nichts
davon . Dabei gefiel er ihr jetzt doppelt mit seinen jetzt erst in
das rechte Licht gerückten körperlichen Vorzügen , den Sitten der

eleganten Welt , die er sich rasch aneignete . Das ließ zugleich
ihren Estten noch unbedeutender neben ihm cr >chernen., -

Der alte Trieb zur Jntrigue erwachte wieder in ihr . zu
dem frivolen Spiel mit Mäunerherzen . mehr des Spieles
wegen , als einer verbrecherischen Leidenschaft .

Warum sollte gerade dieser Mann nicht zu ihren Fußen
liegen , der doch unzähligemalc sich schon ihr gegenüber ver¬
raten hatte ? War er zu feig , oder zu stark ? Was kümmerte
sie ihre Verpflichtung gegen den Grafen ? Was ihre Freundin
Röschen ? Sie dachte ja an nichts Schlimmes — nur ein Spiel
sollte es fein , ohne tödlichen Ausgang , wenn auch ein bischen
Herzblut floß .

Rach den Frühjahrrennen bezog Graf Araschin Schloß
Hohenheim , welches während des Winters restauriert wurde .
Decaro hatte dort umfangreiche Arbeiten übernommen , der
Speisesaal sollte mit Fresken aus dem Jagd - und Sportleben
geschmückt werden . Warwara hatte weitgehende Pläne für
ihre Privatgemächer . Sie machte ihm den Vorschlag , sich mir
Röschen für den Sommer ganz in Hohenheim einzuquartieren .

Trotzdem der Gedanke sehr verführerisch war und Julius
geradezu die Notwendigkeit einsah , anzunehmen , wenn er die
Arbeiten in einem Sommer durchführen wollte , zögerte er doch
anfangs .

In den Künstlerkreisen machte man ohnehin schon spöttische
Bemerkungen über den gräflich Araschinschen Maler und er¬
innerte sich mit bissigen Bemerkungen seiner früheren Bekannt¬
schaft mit Warwara Onegin . cs war eine abgekartete Eeschichte
und der lange Poltl nichts als das Werkzeug der beiden .

Obwohl er sich rein wußte von jedem Vorwurf in dieser
Beziehung und dieses gehässige Gerede , welches seinen Ur¬
sprung r-och nur im Neide hatte , verachtete , wollte er ihm doch
keine neue Nahrung geben .

Spindler . weichem cs trotz aller seiner Bemühungen nichc
gelang , bei Araschin eingeladen zu werden , sah in Decaro den
Schuldigen oder wenigstens Lässigen und , verfolgte ihn nun

mit seiner ätzenden Satire durch die ganze Presse . Mehr als
all das aber fürchtete Decaro sich selbst und die ländliche Ein¬
samkeit auf Hohenheim , die gefährlich werden konnte . War¬
wara hatte an Reiz mehr zu- als abgenommen , und je mehr

'Röschen durch die neue Lebensweise von ihm getrennt wurde ,
in der Schule der Gräfin , unter dem Einfluß der neuen Kreise
sich ihres eigenartigen Wesens begab , um so wirksamer war ;
dieser Reiz .

Julius fühlte , was in Warwara vorging , daß sie ihres
Mannes schon längst überdrüssig war , daß unter dem Mantel ,
der Freundschaft die Leidenschaft pochte, ;

Oft war er fest entschlossen, ihr zu entfliehen , wenn es
sein mußte , mit Einbuße aller Vorteile , Röschen fest im Arme, '
haltend ; noch hatten sie die einfache Wohnung über den>
Schwiegereltern . Röschen hielt mit äußerster Zähigkeit daran
fest. An stillen Abenden , welche sie sich förmlich rauben mutz¬
ten , saßen sie dann zusammen beim Schein der Lampe , wie in
der ersten Zeit ihrer Ehe . Röschen war dann nicht mehr zw
kennen , die alte natürliche Frische umgab sie , die alte kindliche
Herzlichkeit erfüllte sie , daß er zwar oft erschrak über ihre un¬
glaubliche Wandlungsfähigkeit , sich aber doch erquickt fühlte
wie nach einem frischen Bade , und mit Ekel zurückblickte auf
das dürre Land , das er ebe« verlassen hatte . Röschen selbst
war es , die solche Gedanken immer wieder verscheuchte, nach
der Zurückgezogenheit weniger Tage erwachte in ihr wieder
die Weltlust , während sie sich den Eltern gegenüber als Opfer
ausspielte für das Glück und die Ruhe ihres Mannes .

Sie war schon so weit , daß sic die Lehre Warwaras sich!
nie in die Karte sehen zu lasten , bereits gegen ihren alten
Vater anwandte , der in feiner Arglosigkeit seine kleine Heldin
zu bewundern ansing .

^ (Fortsetzung fplgt .) .y



Sette L
Anregung liegt also 15 Jahre zurück. Der heutige Antrag
tangiert in keiner Weise die Verfassung.

"
Der Unterstaatssekretär fuhr fort : „Die nationalistischen

Zeitungen gerieren sich wie französische Zeitungen in fran¬
zösischem Land , in der Absicht, das Volk dem Deutschtum zu
entfremden . Die französischen Zustände und französischen
Wesen werden als etwas Unerreichbares hingestsllt . Da «
mutz sich die altdeutsche Bevölkerung gefallen lasten, dah
Deutschland bei jeder Gelegenheit in den Kot gezogen wird .
Die Jugend soll an ihrer eigenen Heimat irre gemacht werden
(Lebhafter Widerspruch des Abg. Wetterlü .) Gegen diese zerr
setzende Tätigkeit muffen wir uns wehren . Sie werden daher
begreifen , wenn wir diese Zeitungen glcichstcllcn mit der
Presse des Auslandes ."

Redner ging sodann auf den Charakter des Nationalist
mus selbst ein , oft von Zwischenrufen unterbrochen . Wohl sei
der Nationalismus parlamentarisch tot , im übrigen aber
lebe er noch. Er sei eine kleine, aber laute Gesellschtft im
Lande , die die Jugend in schlimmster Weise bedrohe. Die
Regierung habe die Pflicht , hier einzugreifen , um dem Lande
die Ruhe und den Frieden zu erhalten . Hierbei betonte der
Unterstaatssekretär : „Eines habe ich bei der heutigen Debatte
erfreulich gefunden trotz aller Schärfe, mit der sich die Partei¬
redner gegen unsere Anträge wandten : die mannhafte Absagt
an de» Nationalismus , wie ich sie bisher nicht gehört habe
Hätte ihr Vorgehen allein diese Wirkung , so könnte die Re¬
gierung zufrieden sein.

"
„Wir hoffen," sagte der Redner weiter "

, „datz die gesetz¬
gebenden Faktoren des Reiches das Gesetz annehmen werden
Ich kann Sie versichern , datz wir nicht die Absicht haben , ge¬
gen die im Lande erscheinenden französischen Zeitungen vor-
zugehen. Wir werden ruhig abwarten , welche Haltung dies«
Zeitungen nach dem Inkrafttreten des Gesetzes annehmen
werden. Wenn sie sich im Bewußtsein der deutschen Zugehörig¬
keit besinnen werden , dann wird das ganze Gesetz gar nicht
zur Anwendung kommen .

"
„Was das Vereinsgesetz anbetrifft , so glaubte die Regie¬

rung der Reform von 1908 zustimmen zu sollen , im Vertrauen
darauf , datz die elsaß-lothringische Bevölkerung die freiheit¬
lichen Bestimmungen des Gesetzes werde ertragen können.
In dieser Beziehung haben wir uns etwas getäuscht . Daran
ist gleichfalls das Aufkommen und die Bewegung der Ra¬
tionalisten schuld. Wenn wir für uns das Recht beanspruchen,
gewisse Vereine aufzulösen, dann hat das seinen Grund darin ,
datz daselbst französische Propaganda gemacht wird und man
darauf ausgeht , die Jugend dem Deutschtum zu entfremden.

„Die elsatz-lothringische Regierung begehrt nicht leichten
Herzens ein solches Machtmittel , sie kann aber das Land nul
dann der Ruhe und dem Frieden entgegensiihren , wenn sie
Abwehrmatznahmen gegen deutschfeindliche Gesinnungen er¬
greift . Es handele sich hier keineswegs um positive Germani »
fationspolitik . Gewerkschaften und sozialdemokratische Verein »
werden nicht unter dieses Gesetz fallen . Dah unsere Antrag »
die Rückkehr zur Diktatur bedeuten , ist eine matzlose Heben
treibung . Auch kann von einer Bankerotterklärung der Re¬
gierung keine Rede sein , wenn sie der Ueberzeugung ist , datz
sie einige polizeiliche Befugnisse braucht. Dadurch wird auch
die Berner Konferenz nicht im geringsten berührt . Unsere
Anträge an den Bundesrat werden den europäischen Frieden
nicht stören."

Die Besprechung der Interpellation .
Auf Antrag des Abgeordneten Hautz wird sodann in die

Besprechung der Interpellation eingetreten , die von dem Ab¬
geordneten Dr . H a ck s p i l l (Ztr .j eingeleitet wird . Dieser
erklärt u. a . , daß man mit den Begriffen „Deutschfeindlichkeit"
und „Hochverrat" nicht so um sich werfen solle . Wo es sich
darum handele , Elsatz -Hothringen vom Deutschen Reiche kos¬
zutrennen oder zwischen Deutschland und Frankreich zum Krieg
zu schüren , wo also Hochverrat vorliege , werde von allen Sei¬
ten mit der schärfsten Mißbilligung nicht zurückgehalten. Da¬
gegen dürfe man die deutsche Kultur nicht in allen ihren Einzel¬
heiten der Bevölkerung aufdrängen wollen, auch dürfe sich die
jeweilige Verwaltung nicht mit dem Deutschtum identifizie¬
ren . Redner brachte aus früherer Zeit eine Anzahl von Aus¬
sprüchen deutscher Dichter und Philosoplen vor , die sich eben¬
falls über die deutsche Kultur abfällig geäußert hätten und
wies darauf zurück, daß u . a . der Große Kurfürst von Frank¬
reich seinerzeit Geld erhalten habe , um auf dem Reichstagedes Heiligen Deutschen Reiches römischer Nation nicht deutsche,sondern französische Interessen zu vertreten .

Abg . Zimmer (lothr . Block) betont , daß durch die Vor¬
lage die Germanifierung um 28 Jahre zurückgeworsen wird .

Abg. Emmel (Sozd.) erklärt , die Volksvertretung solle
sich an den Reichstag wenden, wo die Behauptungen der Re¬
gierung als unzutreffend bezeichnet werden würden . Die Re¬
gierung habe n.ur Reklame für WstteelH gemacht , was als eine
fabelhafte Dummheit bezeichnet werden muffe .

Abg. D r u m m , der nun das Wort erhielt , wurde gleich
nach dem ersten Satz zur Ordnung gerufen . Dieser hieß — UzDialekt : Wenn ein Preis für die dümmste Regierung ausge¬
schrieben wird , bekommt ihn die elsatz-lothringische. Dann
gings weiter : Die Begründungen . seien schwach . Das Vor¬
gehen der Regierung fei nicht nur §umm , es fei auch böswillig .
In diesem Vorgehen liegt die Tendenz , Elsaß -Lothringen kaput
zu machen . Hier erhielt Herr Drumm den zweiten Ordnungs¬ruf . Datz die Regierung die Vorlagen mit schwerem Herzeneingebracht habe, wollte er nicht glauben . Sie habe lein Herz.Von der Regierung sei noch keiner an einer Herzkrankheit ge¬storben. (Gelächter.) In diesem Ton ging cs noch längereZeit weiter . Ich war bereit , mit der Regierung für das Land
zu arbeiten , versichert dann Herr Drumm , aber ich bin kuriert

Staatssekretär Zorn von Bulach , der durchdie Debatten sehr erregt ist , bemerkt, datz solche Ucbertreibun -
gen der Redner nicht zum Ziele führen würden . Mit den
scharfen Ausdrücken habe man ihn persönlich beleidigen wol¬
len. Man habe ihn als unfähigen >Staatsmann hingestellr.Wenn man aber eine Regierung als unfähig bezeichne!, wa¬
rum beschäftigt man sich dann in dieser Weise mit ihren Vor¬
lagen ? Er habe sich früher gegen jedes Ausnahmegesetz er¬
klärt , inzwischen aber eingesehen, datz es so nicht weiter gebe .
(Der Staarssekretär wird fortwährend unterbrochen.)

Rach dem Staatssekretär spricht der Abgeordnete Wet -
terl «, der seine Stellungnahme verteidigt und betont , daß
die Vorlage leine Aenderung seiner Haltung im „Rouvelliste"
herbeiführen würde Wenn der „Rorinelliste" heute ciugtitgc.
so würde morgen sofort ei » anderes Blatt entstehen, das noch
viel schärfer gegen die Regierung Vorgehen würde.

_ y WB fffttc M reffk .
_

Sodann sprachen noch die Abgeordneten Donnerert ,der die praktische Realisierbarkeit der Gesetzentwürfe anzwer.
feste , und Emmel , der seine Srcllnngnahme zum Lcreins -
gesetz von 1903 rechtfertigte.

Der Präsident verlas nun folgende, von allen uis»
Fraktionen gemeinsam eingedrachte '

Resolution
„Die Kammer nimmt Kenntnis von den Erklärungen

Ser Regierung . Sie mißbilligt auf das schärfste die Bestre¬
bungen auf Herbeiführung vor - Ausnahmebestimmungen be¬
züglich der Preß - und Vereinsgesetze und stellt fest, datz die
zur Begründung derselben angeführten Behauaptungen zum
Teil unrichtig , zum Teil übertrieben sind . Eie ist der Ueber¬
zeugung, datz die friedliche Entwicklung unseres Landes durch
den von der Regierung gewählten Weg der Ausnahmegesetz¬
gebung ernstlich gestört wird und das elsatz-lothringische Volk
in sich selbst die Kraft und den Willen hat , eine gesunde Ent¬
wicklung seiner politischen Verhältniffe allem nationalistischen
Ehauoinismus gegenüber sicherzustellen . *

„Die Kammer spricht die bestimmte Erwartung aus , datz
gegebenenfalls der Reichstag » eine Vorlage auf Erlaß von
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Ausnahmebestimmungen für Elsaß -Lothringen zum Preß - und
Vcreinsgesctz ablehnen wird .

"
Diese Resolution wurde mit allen Stimme «, bei einer

Stiminenthaltnng , nämlich des Aba . Wetterle - angenommen ,
was zugleich c >n Protest gegen das Vorgehen der Regierung
wie eine vollständige Absage an den Nationalismus bedeutet .

*
* *

— Straßüurg , 22 . Mai . Wegen der Veröffentlichung der
Ausnahmegesetzvorlage ist eine Untersuchung ciügeleitet wor¬
den , um den unbedingt vorliegenden Bertrauensmißbrauch
festzustellen . In Regierungskreisen nimmt man an , datz die
Indiskretion nicht hier , sondern in Berlin begangen worden
ist, da sich am letzten Mittwoch nur fünf Exemplars des ge¬
druckten Antrages in Stratzburg befanden , die noch verschlossen
in den Pulten der Statthalterei lagen , während einige der
Abgeordneten bereits Kenntnis davon gehabt haben . B . T,

—- Stratzburg , 23. Mai . (Tel .) Aufgrund des § 2 des
Gesetzes über die Presse vom 8. August 1898 hat das Mini ,
sterium die Verbreitung der in Paris erscheinenden perio¬
dischen Druckschrift „Le Frou -Frou " für das Gebiet von Elsaß.
Lothringen verboten.

3« de« HchMeinWeiteii im Knisechmse.
(Telegramme ) .

Die Hochzeitsgäste .
= Berlin , 22 . Mai . Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten trafen

gestern noch hier ein :
Um 8.33 Uhr abends auf dem Lehrter Bahnhof : der Grsß -

herzog und die Eroßherzogin von Mecklenburg-Schwerin mit
Gefolge. Der Kronprinz sowie Prinz und Prinzessin Leopold
waren zum Empfang auf dem Bahnhof erschienen .

Um 8 Uhr 45 Min . abends traf auf dem Anhalter Bahn¬
hof weiterhin ein : der Eroßherzog und die Groß ,
Herzogin von Baden mit Gefolge. Prinz Adalbert
und die Kronprinzessin waren zum Empfang erschienen . Um
8 .43 Uhr traf weiter auf dem Anhalter Bahnhof der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Hessen und bei Rhein mit
Gefolge ein . Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich waren
zum Empfang erschienen . Zur gleichen Zeit trafen auch Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen mit Gefolge ein
Die Herrschaften wurden von Prinz und Prinzessin August
Wilhelm empfangen.

Endlich traf um 9 .12 Uhr abends auf dem Anhalten
Bahnhof der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen mit Gefolge ein . Prinz Joachim empfing die
Herrschaften.

— Berlin , 22 . Mai . Prinz Waldemar von Dänemark ist
mit seinen Söhnen Aage und Axel heute früh auf dem Stet¬
tiner Bahnhof eingetroffen . Prinz Heinrich von Bayern ist
um 8 Uhr 23 auf den : Anhalter Bahnhof eingetroffen und
wurde vom Prinzen Oskar empfangen.

Ferner trafen mit dem gleichen Zuge ein : der Fürst und
die Prinzeffi, . Auguste Viktoria von Hohenzollern sowie das
Prinzenpaar Max vo « Baden .

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin
sind heute nachmittag 2 .45 auf dem Potsdamer Bahnhof ein¬
getroffen , wo sie vom Prinzen Eitel Friedrich empfangen wur¬
den . Sie sind im Hotel Adlon abgeftiegen.

Auf dem Lehrter Bahnhof trafen nachmittags kurz nach
i Uhr Prinz und Prinzessin Heinrich mit ihren beiden Söhnen
ein und nahmen im Hotel Kaiserhos Wohnung .
Der Einzug des Herzogspaares von Cumbcr -

land .
vT . Berlin , 22 . Mai . Das Herzogspaar von Cumberland

ist heute früh , vom Ehrendienst von Teltow bis Berlin ge¬
leitet , am Anhalter Bahtzhof vom Kaiser , der Kaiserin und
der ganzen kaiserlichen Familie empfangen und unter großen
Ehren in das Schloß an der Spree eingeholt worden .

Gegen 10 Uhr war der Kaiser , der preußische Eeneralfeld -
marschallsuniform trug , auf dem Bahnhof eingetroffen . Er
schien in äußerst angeregter Stimmung zu sein und begrüßte
den Reichskanzler und Staatssekretär v. Tirpitz mit kräftigem
Händedruck . Der auf dem Bahnhof aufgestellten Ehrenkom¬
pagnie rief der Kaiser ein lautes „Guten Morgen !" zu . Der
vonderzug mit den Cumberländer Herrschaften traf mit 10
Minuten Verspätung ein . Die Kaiserin trug ein fliederfar¬
benes Frühlingskostüm , die Prinzessin -Braut eine weiße Robe
mit rosa Hut . Der Bräutigam hatte seine Ziethenhusaren -
Uniform angelegt , der Kronprinz war in Danziger Husaren -
Uniform erschienen . Außerdem fanden sich auf dem Bahnhof
ein : das Prinzenpaar Max von Baden und Prinz Waldemar
von Preußen , der der Herzogin von Cumberland einen großen
Nelkenstrauß überreichte.

Der Empfang trug einen äußerst herzlichen Charakter .
Die Braut wurde vom Herzog von Cumberland und seiner Ge¬
mahlin wiederholt umarmt . Hierauf geleitete der Kaiser seine
Gäste zu den bereitstehenden Wagen . Im ersten Wagen nah¬
men der Kaiser und der Herzog von Cumberland , im zweitendie Kaiserin und Herzogin Thyra , im dritten das Brautpaar ,im vierten der Kronprinz und Prinz Max von Baden Platz .
Der Herzog von Cumberland , der österreichische Eeneralsuni -
form trug , wurde , ebenso wie die anderen hohen Herrschaften,von der Volksmenge begeistert begrüßt . Biel bemerkt wurde ,daß großer militärischer Empfang , wie beim Einzug des
Königs von England , statlgefunden hat .
Empfang der Groß herz ogin Luise von Baden .

DT - Berlin , 22 . Mai Ilm 9 Uhr 03 Min . vormittags
traf die Ershherzogin Luise rrn Baden uns dein Anhalter
Bahnhöfe ein , um an der Vermählung ihrer Großnichte teil -
zunelnnen. Kaiser Wilhelm empfing seine Tante persönlich
am Bahnhof in Gegenwart der Prinzessin Viktoria Luise, der
Prinzen Joachim , Oskar , Waldemar und Eitel Friedrich . Die
greift Eroßherzogin . die einen scbr rüstigen Eindruck machte ,
entstieg aic Erste dem Hofzug - ihr folgten Prinz Max von
Baden und die übrigen Herrschaften.

Es folgte der Empfang und die gegenseitige Vorstellungder Gefolge. l ! m 9 Ahr 13 Min . setzten sich die Automobile
zun : Schloß in Bewegung . In - ersten Wagen saßen die Kai¬
serin und die Eroßherzogin Luise, im zweiten Prinzessin Bik-
toiia Luise und Prinz August Wilhelm . im dritten der Kai¬
ser und . Prinzessin August Wilhelm . Unter lebhaften Ovatio¬

nen. des Publikums bewegte sich der Zug durch die König -,
grätzer Straße , über den Potsdamer Platz , durch die Siegss -
aliee, dis Charlotte -churger Chaussee entlang und durch die
Straße „Unter den Linden " zum Palais Kaiser Wilhelms I .,das der Großherzogin Luise während ihrer Anwesenheit in
Berlin stets zum Aufenthalt dient . Der Kaiser traf erst zwei
Minuten nach Einlaufen des Hofzuges auf dem Anhalter
Bahnhof ein . Prinz Eitel Friedrich erschien erst enva 10 Mi¬
nuten später zum Empfang .

Eine ungeheure Volksvdingc hatte sich eingefunden , um
die fürstlichen Gäste zu begrüßen . Auf dem Potsdamer Platz
staute sich die Menge in beängstigender Weise . Alle Kaffc-
bäuser waren bis auf den letzten Platz besetzt. Aus allen Fen¬
stern schauten erwartungsvolle , festesfreudige Menschen . Viel «
Fensterplätze waren teuer bezahl ! worden . Selbst auf der:
Dächern rings um den Potsdamer Platz hatten sich die Wag¬
halsigsten unter den Neugierigen angesammelt , das seltene
Schauspiel zu schauen.

Die Ankunft des Zaren .
— Berlin , 22 . Mai . Etwa 114 Stunden nach dem Ein¬

treffen des Herzogs von Cumberland traf auf dem Anhalter
Bahnhof der russische Kaiser ein , der heute zum ersten Male
in Berlin weilt . Der Ehrendienst , dem Gcneraladjutawt
General der Infanterie v . Moltke, der Inspekteur des Marine -
Bildungswesens Vizeadmiral v . Dombrowski , der Komman¬
deur des Kaiser Alexander -Eardc -Erenadier -Regiments Nr . 1
Oberst Schach von Wittenau , der Kommandeur des 2. Garde -
Dragoncr - Regimsnts Kaiserin Alexandra von Rußland und
Oberstleutnant Frhr . v. Zedlitz und Leipe angehören , war bis
Küstrin -Neustadt entgegengereist.

Kaiser Wilhelm , in der Uniform feines russischen Leib-
Earde -Erenadier -Regiments , schritt dem Zaren entgegen, der
die Uniform des Alexander -Regiments trug , und begrüßte ihn
überaus herzlich .

. Zum Empfang des Zaren waren außerdem der Kronprinz
in der Uniform seines Kleinruffischen Dragoner - Regiments
Nr . 14 , Prinz Friedrich Leopold in der Uniform seines
Libauifchen Infanterie -Regiments und der König von Eng¬
land in der Uniform seines preußischen Kürassier -Regiments
Graf Ceßlcr (Rheinisches) Nr . 8 erschienen . Anwesend waren
u. a. noch Prinz Eitel Friedrich , Adalbert . Friedrich Wilhelm ,
Albert zu Schleswig-Holstein, der Reichskanzler, die Staats¬
sekretäre v . Tirpitz und v, Jagow , Polizeipräsident v . Jagow ,
Kriegsminister v . Heeringen , der Chef der Eeneralordens -
kommission v. Iacobi , der Kommandeur des Gardekorps , Frei¬
herr v . Plettenberg , Generaloberst v . Pleffen , Generaloberst
v . Kessel, General der Infanterie Freiherr v . Lyncker , Admiral
v . Müller , der Chef des Zivilkabinetts Esheimrat v. Valsn -
tini , der Kommandant von Berlin Generalmajor v. Bonin ,
Eisenbahnpräsident Rüdlin , Oberstallmeister Freiherr v . Rei¬
schach, Propst v . Maltzow und Propst Sacharow . Zu Propst
Rlaltzow sagte der Zar bei der Begrüßung , er hoffe, ihn in
seiner Kirche begrüßen zu rönnen .

Während der Vorstellung der Prinzen und des beider¬
seitigen Gefolges spielte die Regimentsmusik des ersten Garde -
Regiments zu Fuß , das auch die Ehrenkompagnie gestellt
hatte , und die üblichen Ehrenbezeugungen erwies . Dann er¬
folgte die Abfahrt der Fürstlichkeiten in offenen Wagen , vor
und hinter dem je zwei Züge der ersten Eskadron des zweiten
Earde -Dragoner - Rsgiments ritten . Die Equipage begleitete
rechts der kommandierende General des Gardelorps Freiherr
v. Plettenberg , links der Oberstallmeister Freiherr v. Reischach.
Der Zug nahm den Weg durch die Königgrätzer -Straße , über
den Potsdamer -Platz , durch die Bellevuestraße , die Sieges «
Allee , die Charlottenburger Chaussee und das mit Flaggen
und Girlanden geschmückte Brandenburger Tor nach dem
Schloß. Unterwegs wiederholten sich dieselben Ehren¬
bezeugungen wie Tags zuvor bei dem englischen Herrscherpaar.
Beim Herannahmen des Zuges wurde regimentsweise präsen¬
tiert und das Spinl gerührt sowie ein Hürra ausgebracht .
Beim Kreuzen der Friedrichstraße setzte das Abfeuern des
Ehrensaluts von 181 Schüssen ein . Dann rollten die Wagen
über den Platz Am Lustgarten durch das Portal 5 in das
Schloß .

Um 12 Uhr traf der Kaiser mit dem Zaren , der die Uni¬
form des Alexander -Regiments mit der historischen Erenadier -
mütze trug , von den zweiten Garde -Dragonern eskortiert , im
Schlosse ein . Die Musikkapellen spielten die russische Hymne
und die Salutbatterie gab 101 Schüsse ab . Der offene Vier¬
spänner fuhr im Schritt die Front des Alexanderregimentes ,
das im Lustgarten stand, ab und fuhr dann in Portal 4 ein.
An den Fenstern der ersten Etage des Schlosses nach dem Lust¬
garten zu standen die Kaiserin , der König von England in
der Uniform seiner achten Kürassiere, der kurz vor dem Zaren
wieder im Schlosse angelangt war , die Königin von England ,
die Cumberlandischen Herrschaften und die andern im Schloss«
wohnenden Fürstlichkeiten, beobachteten die Einfahrt und
winkten dev ! Kaiser und Lern Zaren zu , was diese erwiderten .
Im großen Schloßhofe stand eine Ehrenkompaanie des . Aleran -
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der -Regimentes , deren Front der Kaiser und der Zar ab¬
schritten .

Hierauf empfing am Eingang zur Wilhclmschen Woh¬
nung die Kaiserin mit der Kronprinzessin den Zaren , sowie
auch die Prinzessinnen des königlichen Hauses und die Prin¬
zessinnen anderer souveräner deutscher Häuser . Gleichzeitig
fand großer Vortritt statt , wozu sich sämtliche Hofchargen , der
Mmister des Königlichen Hauses und der Chef des Geheimen
Zivilkabinetts versammelt hatten . Der Zar wohnt in der
Wilhclmschen Wohnung des Schlosses .

Die Große Galatafel .
i— Berlin , 22 Mai Der Kaiser verblieb heute nachmit¬

tag in seinen Gemächern . Der Zar machte einen Besuch bei
dem im Schloß wohnenden Eroßherzog von Baden
und besuchte dann den Kronprinzen , den Prinzen Eitel Fried¬
rich, den Prinzen August Wilhelm und den Prinzen Heinrich ,
den Herzog und die Herzogin von Cumberland , den Kronprin¬
zen und andere hier wohnende Fürstlichkeiten , sowie den
Reichskanzler . Auch der Großherzog von Baden besuchte den
Reichskanzler

Der Kaiser machte alsdann am späteren Nachmittag eine
Ausfahrt . Der König und die Königin von England nahmen
den Tee bei dem Prinzen und der Prinzesiin Heinrich im Ho¬
tel Kaiserhof ein und machten dann noch der E r o ß h e r z o -
gin von Bade « einen Besuch/

Um 8 Uhr abends war Galatafel bei Ihren Maje¬
stäten im Weißen Saale des königlichen Schlosies , wozu zahl¬
reiche Einladungen an Herren und Damen des diplomatischen
Korps , die Hofstaaten , die Palastdamsn , die Gefolge , den
Reichskanzler mit Gemahlin , die Generalität und die Admi¬
ralität , die Ritter des Schwarzen Adlerordens , den hohen
Adel , die Minister und Staatssekretäre , die stimmfiihrenden
Mitglieder des Bundesrats , die Präsidenten des Reichstages
und beider Häuser des Landtages ergangen waren .

Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften versammelten
sich im Rittersaal , von wo aus sie sich in feierlichem Zuge
nach dem Weißen Saale begaben . Das hohe Brautpaar ec-
öffnete den Zug . Der Kaiser führte die Königin von Eng¬
land . der König von England die Kaiserin , der Kaiser von
Rußland die Großherzogin Luise von Baden , der Herzog von
Cumberland die Kronprinzesiin . der Kronprinz die Herzogin
von Cumberland , der Eroßherzog von Baden die Großherzogin
von Hesien. Weiter folgten paarweise alle anderen anwesen¬
den Fürstlichkeiten , weit über 58 an der Zahl .

Bei der Tafel hatte das Brautpaar den Ehrenplatz
vor dem Thronbaldachin inne . Rechts von der Braut saßen
der Kaiser von Rußland und die Großherzogin Luise von Ba¬
den , links neben dem Bräutigam die Kaiserin und der König
von England , gegenüber der Kaiser zwischen der Königin von
England und der Herzogin von Cumberland .

Der Kaiser trug den roten Galarock des Gardes du Corps ,
der König von England die Uniform des 1 . Gardedragoner -
Negiments , der Kaiser von Rußland diejenige des 2 . Dra¬
goner -Regiments . Die Tafel war

' mit wundervollem Flieder
geschmückt . Sämtlichen Fürstlichkeiten wurde von Pagen auf -
gewartet . Die Musik stellte das Kaiser Alexander -Garde -
grenadier -Regiment Nr . l .

Heber da -, Taladiner schreibt die „Voss . Zeitung " .
„Es war ein wundervoller Anblick , die bunten Un ' sormen mit

ihren breiten Ordeiisbändern , die unterschiedlichen Diplomatentrach -
ten , drr -Lrtr .r Töne der Toiletten , die blinkenden Diadcme und Per¬
len , die Blumen und das Gold auf der Tafel . Ein Durcheinander
von w " ':de»vo !: er abgetönter Gediegenheit Der Zur unterhielt sich
abwechselnd mit der Großherzogin von Baden und der Prinzessin -
Braut , die ein ouftig weißes Kleid mit Rosen bestickt, ein Diadun
im Haar vnr Perlen ain Halse trug Das Brautpaar vincrhiclt sich
lebhaft Der Zar irark ihm wiederbelt zu Di ! Kaiserin und der
König voi . England unterhielten sich sehr lebhaft miteir ander Gegen¬
über unterhielt der Kaiser seine Gäste Ab und zu tauchte zwischen,
dem R ° t der dichten Tafelkeite das liebliche Profil der Kronprinzessin
auf , die eieenart ' g und apart wie immer aussah ."

DasheutigeProgramm .
A . Berlin , 23 . Mai . Das Programm für den heutiger ,

Tag lautet : 11 Uhr feierlicher Empfang und Gratulation beim
Brautpaar im Beisein der Kaiserin , der Abordnungen der
Reichshauptstadt Berlin und derResidenzstadt Potsdam .

Um 1 Uhr besucht König Georg den englischen Botschafter ,
worauf in der englischen Botschaft Frühstückstafel und Emp¬
fang der englischen Kolonie stattfindet . Zu gleicher Zeit be¬
sucht der Zar das Kaiser Alexander -Regiment .

Nachmittags 8 Uhr Familientafel im kaiserlichen Schlöffe .
Abends 8 Uhr Festvorstellung im königlichen Opernhause . Aus

Theater , Kunst und Wissenschaft .
'J _ Karlsruhe , 23 . Mai . Ueber die künstlerischen Erfolge eines

Karlsruher Kindes „Amelie Fell -Henn , jenseits des großen Wassers
entnehmen wir der Brasilianischen Zeitung „A Rebublica aus Cury -
tiba " folgenden Bericht über ein Festkonzert des Künstlerklubs : „Von
der ausgezeichneten Pianistin Frau Amelie Henn -Fett aus Karlsruhe
haben wir schon wiederholt in unseren Kunstberichten gesprochen .
Die talentvolle Künstlerin hatte im gestrigen Konzert eine ebenso
große wie schwierige Aufgabe . Bewundernswürdig in der Technik ,
erhaben über die Schwierigkeiten jeder Art , die Tasten mit über¬
raschender Ruhe beherrschend und die wohlklingendsten Töne hervor¬
holend , wie sie dieselben fühlt und auszudrücken wünscht , gehorcht das
Instrument ihren Händen und die Saiten erzittern unter ihrem
temperamentvollen Spiele . Der große und durchschlagende Erfolg
des gestrigen Konzerts bestätigten vollauf die hohe Künstlerschaft von
Frau Henn -Fell , die ihren Höhepunkt in der unvergleichlichen
Wiedergabe der Chopinschen Nocturne op . 48 erreichte und ihr über¬
aus reichen und wohlverdienten Beifall einbrachtc .

Wagner - Feier «.
- Berlin , 22 . Mai . Die auf Befehl des Kaisers veranstaltet «

Feier des hundertsten Geburtstages Richard Wagners begann heute
mittag 12 Uhr mit einem Festakt im Schauspielhaus - für ein gela¬
denes Publikum . Er wurde mit dem a capeUa - Chor aus dem
»Liebesmahl der Apostel " eröffnet ; das Siegfried - Idyll , von de,
königlichen Kapelle vorgetragen , gab den musikalischen Erundto » zu
der Festrede des Geh . Regierungsrates Prof . Dr . Burdach , welch «
Richard Wagner , den Sprößling des Heldenjahres 1813 , als einen
Helden in seinen Taten , Kämpfen und Leiden und als Erneuere ,
deutscher Kunst feierte . Der Redner führte Richard Wagners Lebens¬
werk in allgemeinen Zügen vor und verweilte dann im besonderen
bei den Beziehungen zu Berlin , von den Kämpfen des 23jährigen ,
bis zum endlichen Triumphe und schloß mit dem Wunsche , daß das
Werk dieses unsterblichen Lebens seine Bedeutung auch unter den durch
das Freiwerden des letzten Bühnendramas „Parsifal veränderten

Bedingungen bewahre . Die Feier schloß mit dem Lateran - Chor aus

_ Kavtlche ffrerfe _
Wunsch der Braut wird der erste Akt aus Lohengrin aufgc -
führt . • .

♦ ^
* »

— Wien , 22 . Mai . Zur Hochzeit im Kaijerhause in Berti »
schreibt das „Neue Wiener Tageblatt " : „Die Ocsterreicher ,
für welche jegliche Betrachtung über Leben und Geschehen im Hause
Hohenzollern mit den besten menschlichen Gefühlen , denen der Freund¬
schaft und Treue , unlösbar verbünde » ist , fehlen nicht in den Reihen
der Gratulanten . Möge die Hohenzollern - Welsen -Hochzeit , ein Fest
der Versöhnung alter erbitterter Gegner , auch zum Markstein einer
glücklichen Epoche des deutsch-englischen Einvernehmens werden
Drei Kaiser stehen beisammen : der Kaiser von Indien , der Kaiser
von Rußland und der Kaiser des Deutschen Reiches .

„Oesterreich -Ungarn weilt bei der schönen Feier in Berlin in
einer ganz besonderen Eigenschaft : als treuer Freund und politische ,
Verwandter . Oesterreich -Ungarn freut sich aufrichtig des Ereignisses ,
welches in der stolzen Familienchronik der Hohenzollern mit goldenen
Lettern eingezeichnet wird . Unser Monarch , ein Kaiser des Friedens ,
sendet die innigsten Wünsche . Er ist von ganzem Herzen stets dabei ,
wenn schöne Bande der Einigung geschlungen werden . Seine -
Kinnes sind, wie immer , feine getreuen Bürger .

"
qr *

— Berlin , 22 . Mai . Gegen 5 */* Uhr überfuhr ein
von dem Herzog von Cumberland benutztes Privatauto an der
Schloßbrücke den 10jährigen Sohn eines Lehrers aus Lichtenberg .
Der Knabe , der zahlreiche äußere Verletzungen , wahrscheinlich
aber keinen schweren inneren Schaden davongetragen hat , hatte
sich ans der Znschanermenge hervorgedrängt und war . trotzdem
das Automobil besonders langsam fuhr , unter die Räder ge¬
kommen. Der Herzog besuchte den Knaben persönlich auf der
Hilfswache uud entsandte später einen Adjutanten zu den Eltern
des Verunglückten und in die Charitee , wohin der Knabe ver¬
bracht worden war .

Sadische Chronik .
Karlsruhe , 23 . Mai . Als Sachverständiger für die

Prüfung der Kraftfahrzeuge und ihrer Führer wird weiterhin
der Ingenieur der Badischen Gesellschaft zur Ueberwachung
von Dampfkesseln in Mannheim , Regierungsbaumeister a . D
Oskar Freifinger in Mannheim amtlich anerkannt .

) ( Karlsruhe , 23 . Mai . Der Badische Stenographenbund
Stolze -Schrey hält seinen diesjährigen Bundestag verbunden
mit einem Wettschreiben und Wettlesen vom 31 . Mai bis
2. Juni in Karlsruhe ab .

# Durlach , 23 . Mai . Nach einer Mitteilung des Durlacher
„Wochenblattes " beabsichtigt die Generaldirektion der Staats¬
eisenbahn zwischen Karlsruhe -Dnrlach und Erötzingen , ebenso
auf der Strecke Karlsruhe -Durlach -Weingarten -Üntergrombach
und Bruchsal Vorortzüge mit 15 Minutenbetrieb laufen zu
lassen.

A Ettlingen , 23 . Mai . Der beim Feldartillerieregimeat
Nr . 50 in Eottesau stehende Sohn der hier wohnhaften Fa¬
milie Mannherz wurde auf dem Truppenübungsplatz des 13.
Armeekorps von einem Pferde derart geschlagen , daß der Tod
herbeigeführt wurde .

0 Oeschelbronn (A . Pforzheim ) , 23 . Mai . Die Bürger -
meifterwahl ist ergebnislos verlausen . Der frühere Bürger¬
meister Kolb erhielt 122 , Landwirt Fehr 107 und Zimmcr -
meister Scheef 41 Stimmen . Es findet ein 2 . Wahlgang statt .

I . Mannheim , 23 . Mai . (Priv . ) Gestern abend kurz vor
8 Uhr beging auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein Dragoner
vom 1 . Bad . Leib -Dragonerregiment Nr . 20 in Karlsruhe in
dem Augenblick , als er wegen unerlaubten Entfernens von
seinem Truppenteil durch die Bahnhofs -Patrouille verhaftet
werden sollte , einen Selbstmordversuch ; er gab vier scharfe
Rcvolverschüsse auf sich ab , ohne sich jedoch zu verletzen , da die
Kugeln in der Kleidung stecken blieben . Der Dragoner wurde
nach der Grenadier -Kaserne gebracht .

3. Rheinau , 23 . Mai . Mittwoch mittag gegen 1 Uhr wurde
auf der Schwetzinger Landstraße von einem Automobil der
Rheinischen Gummi - und Celluloid -Fabrik Neckarau ein Kind
aus Rheinau überrannt und erheblich verletzt

rfReckarhausen b . Eberbach , 22 . Mai . Gestern abend ent¬
stand zwischen zwei Männern , die zu einer herumziehenden
Schirmflickergesellschaft gehören , Streit . D>75 Bürgermeister
des Orts , Krieger , wollte den Streit schlichten. Plötzlich wurde
er von drei Kerlen angegriffen und mit einem Prügel drei¬
mal dermaßen über den Kopf geschlagen , daß er ärztliche Hilfe
von Hirschhorn in Anspruch nehmen mußte . Die Gendarmerie
machte noch am Abend zwei von der Gesellschaft dingfest und
sperrte sie in den Ortsarrest von Hirschhorn . Dieser Aufbe¬
wahrungsort scheint aber für solche Gesellen nicht solid genug
zu sein ; denn als man heute morgen nach den sauberen Vögeln

„Risnzi "
, welcher vom Domchor vorgetragen wurde . — Heute nach¬

mittag fanden anläßlich des hundertsten Geburtstages Richard Wag¬
ners in den hiesigen Anlagen unter frcirm Himmel Konzerte von
zehn Militärkapellen statt . Am Denkmal des Tondichters legten di «
Stadt Berlin , die Theater und zahlreiche Verehrer Kränze nieder .
Auf allerhöchsten Befehl fand im königlichen Opernhaus eine Auffüh¬
rung der „Meistersinger " statt . Die Vorstellung war von etwa 2800
Schulkindern besucht . Es wurde kein Eintritt erhoben .

3 ' T . Lüpj -g , 22 . Mai Die Leipziger Richard Wagner - Feier be¬
gann h ' u : : mit de : Z'.yammeiiassimg der Partsnaße und der am
sckliesi - uoen Straßenreihen Hir Richard Wngiicr - Straßc und der Um
ecnnang des Tliee. lerplnyes in Richard Wagner - Platz ven > 1 Fanu " -
1014 ab . Um 3411 Uhr erfolgte auf dem festlich geschmückten Matthäi -
Kirchhos die Grundsteinleg mg von KUngers Richard Waguer - Denk -
mut Uet ->r den GäÜ ! » temcrkie man Ober ! ürgerm, >strr Dlttrich .
Fnteedani Marterst -iz , Friedrich Tedel , Gustav Herrmann und Ge
beim - at Küste . . Der Leipziger akademische Richard Wagner - Verein
war " urch dr > - Eh .ngiüte vertreten . Rach e ' ner Fc ' rc
Vorsitzenden Friedrich Dodrl wurde vom Männergesangverein und
der 2 - pz ' ger Sänger -Akademie der Scklußckwr aus Wugmrs „ Meister ,
singe :" gelungen Darauf wurde eine Ehrenurkunde in den Grund ,
stein - meonamtt Friedrich Dodel Legann mit de» eiste, , drei Ham
merickitagen und hielt eine kurz .- Festrede , in der er sich an die Wort «
Aicko. ld Warners ' „ Ehret Eure deutschen Meister , dann könnt Ihr
gute Geister ! ' hielt . Darauf sprach Oberbürgermeister Dittrich b ' i
seinen dre > Hammerschliz •: » zum Rubin der Stadt , zu Ehren Wagners
und zu Ehren des Schöaseis . Pletessor Klingcr u echte sein Werl
durch weitere Lre >. Hammerjchläze Die Feier ivurüe durch einen strm
munor : '.' o !le >: Chor ' Kaisernu,rsck >> geschlossen.

— Mainz , 22 . Mai . Im Foyer des Mainzer Stadtthraters wurde
heute eine von Profeffor Heinrich Waders (München ) geschaffene
Wagnerbüste enthüllt . Ein viereckiger Marmorsockel , den leichte
dunkle Adern durchziehen , trägt die in weißem Marmor gehauene ,
über lebensgroße Büste des Meisters . Aus Anlaß der Enthüllung
fand eine mit Musik aus den „Meistersingern " begonnene und beendete
Feier statt . OberbLrgrrmeister Köttelmann begrüßte die Erschienenen ,
unter denen sich die Spitzen der städtischen und staatlichen Behörden
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sehen wollte , war das Rest leer . Bis jetzt ist cs noch nicht ge¬
lungen , die Ausreißer wieder cinzufangen .

<1. Erünsfcld (A . Adelsheim ) , 21 . Mai . Beim Hochzeits«
schießen verunglückte vorgestern ein Knecht in Hof llhlberg ;
derselben wurde in das Spital nach Würzburg gebracht .

<>. Königshofen , 23 . Mai . Der Biirgerausfchuß erledigte
endgültig die Erstellungsfrage des Kriegerdenkmals . Das
Denkmal wird an der Bahnhofstraße seine Aufstellung finden .
Der Zuschuß der Spar - und Waisenkaffe wurde genehmigt .

: ! : Obertsrot (A . Gernsbach ) , 23 . Mai . Auf Mitte Juni
ist der Besuch der großh . Herrschaften auf Schloß Eberstein an¬
gesagt . Es soll ein Aufenthalt bis Mitte Juli vorgesehen sein .

) ( Mösbach , 23 . Mai . Dieser Tage feierte hier Hauptley »
rer Knapp sein Ivjähriges Dienstjubiläum . Herr Knapp ist
schon 16 Jahre an der hiesigen Volksschule tätig .

O Biberach , 23 . Mai . Zu dem bereits gemeldeten schwe¬
ren Unglücksfäll auf dem Schönberg wird noch folgendes be¬
richtet : Der Weinhündler Gießler von hier wurde auf der
Ludwigstraße , nicht weit von der Stelle , wo der Weg nach
dem Emmersbachtale abzweigt , schwer verletzt tot aufgefunden .
Er unternahm abends etwa um 7 Uhr noch eine Eefchäfts -
fahrt mit seinem Fahrrad nach Reichenbach und kehrte auf
dem Heimweg auf deni Schönberg im Gasthaus zum „Löwen "
ein . Kurz nach 9 Uhr mag er wieder dort zurückgekehrt fein .
Den Umständen nach zu schließen ist der Unglückliche aus der
steilen Straße infolge Anftoßens an einen Prellstein von fei¬
nem Fahrrad abgeftürzt und unglückAcherwerse auf den Kopf
gefallen , sodaß er eine tödliche Gehirnverletzung erlitt . Der
Verunglückte stand im Alter von 47 Jahren . Schon verschie¬
dene Radfahrer sind auf der gefährlich,abschüffigen Straße ge¬
stürzt . Gießler hinterläßt eine Witwe mit 5Krndern,von denen
das älteste 15 Jahre alt ist . Allgemeine Teilnahme wendet
sich der schwer heimgesuchten Familie zu.

£ Emmendingen , 23 . Mai . Der 3(4jährige Heinr . Züsle ,
der bei seinen Großeltern hier weilte , fiel in den Gewerbe -
kanal und ertrank .

Freiburg . 23 . Mai . Der Badische Schwarzwaldverein
begeht im Jahre 1914 das Jubiläum seines 50jährigen Be¬
stehens . Aus Anlaß dieser ' Feier beabsichtigt der Hauptvor »
stand des Vereins , der bekanntlich hier seinen Sitz hat , ein «
besondere Festschrift herauszugtzben , in welcher die Gefchicht«
des Jubelvereins dargestellt werden soll.

!t> Frciburg , 23 . Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht
hatte sich ein Milchausträger -Ehepaar , ehemals bedienstet bei
der „Freiburger Milchversorgung "

, zu verantworten wegen
fortgesetzter Milchfälschung . Die Angeklagten wurden an¬
fangs März ds Js . durch die Nahrungsmittelpolizei auf
frischer Tat ertappt ; öe gaben zu , seit Anfang Dezember
1912 wöchentlich 2 bis 3mal , in letzter Zeit täglich der Milch
jeweils 2 bis 3 Liter Wasser zugesetzt zu haben , angeblich
um den Kunden besser messen zu können . Man fand auch
ouf ihrem Milchwagen 2 (4 Liter Wasser vor , das in der
Regel mit Milch weiß gefärbt wurde , um die Pantfchereien
unauffälliger betreiben zu können . Außerdem führten sie ,
wie durch das städtische Untersuchungsamt sestgestellt wurde ,
auch Milch mit sich , die schon stark gewässert war . Es wurde
auf die sehr geringen Eelgstrafen von 25 und 10 Mark er¬
kannt .

( : ) Waldshnt , 23 . Mai . Auf dem hiesigen Bahnhof
wurde eine Oesterreicherin , welche 8 Kilo Saccharin auf dem
Leibe trug und nach Jmmendingen reisen wollte , verhaftet .

v Rielasingcu (A . Radolfzell ) , 23. Mai . In der Klasse
der Mittelbcstcuerten erhielten bei den Bürgerausschußwah¬
len Zentrum und Liberale je 5 Sitze .

: ! : Bodman (Bodensee ) , 23, Mai . In der Gräflichen
Rentamtskaffe wurde ein Einbruch verübt ; dem Dieb , dem
eine Summe von über 1000 Mark in die Hände fiel , ist
man auf der Spur .

-) ( - Konstanz , 23 . Mai . Hier wurde ein Dragoner des
Regiments Nr . 21 in Bruchsal verhaftet , der sich von seinem
Truppenteile entfernt hatte .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Mai .

tz Hofbericht . Der Eroßherzog hörte am Mittwoch vor¬
mittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .
Der Grohherzog und die Großherzogin sind Mittwoch vormit¬
tag 10 .36 Uhr zur Teilnahme an den Dermählungsfeierlich -
keiten nach Berlin abgereist . Die Großherzogin Luise hat !
Sich abends 8 .38 Uhr gleichfalls nach Berlin begeben .

) : ( Juristische Staatsprüfung . Nach einer Mitteilung
der „Karlsr . Ztg .

" wird die im laufenden Jahre abzuhaltende
zweite juristische Staatsprüfung Mitte Oktober beginnen . Dis

und der Schöpfer des Denkmals befand . Die Festrede hielt Geheim -
rai Dr . Strecker , der Seniorchef des Hauses B . Schott Söhne in
Mainz , das bekanntlich Wagners Werks verlegt und damit lang¬
jährige Bsziehungen zwischen Wagner und Mainz geknüpft hat . Am
Abend fand in der Stadthalle ein Wagnerkonzert unter Leitung des
städtischen Kapellmeisters Gorter statt . ( Frkf . Ztg .)

W >c » . 23 Mai . ( Tel ) Gestern fand im gießen Fcstsaale der
Wiener rtniversität unter Mitwirkung von 201 Sängern und Sänge¬
rinnen - ine erhebende Richard Wagner -Feier statt . Tie Festred «
hiclr d - r Dekan ttr philosophischen Fakultät . Hofrat Tr . v . Schroedter ,
über „Wagn : : als nationalen Dramatiker " . Ten Sckluß bildeten
mufin . lische Dareieinngen In der Hofoper fand an : Abend vorher
>ine . Meillcriingcr " Auiführung unter Schalks Leitung mit Weide¬
mann als Han ; Sachs . Schmede : als Stolzing , Hardter als Beckmesser
und Fiou Kmrina als Evchen .

Kleine Peilung .
— Man spricht deutsch. Es gibt eine niedliche Anekdote : das

kleine Mariechen wird von seinen Eltern auf eine Reise nach Frank¬
reich mitgenommen . Zurückgekehrt , erzählt es als größte Merkwürdig¬
keit , die ihm begegnet ist , daß dort alle Menschen , sogar die kleinen
Kinder — französisch sprechen . In Berlin ist man nun soweit , es für
merkwürdig und erwähnenswert zu halten , daß man hier deutsch
spricht . Tut sich da im bayerischen Viertel , der Gegend komfortabler
Kitschhäuscr und des Spekulantenkapitels ein bescheidener Modeladen
auf . Natürlich : „Modes de Paris "

, so betitelt sich das Lädchen . Und
an seinem Schaufenster prangt ein Schildchen : „Man spricht deutsch"

,
genau so wie bisher zuvorkommende Geschäftsleute ankündigten „Ön
parle francais "

, oder die Sprachfertigkeit ihres Personals in anderen
Idiomen rühmten . Für die Fremdtümelei , die sich gerade in den
Kreisen der Berliner Ladenbesitzer besonders breit macht und in allen
möglichen ausländischen Titulaturen der Verkausslokale ihren Aus¬
druck findet , hat man schon oft W ^rte des Tadels gefunden . Aber das
neueste Stücklein stellt denn doch alles , was wir bisher erlebten , in
den Schatten . Man möchte sich in die Zeit Friedrichs des Großen
zurückversetzt wähnen , in der man seine Wünsche in den „Gazetten "
französisch annoncierte . Ja , ja — „der deutsche Sprak sein eine fwere
Sprak " — anscheinend sogar für die Berliner .
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Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats
Juni in der vorgeschriebenen Form beim Justizministerium
einzureichen.

f Todesfall . In der Nacht von Mittwoch auf Donners '
ist hier eine in den weitesten Kreisen der Stadt bekannte Per¬
sönlichkeit, Herr Kaufmann und Alt- Stadtral Glaser im Alter
von 65 Jahren gestorben . Der Verstorbene nahm eine Reihe
von Ehrenämtern ein und entfaltete, namentlich früher als Stadt¬
rat, eine im Interesse der Stadt äußerst segensreiche Tätigkeit.
Glaser, am 23. April 1848 in Karlsruhe geboren , gehörte nicht
weniger wie 15 Jahre lang (1896 — 1911) dem Stadtratkollegium
an und in dieser Zeit stand er mitten im kommunalen Leben .
Bereits in den Jahren 1892/93 war der Verstorbene Mitglied
des Stadtverordnetcnkollegiums und 1894 95 Mitglied des ge¬
schäftsleitenden Vorstandes des Stadtverordneten -Kollegiums.
Glaser war ein großer Freund der Blumen. Seine ganze
Liebe und Sorgfalt widmete er den Kindern Floras . So war
Glaser Vorsitzender des badischen Gartenbauvereins und 2 . Vor¬
sitzender des hiesigen Gartenbauvereins . Seiner politischen
Gesinnung nach gehörte der Dahingeschiedene zu der national¬
liberalen Partei und stand sogar in unserer Stadt als 2 . Vor .
sitzender des hiesigen Nationalliberalen Vereins mit an der
Spitze der nationalliberalen Bewegung. Glaser hatte, nachdem
er 1867/68 bei dem Karlsruher Leibgrenadierregiment- als Ein¬
jahrig-Freiwilliger gedient , beim Infanterie-Regiment 112 den
Feldzug 1870/71 mitgooracht . Er war mit Herz und Seele
Soldat, und seine Brust schmückte u . a . auch die Feldzugs¬
medaille . Im badischen Milttärvereinsverband war Glaser als
Präsidialmitglied des Badischen Militärvereinsverbandes und
Vorstandsmitglied des hiesigen Militärvereins , eine bekannte und
beliebte Persönlichkeit . Durch sein stets freundliches und einfaches
Wesen besaß Glaser viele Freunde und auch den Humor wußte
der Verstorbene zu schätzen . So lauschte man im trauten
Freundeskreise gerne seinen humorvollen Erzählungen . Sein
arbeitsreiches Leben blieb nicht unbelohnt. So zeichnete
ihn der Großherzog verschiedene Male durch Verleihung von
Orden aus. Glaser war u . a . Ritter des Zähringer Löwenordens
1 . Klasse mit Eichenlaub . Der Name Glaser wird in der
Chronik der Stadt Karlsruhe sicher mit goldenen Lettern einge¬
tragen werden .

A Tot aufgefunden in seinem Bette wurde gestern vormittag der
25 Jahre alte Monteur Paul Kürzet aus Mannheim, der vorüber¬
gehend in einem hiesigen großen Warenhaus arbeitete. Der Bezirks¬
arzt stellte als Todesursache Herzschlag fest . Der junge Mann 'war
anscheinend wohl am Abend vorher in seiner am Schloßplatz ge¬
legenen Wohnung angelangt ; erst am anderen Morgen wurde der
Vorgang von dem Zimmerkollegen des Verstorbenen wahrgenommen .

8 Iom HrienkeLpreßzng überfahren ließ sich am 22 . d . Mts.
früh ü Uhr auf der Brücke, die vom neue » Hauptbahuhof nach
Beierthrinl fährt, ein U n b e ! n u u t c r, dessen Person bis jetzt noch
nicht , festgestellt werden konnte. Er ist circa 25 Jahre alt , mittel¬
groß . schlank , hatte dunkelblonde, z ' emlich lange Haare , Aufing von
blondem Schnurrbart, grünlichen Joppemmzug , Nornialhemd ohne
Kragen , schwarze Schnürstiefel , grünlichen weichen Filzhnt. In den
Taschen der Leiche fand sich ein kleines Notizbuch vor , in welchem
der Name Wilhelin Schäfer steht . Um sachdienliche Mitteilnngen an
die Schutzmaunschaft oder Gendarmerie , welche zur Ermittelung der
Identität des Verstorbenen führen können , wird gebeten.

A Seinen Leide» erlege» ist noch am gleichen . Tage das
i Jahre alte Töchterchen des Magaziuverwalters Ignaz Int er stein,
welches am Mitttvoch vormittag durch eine Unvorsichtigkeit schlvere
Brandwunden erlitten hatte und ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht worden war.

G Beerdigung . Gesterit vormittag 11 Uhr fand in der
Friedhvfkapelle die Leichenfeier für den im Alter von 64 Jahren
hier verstorbenen Generalmajor Karl Georg von Tempskh statt ,
wozu sich eine vornehme Tranerversammlnng eiiigefunden hatte . Tie
kirchlichen Zermonien nahm MilitäroberpfarrcrKirchenrat Tr . S ch l o e-
manu vor, der die Lerdienste des Heimgegangene in ergreifenden
Worten schilderte . Tcnipskp nahm am Kriege von 1866 teil und trat
später in Dienstedes Herzogs von Anhalt. Zwei Söhne dienen ebenfalls
in der Armee als Leutnants. Orgelspiel eröffnetc und beschloß die
ergreifende Feier in der Kapelle , worauf der reich mit Kränzen und
Blnmcuspendcn geschmückte Sarg durch 6 Unteroffiziere nach der
letzten Uinhestatte getragen wurde. Tie Leibgrenadierkapelle
hatte die Trailermusik gestellt . Unter den zahlreichen Kranzspenden
befand sich eine vom Oftzierskorps des Jntanterie -Negiments Prinz
Wilhelm Nr. 112 . ,

st) § " gestrige Ironkeichnamskng hatte überall einen recht
lebhaften Touristenverkehr am Bahnhof zur Folge . Allerdings
deuteten die Windverhältnisse (Mittwoch abend Ost wind , Donners¬
tag in der Frühe leichter Westwind) nicht gerade anhaltend
schönes Wetter, doch ließen Barometer und eine angemessene kühle
Temparatnr um ö Uhr morgens den Schluß zu , daß cs bis abends

- „ hasten
" werde . Frohen ' Miltes -zogen die Wanderlnstigen mit , den.

Frühzügen nach den Tälern und Höhen des Schwarzwaldes , »nd
der Pfalz . Die billigen Frühziige nach dem Obcrlaude und die
durchgehciideil Züge Forbach - Gansbach waren schon lnage nicht
mehr so dicht besetzt wie gestern . Es war für glatte Abwickelung
des Verkehrs ani Bahnhof reichlich gesorgt Tie Ansfingsortc der
näheren Umgebung, wie Tnrmberg, Wolfartsweier, Ettlingen.
Maxau n . s. w . erfreuten sich einer recht lebhaftenFregucnz : beson¬
ders war es die Albtalbahn, welche von früh morgens bis spät
abends - gilt besetzt war. In der Stadt selbst herrschte ebenfalls
reges Leben. Am abend war ani Bahnhof abernials außerordentlich
lebhafter Verkehr.

A Iackelzng . Der Stndcntenberband an der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule Friederieiana veranstaltet am Tienstag . den 27 .
Mai ds . Js , einen Fackelzug zu

' Ehren Sr . Magnitizens des
Herrn Rektors von Zwred in eck - Süden hör st anläßlich der
Ablehnung eines ehrenvollen Rufes an die Universität Gießen .

8t .A . Grnndbcsttzwechjel und Bautätigkeit im Monat April 1913.
Es wurden 40 (1812 : 58) Liegenschaften im Gesamtwert von 1 170 388
Mark (2 474 032 Mark ) verlaust. Davon sind 10 (22 ) mit einem Wer :
von 987 378 Mark ( 2 306 800 Mark ) bebaute , 19 (36) mit einem Wen
von 179 020 Mark (167 232 Mark ) unbebaute Grundstücke und 1 (—)
bebaute Grundstücke wurden zusammen mit 1 (—) unbebauten verkauft
im Gesamtwert von 4000 Mark (— Mark ) . Unter den unbebauten
Grundstücken befinden sich 9 (5) Bauplätze im W :rt von 158 850 Mark
(88350 Mark ) . Baugenehmigungen wurden 100 ( 1912 : 80 ) erteilt ,
darunter für Wohngebäude 18 (11 ) . Bauabnahmen fanden 24 (38)
ftati; darunter für Wohngebäude 8 (10 ) .

(:) z>ie Hhemische Hefetlichast Karlsruhe und der SSerrhrin .
Bezirks»« « ! ,, Deutscher Eyemilier in Karlsruhe hält am Samstag
24 . Mai. im Hörsaal 1 d :s chemische » Instituts der Technischen
Hochschule eine Versammlung ab . Nachmittags von 5 Uhr ab
finden Vorträge statt und zwar : Geb . Rat Professor Tr . Bunte :
Ueber flammende Verbreunmig (mit Temonstratioil ) ; Professor
Tr . G. Bradig : Koiiiplexlfildnug und Katalyse (nach Ver¬
suchen von Dr. Jöpuer ) ; Professor Tr . H . Fra uzen : lieber
Üenrvlickeii-p -uiniäopIienvIbvckruLiu (nach Versuchen voll Herrn v ,
Fürst) ; Professor Dr. A. Skita : lieber die Anwendung koloider
Vla1iilmetallvsungen (mitDe »lonstr. ) ; Privatdozcut Dr . K. Fajans :
Die Stellung der Nadioelcmente in periodischem System . Im An¬

schluß hieran erfolgen geschäftliche Mitteilnngcii . Abends 8 Uhr ist
gemeinschaftliches Abendessen im Stadtgarte ».

: - : Die Heilsarmee veranstaltet, wie man uns schreibt ,
beute abend 8i ■> Uhr in ihrem Saale , Adlerstr . 4 , eine Aus¬
führung . Dieselbe wird in 5 Bildern mit begalischer Be¬
leuchtung gegeben .

Ö Richard Wagner-Feier im Stadtgarten . Heute abend SIS
Uhr, bei ungünstiger Witterung morgen Samstag findet im Stadt¬
garten anläßlich des hundertsten Geburtstages ein Wagner-Konzert
statt, ausgeführt von der Kapelle des 1 . Badischen Leib -Grenadier-
Regiments Nr. 199 unter Leitung des Herrn Musikmeisters Bernhagen
und unter Mitwirkung des Herrn Opernsängers Wilhelm Lehnert
vom Stadttheater in Mülhausen. (Näheres siehe Anzeige.)

Aus den Nachbarländern .
— Heilbronn a 'Neckar , 23 . Mai Heute nackt um l - 11 Uhr brach

in der Zuckerfabrik hier Feuer aus , das alsbald einen so großen Um¬
fang annahm , daß bald das ganz« Fabrikgebäude in Asche gelegt wurde .
Der Schaden ist sehr groß, die ganze Hellbrauner Feuerwehr mußte
c.usrückcn. Auch die Drreltorwohnnng ist abgebrannt, lieber die
Entstehong -st' rsache ist bis jetzt nock nichts Näheres fcstgrstellt . Bar-
ausstcktlick. wirb der Betrieb eine Zeit lang rubcn müsicn .

— Straßburg i. E ., 22. Mai . (Tel . ) Bei dem hiesigen
Bezirksbauamt ist seit Samstag ein junger Hilfsbeamter na¬
mens Klinge abgängig . Es sind bedeutende Unterschlagungen
festgestellt wo - den ; man - spricht von einem Fehlbetrag von
50 000 Mark , nach einer heutigen Zeitungsmeldung sogar von
80 000 Mark . Klinge scheint über die französische Grenze ent¬
kommen zu sein .

Nermifchles.
— Gera , 21. Mai . Wie uns mitgeteilt wird , hält der Bund

Deutscher Militäranwärter seine diesjährige 5muptversammlung in
der Zeit vom 20 .—28 . Juni d . I . in Gera (Neuß ) in den Räumen des
Etabliffements „Heinrichsbrücke" ab , zu der alle Verbände und die
Vereine Vertreter entsenden werden . Wir werden seinerzeit über den
Verlauf dieses „Bundestages" des über 78 000 Mitglieder starken
Bundes berichten .
. . — Paris , L2. Mai . (Tel .) Heute nachmittag stürzte wäh¬
rend einer auf dem Seine-Quai veranstalteten kinematogra -
phischen Ausnahme ein Chauffeur samt seiner Kraftdroschke in
den Fluß und ertrank .

— Paris , 22 . Mai . (Tel . ) Der Passagierdampfer „Sene¬
gal " der französischen Schiffahrtsgesellschaft Messageries Ma¬
ritimes ist bei der Ausfahrt aus dem Hafen von Smyrna auf
eine schwimmende Mine geraten . Diese explodierte , und das
Schiff flog in die Luft .

— St . Quentin, 22 . Mai . (Tel . ) Die Gendarmerie ent¬
deckte in einem Hotel in Esfigny le Grand das vorgestern in
Paris von dem Belgier Davignon entführte Automobil und
beschlagnahmte das Fahrzeug , in dem Davignon nach dem ge¬
meldeten Mordanschlag gegen den Automobilfabrikanten Gar-
denne mit seiner Geliebten geflüchtet war. Während seine
Geliebte verhaftet wurde , gelang es Davignon zu entkommen.
Gendarmerie und Einwohner verfolgten ihn . Nach kurzer
Flucht wurde er in einem Sumpfe in der Nähe der Gemeinde
Lastres gestellt und nach kurzem Feuergefecht verwundet und
festgenommen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 23 . Mai . Das Militärwochenblatt meldet die
Befördunug des Prinzen Oskar von Preußen , Oberleutnant
beim ersten Garderegiment zu Fuß , zum Hauptmann .

— Rathenow, 22 . Mai. Im Dorfe Rakel bei Friesack
fand gestern zum Gedächtnis der Jahresfrist des tätlich vernn-
gli

'
icktr » Georg Wilhelm . Herzogs von Braunschweig und Lüne¬

burg und dessen Kammerdieners feierliicher Gottesdienst unter
großer Beteiligung statt. Nach Beendigung des Gottesdienstes
wurde auf dem Friedhöfe der Gnmdstein zur neuen Kapelle ge¬
legt . Vorher . überreichte die Arbtissiu des Klosters Luane bei
Lüneburg im Namen von über Tausend hannovericher Frauen
und Mädchen eine prächtige Mtarbeklcidung und zwei silberne
Altarlcuchtcr.

---- Madrid , 22 . Mai . Das „Journal des Dubais " meldet
von hier bezüglich der augekündigten Wiener Reise des Königs
Alphonso , daß der König in der Tat beabsichtige , demnächst an
t>eu Jagden in Oesierreich teiszunehmen , daß sein Besuch aber
hauptsächlich einen familiären Charakter haben werde.

Tie Schlappe der Italiener bei Derua.
— p <» jtO « n , 22. Mai . lieber den Kampf , der am 16 . Mai

bei Derna siattgcfilndcn hat, wird folgendes berichtet: Der Vor¬
marsch crsvlgtc in drei Kolonnrn . Tic mittelste Abtcilun .?, die ani
stärksten mar , rückte gegen Sidi Garba vor , über Olivo

'
del Tnrco

marschikrend : die rechte -Abteilung rückte ebenfalls gegen Sidi Garba
über Kasr Braksada vor , die linke Abteilung marschirrte gegen Sidi
Aziz - Tic mittelste Abteilung , die von Canivo Nossv an stets den
heftigsten Widerstand fand , langte um 7 Uhr abends nach erbitterte m
Kampf vor den Fort -? nuv den Vcrschanznngcn .

' an , welche
die stark verteidigten Höhen von Ras cl Ain und und Sidi Garba
krönen . Gegen 9 Uhr abends wurden die feindlichen Laufgräben im
Sturm genommen und nntcr wirksamer Unterstützung durch die
Artillerie besetzt.

Nachdem diesc-s erreicht war , iuiu .be eine N uhcpanic iwt-
weud g . damit die Truppen sich wieder ordnen und neu ' vervrvvian -
ticren konnten, bevor sie die Verfolgmig anfuahmcn . Ein Teil der
feindlichen Streitkräfte machte sich die Ruhevausc zu
nutze und rückte von Ettangi mit Artillerie vor . Ter Feind
nahm eine Stellung auf einer Höhe jcnieit's

' Uadi- Manhar und be¬
gann mit sehr wirksame !» Feuer die Ebene zu bestreiche » , wo
ili'.scre Truppen sich ordneten Während die Italiener mit großer
Mühe infolge der Schwierigkeiten des Geländes die Artillerie
uorrücken ließen, crschicncn plötzlich zahlreiche Gegner auf dcri
linken Flanke , wodurch dem Bataillon der äußersten Linken
schwere Verlnstc zugefügt wurden . Zahlreiche Offiziere fielen ,
n . a . wurde Oberst Madalena zweimal verwundet , General

iMambrcttt versuchte uät seinen Neservetruppeu die linke Flanke
) 3u verstärkeu . Es glückte ihm , den feindlichen Angriff'
zum S t o ck e n zu bringen . Ein T e i l des artilleristischen
Material § war jedoch so beschädigt , daß man vier
Geschütze im Stick lasten mußte, nachdem sie völlig nubrauch-
bar gemacht worden waren . Mau muß sich daun überzeugen,
daß cs notwendig war . einen a l l m ä h l i ch e n N ü ckzng auf
eine rückwärts gelegene Stellung a n z u o r d n e n,
wo schon andere Batterien aufgeftellt waren . Ter Rückzug iPirdc
angetrete » , indem man den überlegenen Feind durch Gegen¬
angriffe im Schach hielt. Nachdem die erbitterten Angriffe des
Feindes -mrückaei'chlageu waren , ließ General Mauibrrtti nach kurzer

Rast in der erreichten Stellnng den Rückzug auf Derna
fori setze » , welcher iu vollkommener Ordnung , vom Feind«
unbehelligt , stattfand . Die rechte Kolonne nahm , nachdem sie eine»
verlnstreichen Kampf überstanden hatte , erst gegen 10 Uhr Fühlung
mit dem Zentrum , mit dem sie die letzteit Phasen des Kampfes teilte.Die dritte Kolonne konnte wegen ihrer Entfernung und geringeu
Zahl nur wenig die feindlichen Streitkräfte, mit denen sie in Be-
rühruug kam , anfhalteu . Nach den ersten Nachrichten belaufen sich
die feindlichen Verluste auf über 500 Kampfunfähige .

Schwere Erkrankung des Kaisers von Japan .
— Tokio , 22 . Mai . Kaiser Zoshihito ist erkrankt . Acht

Leibärzte , die den Kaiser behandeln, haben seine Erkrankung als
Liiiigknentziindmig festgestellt Der Kaiser hat hohes Fieber .

L '/ L o t d « !> 23 Mai . ( Prii ottel .) Die letzte» Ni chrichten
ans 1 » .« : .> besag :n, oatz d :r Zustand des Mikado hoff ,
> » n g s « o s sei. Di: größte » Kapazitäten der japanischen Medi¬
ziner ae - len am Krankenbett der Kaisers.

— London , 23. Mai . Rach einer Reuter-Meldung wird die eben
verbreitete Nachricht über den Tod des Kaisers von Japan ,
die über Amerika gekommen ist, d e m e n t i e rt.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Die Friedenspräliminarien .

— London , 22. Mai. Der serbische Delegierte Nowa-
kowitsch überreichte dem Staatssekretär des Aeußern Grey den
Entwurf der Abänderungert der Verbündeten für die Friedens -
Präliminarien .

— London , 22 . Mai . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , werden ausgezeichnete Fortschritte für den Abschlutz des
Friedens gemacht . Zwischen den Delegierten der Balkanstaaten
und den türkischen fanden neue Konserenze » statt , um die zu-
gruiidlegenden Bedingungen des Friedensvertrages zu finden .
Man glaubt nicht , daß die türkischen Delegierten sich ernsthaft
der Ansicht der Verbündeten widersetzeu . Es ist wahrscheinlich ,
daß Europa gegen die vorgeschlagenen Abänderungen keinen
Widerspruch erhebt. Sämtliche Missionen der Verbündeten
hielten heute eine Konferenz ab , um über die Lage unter dem
Gesichtspunkte Ler Ereignisse in den letzten Tagen zu beraten.
Es wird auch hervorgehoben, daß die Großmächte die Vorschläge
betreffend die besonders Serbien berührenden Fragen genehmigten
und daß Serbien von dieser Erklärung vollkommen befriedigt
sei. Das Datum der offiziellen Versammlung der Delegierten
ist noch nicht festgesetzt , doch wird wahrscheinlich die Entscheidung
hierüber in einigen Tagen getroffen werden.

F. London , 23 . Mai . (Privattel .) Man hofft jetzt, daß am näch¬
sten Dienstag der Präliminarfrieden unterzeichnet
werden kann.

Zur Par ' iser Finanzkommission .
— Paris , 22. Mai . Bon gut unterrichteter Seite wird

gemeldet , daß der Zusammentritt der Internationalen Finanz -
kommissio» von neuem verschoben werden mußte und voraus¬
sichtlich erst Anfang Juni stattfinden wird-

vergrrügrmgs - und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Insoratenteit zu ersehen.!

Freitag , den 23. Mai :
Künftlrrhausiaal. Wiederholung des 1 . Frauenckorkcuzerts .
Jllichs Zitherverein. 814 Uhr Probe im gold Adler.
Siaatgarten . 8 >L Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle Wagnerfeier.
Turngem. SVs U . Altersr . GLthesch . 8 U . Männ . u . Zögl. Bismarckstr . 8
Turnges . 8 U . Ausübende Mitalied . u . Zöglinge, Turnhalle, Schulst»
Schachklnv. Spielabend im Cafö Bauer.
Ber. f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Spielerversammlung

X*— — — -
Statt jeder besonderen Anzeige !

Die Geburt eines Sohnes beehren sich anzuzeigen
8272 Otto Herb u , Frau Lotte , geb. Hertz .
21 . Mai 1913. Vorholzstrasse 36.J

r

v.

Ijans Feyenbecßer
Herren - Schneiderei ersten Hanges

TeherstraSe 177 n Fernruf: . 131»

Motor^ äen-fahrräder
Preisliste.:

arät, Harlsi-ahe, Amalienstr. I
■RiaaHBonnBBaiBDBnBB̂ B

Wilma * BiTilMENWERKE mm UHHfl i. W

Geschäftliche Mitteilungen.
Mitesser , Pickel, Pusteln , auch braune Haut , kurz, Hautunreinig -

teitcu jeder Art werden am leichtesten und sichersten dadurch beseitigt ,
oaß man durch längeren täglichen (Äebrauch den „Zuckers Patent -
M e d i z i n a l s e i s e" nach Vorschrift eine leichte , völlig umnerklicke
Abschälung einer seinen Tbcrbautschicht berbeiführt , wodurch die ver-
nopften und im späteren Stadium vereiterten Porenösfnungen der
oaut wieder geöfsnet und zur Avheilung gebracht, Verfärbungen der
Haut , auäi Sommersprossen u . s . w„ aber ohne weiteres mit abgelöst
« erden und verschwinden . Dieses Verfahren ist evtl , nach einiger
Zeit zu wiedcrhlSen . wenn der Erfolg einer einmaligen längeren An¬
wendung noch nicht dauernd sein sollte . Bei empfindlicher Haut emp¬
fiehlt sich daneben der regelmäßige Gebrauch der bekannten
Znckooh - Eremc . Beide Präparate sind wohl so Ziemlich das
Beste , tvaS die Wissenschaft im Kampfe gegen Hantunreinigkeiten
kennt. L22S -».
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Verkauf i
uon <

Schuhwaren
Frejtag u . Samstag Im Parterre auf Extra-Tischen Soweit Vorrat

mz :Mmsssssm
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I Zu Sonder - Preisen I

Kurzwaren
Nadlerwaren

Nähnadeln „Blitz ” beliebteSchneiderinnen -
Nadel . Brief 25 Stück 54

Nähnadel „Conic Cid"
. Brief 25 Stück 9 ^

Stopfnadeln . Brief 25 Stück 54
Sicherheitsnadeln „Ich helfe Dir “ Brief 54
Pryms Haarnadeln , 80 St . in Kart. , seit . 74
Haarnadeln in Haarfarben mit Seide um¬

sponnen . . Brief 54
Haarnadeln „ Monopol"

extra stark , gebogen . . . . Karton 74
Lockennadeln . . . Brief 25 Stück 3 4
Lockennadeln „Prinzeß Viktoria“ 10 Brief 25 4
Lockenwickler , Aluminium mit Schieber 44
Stecknadeln mit bunten oder schwarzen

Köpfen . . . . Brief = 100 Stück 4 4
Stecknadeln „ Meteor "

, Stahl , Dose 50 Gr. 174
Stecknadeln , Stahl in Blechdose = 100 g 284

Kragenstützen
„Hailoh“ mit Seide umsponnen . Dtzd . 154
„Prinzess “ m . auswechselb . Perlen , Paar 104
„ Rosette “ mit auswechselbaren , einge¬

fassten Perlnadeln . Paar 154
„Vascha “

, Celluloid mit Hülle
zum Auswechseln . Dtzd . 204

Celluloid -Stützen . . . . Dtzd . 3 4 74

Kleiderbüsten
Französische Form . Stück 3 .75
mit Ständer . . . . . . . Stück 5 .25

V

Besonders
Gummi -Rüschenband

in vielen Farben , Streifen von
ca . 60 cm . St .

Wäsche -Bördchen
Stücke L 10 Meter , . St .

10 , 20 4

35 , 454
Wäsche -Knöpfe , Karte= 6Dtz. 304
Halbleinen - Band ,

alle Breiten . . . . . 3 Stück >04

Strumpfhalter ,
Hosenträgergummi . . . Paar 45 4

Strumpfhalter ,
Rüschen -Gummi . . . . Paar 254

Pakethalter „Famos “
zusammenlegbar . . . . . . 40 4

Druckknöpfe
„ Punktum “ rostfrei , 12 Dutzend 454
„Ha -Te “

, rostfrei 12 Dutzend 504
„Tizian “

, rostfrei 12 Dutzend 854
Pryms Zukunft u . London

Garantie-Marke . - • Dutzend >Z4

preiswert :
Gummi -Gürtelbänder

ca . 60 cm . St . 354

Kleider -Metallbesätze .
Stück von 2—4 Meter . . • St . 45 4

Wasch -Besätze
Stück von 2—4 Meter • St 20 , 354

Selbsteinfädler „Finis “
ständiger Preis *54

Miedergurt
schwarz und weiß • Meter 20 , 304

Perlmutter -Knöpfe
Karte = 3*/« Dutzd - b84

Schuhknotenhalter . Paar 9 4

Armblätter
Armblatt , Trikot . . Paar 8 , 10 4
Armblatt , Batist,waschb .,Pr . 15 , 25 1
Armblatt ,

“ 'Ä PMr 25 , 354
Armblätter , zAnzieh-

Untertaill .-Ersatz Paar 45 , 954 , 1 . 25

, ~ 4r: .

Bandwaren
Nahtband , schwarz u . weiß Stück = 8 Mtr. 154
Nahtband , la Qualität Stück = 8 Meter 30 4
Lama-Litze , la Qualität , in vielen Farben

Stück = 25 Meter 1.50 Meter 74
Hosenschoner , Eisengam . Meter 4 4 84
Wäschebindeband , Halbseide 10 Meter 70 4

¥ Schuhnestel
Schuhneste ! , brt , Rips , schw . u . braun Paar 45 4
Schuhnestel , breit, schwarz u . braun Paar 30 j
Schuhnestel , breit, Macco

schwarz und btaun . . . . . Paar 184
Schuhnestel , Eisengarn , ca . 80 cm Dtzd . 124
Schühnestel , Eisengam , ca . 100 cm

> Hh, , Dutzend 154 304

Haken und Augen
Haken und Augen , schwarz lackiert Pak . 24
Haken und Augen , Messing versilb. Pak . 104
Federhaken „Bato“ . Karte 64
Taillenverschluß „Ilse“ Dtzd . 704 St . 64
Taillenverschluß „ Imperial“ Dtzd . 1 .35 St . 124
Taillenverschluß „Gerda “ mit versilberten

Haken und Augen Dutzend 1.95 Stück 184

Wäsche -Monogramme
Favorit Corso einzelne Buchstaben

Dtzd . 234 Dtzd . 334 Dutzend 284 ;

1

Sonnenschirm .
Reine Seide , in vielen Farben ,
teils mit weißen Spitzen und Knöpfen chiraie Entoutcas , S

gemustert regulärer Preis 13 .50

Sonnenschirm mit Futteral und hübschen Naturgriffen .

Sonnenschirm Halbseide , festkantig , Knopf- oder Hakengriff . . . .

SonnenSChirm Reine Seide , einfarbig oder changeant , 8 und 12 teilig -

SonnenSChirm Reine Seide mit abgesetzten Malaccagriffen . . - . .

3 .90 Entoutcas
5 . 90 Entoutcas
6 . 90 Entoutcas
7 .75 Entoutcas

Halbseide mit Altiasborde . . . . . . . . . . . . .

Changeant -Halbseide . moderne Hakengriffe . * • . .

Reine Seide mit hübschen Hornknöpten und Schleife . . . .

Reine Seide , schwere Taftware , elegante Griffe , regulär . Preis 20 .—

4 .75
5 .75
8 .50

16 . 50

Hötei Rotes Maus
idiegene Weinlokale Angenehmer Familienaufenthalt : Erst-
assige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers : Reich -
iltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochseiten : Separates

Bierlokal , Moninger und Münchener Bier .
60* Hochachtend ! Ä. KNOPF.

I Spargel - Saison
I Schwetzingen .

I Hotel zum goldenen Hirsch
Telephon 19 . 3540a .3.2

Frauenalb .
HohlPension Tiloftevhos.

Herrlichste Lage im Albtale . vollständig staubfrei . Durch Neu-
hau bedeutend vergrößert und renoviert , her Neuzeit entsprechend
eingerichtet, prachtvoller Saal mit Parkettboden und Galerie , zur
Abhaltung von Festlichkeiten sehr geeignet. Wunderschöne» Garten¬
restaurant . Neu eingerichtete Fremdenzimmer nnt allem Komfort
Erstklassige Verpflegung , matzige Preise . nri „
Inh . : J . Verweyen, ' üorber langjähr . Wirt der Marxzeller Muhle .

Station Meßbach ,
Berner Oberland .

Altrenommiertes Haus ;
vorzüg. Exkursionsgebiel

"timi Markierte Wege . Teleph.
ws Ende September W t Pension 5- 5 ' j^ wranten .
Jlluttr . Brow . Kurarzt : vr . Baumgartner , Brienz . Mtchel & Flstck.

Höhenkurort
1530 Mtr .

PensionAxalp

Köln am Rhein .
FränkischerHof

32 38 Komödienstrasse 32 38 .
Altbekanntes bestempfohlcnes

Hotel . 2271a
(5 Minuten vom Bahnhof ). — Logis,

Frühstück von Mk . 2 .75 an .
Wein - und Bierrestaurant .

Wwe . Lukas Brems .
na

Fianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , firoßh. Holl .
Karlsruhe , 3197

Friedriehsplatz Nr. 5 .

Achtung !
Die geehrten Herrschaften erzielen

für getr . Herren - und . Tameu -
kieider , Schube . Stieiel . Uni¬
forme » . Pfandscheine . Möbel rr .
die höchsten Preise . 2318538.3.3

Gefl . Offerten erbeten an das
An- und BerkaufSgeschäft von
Arnold 8cksp,MriWlftr .38

äm » :tick «
QVattn - 3x -pt9Uiort

«« Älrt
in

Jiafftc , efcfuee, cRa&ao ,

Spanische Weinhandlung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Weine -
2683*

Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liier von 70 Pfg. an

if . Süß - u . Ressert * Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : Rilppurrerstraße14, Durlacherstraße38, Gerwig-
strafle 20 , Lessingstraße 29 , Schilterstraße 23 u. Rheinstraße 45.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦rr
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 444444444444 * 44444

Anzeigen jeder Art NLSW - « - --

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Viele Auszahlungen ;
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler .
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
stratze 4d . (Rückporto). 2318436.8.3

ans ein Jahr bei monatl . Rückz.
gibt hiesig. Selbstg . an verbeir .
Beamte u . best. Privatangest . gegen
Abschluß kl . LebeuSversich . Kein«
Voripes. u . dergl . Strengste Dis¬
kretion »ugesich. Off. u . Nr . B18157
an d . Exp . der „Bad . Presse" erb . 6 .4

„Zum Burghof " . .
Durlach , zukunslssicheres Geschäft,
an kautionsfähige , tüchtige WirtS -
leute zu günstigen Bedingungen
sofort zu vergeben. 37890 .3.3

Gefl. Anfragen an die
Turmbera-Gesellschast m. b. si.

Durlach . Herreustr . Rr . 21.

1 dreiarmiger Kronleuchter mit
Prismen . Gaslampen , Gasherd .
Küchentisch . Po ! , runder Lisch , Wasch¬
tisch . Nachttisch , Kommode. Glas¬
schränkchen . Schirmständer , Toilette -
sxiegel, Stuhle . 2 ältere Betten .Sopha , Diwan , Tennisschläger , alte
Bücher, neue Schulbücher, einzelr
u . zusammen , sowie Verschiedenes.

Anzusehen von morgens 10 Uhr,
8860 SeMugftrahe 48 . 8 . Stock.
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iUKtätaecein
Unter dem Protektorat S . K &■ des Großberzogs .

Samstag , de « 24 . Mai 1913 , abends 8 '/. Nhr ,
m großen Saale der „Alten Brauerei Kämmerer " . Waldhornstr . -3

( Ecke Kaiserstratze)

KlMmWastlichtt Fimilitil =
'JlüfiiD

verbunden mit einem

Lichtbilder -Vortrag
über : „Eine Reise um den Bodensee mit Besichtigung der Maggi¬

werke Singen ".
Anschließend Besprechung über Vereinsangelegenheiten (Grün¬

dung einer Unterstützungskasse in Sterbefällen , Vereinsausflug rc .>
Wir laden hierzu unsere verehelichen Mitglieder und insbeson¬

dere unsere werten Damen freund !, ein und erwarten mit Rücksicht
auf den interessanten Vortrag einen recht zahlreichen Besuch .

Weiter machen wir bekannt : Anläßlich des Äsjährigen Regie¬
rungs -Jubiläums S . M . des Deutschen Kaisers wird unter Betei¬
ligung ( ämtlicher hiesiger Vereine ein Fackelzug mit anschließendem
Stadtgartenfest veranstaltet. Wir ersuchen diezenigen Herren Kame¬
raden , die sich am Fackelzug zu beteiligen wünschen, sich in die bei
Herrn Kürschnermstr . Lindenlaub und Herrn Kaufmann Oertel
aufliegenden Listen bis spätestens 24 . ds . Mts . eintragen oder beim
Vorstand melden zu wollen.

Wir bemerken dabei , daß die Teilnehmer am Fackelzug beim
Vergeben der in beschränkter Zahl zur Ausgabe gelangenden Ein¬
trittskarten zum Stadtgartenfest für die Angehörigen vorzugsweise
berücksichtigt werden . 8388

Karlsruhe , den 17 . Mai 1913 . Jtf BoiftckNp .

tQut Heilli Karlsruher

Sonntag :. 28 . Mai 1913 :

StiftungsfeftTurnfahrt I !
nach Rothenfels .

1. Abüg . Malsch, Eichelberg , Rotenfels . Abfahrt 7 Uhr.
2 . Abtlg. Oos, Dreiburgenblick , altes Schloss , Ebersteinburg,

Rothenfels . Abfahrt 5 |§ Uhr.
3 . Abtlg . Marxzell , Bernbach, Bernstein , Rotenfels . 8299.2 .2

Abfahrt 6 Uhr 40 Albtalbahn .
4. Abtl. Baden , Merkur , Ebersteinburg, Rotenfels . Abfahrt 7 Uhr.

Gemeinsames Mittagessen j
im Gasthaus „ zum Ochsen“ I Uhr

mit anschließendem Bankett .
Wir laden unsere Mitglieder iu zahlreicher Beteiligung

freundlichst ein und erbitten uns Anmeldungen am Montag und
Mittwoch auf dem Turnplätze. Der Turnrat .

Verein
ehemalig. W.

Leib-ragmer
Karlsrnhe.

Protektor Deine Königs. Hoheit der Großherzog Friedrich von Baden .

Samstag , 24. Mai . V- 9 Uhr, im „Kolosseum" Waldstr. 16 :
anläßlich des 25jäbr . Regierungsjubiläums
Seiner Majestät des deutschen Kaisers

und desWeier 20jähr . Bestehens des Vereins.
Die Herren Kameraden mit Angehörigen , alle ehemaligen Leib¬

dragoner (auch Nichtmitglieder des Vereins ! die aktiven Kameraden
des Regiments , sowie die Militär - und Waffenvereine von Karlsruhe
sind freundlichst eingeladen . 8517

Ten Herren Veteranen ist ein Platz an der Ehrentafel reserviert .
. Der Borstand.

MWer -Llltin„Sorroärtf Karlsruhe.
Sonntag , den 25. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr.

findet in der Restauration Tivoli (Rüppurrerstr .)
unser diesjähriges

statt , verbunden mit Preiskegelu u . Glücksschießen
u . s. w ., wozu wir unsere werten Mitglieder und An¬
gehörigen , sowie Freunde und Gönner höflichsteinladen.

Das Preiskegeln beginnt Samstag abend 8 Uhr .
B18844 Hier Vorstand .

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage svätcr statt .

Quieta
Nährsalzkaffee J

Paket 70 Pfg.
Krafttrunk

Dosen Mk . 1.— und Mk . 2.— I
(NihrubliUMciduk » )
Bk IIjMs Betrtck «liier TwstNt!
Es gibt nichts Besseres ! |

Verlangen Sie nur
Marke Qjiieta in Drogen

u , holonialwarengescbkiten.

Quietawerke Bad Dürkheim.
1386a

Dir lUllnuriitioii „iuui pmrnnulifu“
(Kaiser- Wilhclm -Passage) ist auf 1 . August d. I . neu zu verpachten
oder in Zapf zu geben. Leistungsfähige Bewerber erhalten näheres
durch den Besitzer V . Merkte . Kaiser - Wilhelm - Passage , oder
B . Koßmann, Touglasstraße 14. 8536.2 .2

la Existenz für 1 oder 2 Damen.
Konsehtions-Slidierei, Zeichen-Atelier,

erstklassiges Unternehmen mit feinster Kundschaft, bestens eingcführt,
wegen Krankheit zn verk. Erfordert . Kapital Mk . 8—5)000 .— .

Näheres durch Büro Ceiitncr , Kaiser - Allee 95 A. 8135 .3 .2

SetKAußgätoiieit

K . F.-C . Phönix
(Phönix -Alemannia) £. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , de» 25. Mai 1913
auf unserem Platz :

Vorm . 10 Uhr : II» Manusch.
gegen Frankonia Karts -
rrche 11. Nachm . *1,2 Uhr :
IV. Mannschaft gegen Ball -
fpielklub11. Nachm . 3 Uhr :
III. Mannsck. geg . Ballspiel-
klnb 1. Nachm . ' 1-4 Uhr :
A. H . - Mannsch. geg . Rasen¬
spieler Pforzheim A. H .
Nachm l »4 Uhr : Id Mannsch.
gegen Frankonia Karls¬
ruhe 1 auf Frankouia-Platz .

RJ. - E . , fgronhonlQ
"

(e. ö .)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerftratze .

Samstag abend im Klubhaus :
Autzerordent! . Mitglieder -

Versammlung.
Beginn ' /,9Uhr . — Um pünktl .

Erscheinen wird gebeten.
Sonntag auf unserem Platz :

PhöiiffMimiluiili Id
gegen Frankonia l

4. Mannsch. gegen Phönix IV.
Beginn bezw . 2 Uhr.

2. u . 3. Mannsch. g . Phönix II
und III auf dem Phönix -Platz.
Beginn vorm . 10 bezw . nach¬

mittags 2 Uhr. üs
Abends gemiitl . Beisammen¬

sein im Klubhaus . _^

Verein ür

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telcgraphenkaferne .

Freitag , de» 23. Mai ,
abends 9 Uhr :

Spielerversammlung .
Sonntag , den 25 . Mai :

Wettspiele
1 . Mannsch. in Durlach , *| 54 U .
2. gegen F . - C . Mühlburg 2.,

Sportplatz Mühlburg .
3 . Mannsch. in Blankenloch.

Abfahrt . 1“* Uhr Lokalbahnh.
%

Fußballklub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 24. Mai 1913:
Spieler - Sitzung .

Sonntag , den 25 . Mai 1913 :
1. Mannschaft in Bieber .

Auf unserem Platze :
2 . Mannschaft geg . V . f. B . 2.

3 Uhr.
4 . u . 5.Msch . geg . Allemannia
Neureut 2. u . 3. ff °2u . hz5Uhr.

Sonntag , de» 1 . Juni
Schlußspiel um die

Süddeutsche Meisterschaft

Miibm - WiWm. !

Mm Mall 'taiii
e . B .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 25 . Mai 1913
auf unserem Platze :

r%.> » es » ^ 7 *i

_ f ♦

Gleichzeitig findet ein Wett
spiei der A . H . -Mannschaft statt .

Beginn af*3 Uhr.

Rarlrvnhev
Schachklub

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Cafe Bauer .

Ebendaselbst ist feden nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der « orttand .

Die Heilsarmee ,
Adlerstraße 4

Freitag , den 23. Mai , abends
8 '/- Uhr :

„Fels -es
Heils".

In 5 Bildern und bengalischer
Beleuchtung . B18811

Jedermann herzlich willkommen.

Verein eh. Kaiser -Mitn
Regiment Nr . 110.

Samstag .n den 24. Mai ISIS .
Vereins -

Abend
Inn Lokal „Lands -' knecht" ,Ecke Herren¬

straße u . Zirkel .
! Regimentskamerad ,

stets wrllkommen.
Der Borstand .

MßH»S«ti« titK. III.'Bar plte Srignut.
^ TVr\ UnUr dam Protektorate
JlmjI Sr. fi. H. Prlnzaa

MaülmiHaa Bade»
Nächsten Samstag , den 24 . d.Mts ., abends 8fl, Uhr :
Zusammenkunft

im Vereinslokal .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

E«| . inntrmn dir llti
(Hof- , Mittel - u. Dstpfarrei ) .
Am Sonntag , den 25 . Mai

findet im Hardtwald in der Nähe
des Parktores des Schloßgartens
bei günstiger Witterung ein

»

statt . Zusammenkunft pünktlich
8 Uhr vormittags am Parktor
im Schloßgarten . Gesangbücher
mitbringen . ' 8527 .2 .1

Die Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie Freunde unseres
Vereins sind herzlichst eingeladen .

Der Vorstand .W

Heute Freitag ‘ |. 9 Uhr :_PROBE
(Vereins - Abend).

Lokal : „ Goldener Adler " .

Für

50 Pfj.
kaufen Sie 1 Pfd . guten , kräftigen ,

aromatischen
Natzrsalz - Kaffee

(Kaffee -Ersatz), schmeckt wieBohnen -
kaffee . Was Sie sonst mehr zahlen ,

ist zwecklos . 8552

Reformhaus Neubert,
Kaiferftraße 122 u. 87.

_ Kreuzstraße 18 ._
Etz- ff-r

Restegeschäft.
Viktoriastraße 10. 8 . Stock ,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme, Bett - ,
Leib - und Tischwäsche , Gardinen ,
Stores usw. an . — Keine Laden-
spesen , daher billige Preise . 7310

Wein :
Weißwein von 52 .H an per 100 1
Rotwein „ 70 „ „ „ „
Umweger, Markgräfler , Älevner ,
Klingelberger,Durbach . Weißherbst,
Zeller Rotwein , Affentaler ,
Tokaher, Malaga , Samos,Portwein ,
Wermuth in Leihfäfferu u . Flaschen,

Champagner :
Henkell , Burgeff , Kupserbergu . a . m .

empfiehlt 2538a*

Ignaz Schinälzle .
Weinhandlnng ,

Inhaber : Leo Burtaeher
in Ottersweier i Baden ).

Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den ^ sehr schnell , wenn man abends
d . schäum v . Zucker ’» Patent -
Mediziual -Seife , ä St . 50 Pf .
(j5 ° |0ia) und 1 .50 M . (35" ioig , stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
JEuekooh -Creme (ä 50 Pf . und
75 Pf . ) nachstreichen. Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : berWilh . Tscherning,
C. Roth , H. Bieter , W. Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer , R . W. Lang,
sowie in sämtl . Apothekenu . Drog . ;
,n Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob. Ruf ._ 2228a

Karmornum A
(Hörügel ), noch neu , wenig gespielt,
10 Register , 2 Kniehebel, ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .

Näheres Karlsruhe - Rüppurr .
Rastatterstr . 99 , im Friseurladen .

Taselklavier ,
aut erhalten , sehr billig zu ver¬
kaufen. B 18058 .2 2
Müblbnrg . Geibelstr . 6, 2 . St ., r .

Stadtgarten .
Wagner-Feier
Freitag , den 23. Mai ds . Js^ abends 81/, Ohr,
bei ungünstiger Witterung am Samstag , den 24. Mat

Wagner -Konzert
zum Gedächtnis an den 100. Getmrtstae von Deutsch¬
lands grösstem Musik - Dramatiker, aussefübrt von der

Kapelle des 1. Bad. Leib-Gren.-Reg. Nr. 109,
Dirigent : Musikmeister Berahagea

und unter Mitwirkung des 8541

Herrn Opernsängers Wilhelm Lehnert
vom Stadttheater in Mülhausen.

PROGRAMM :
^

1 . Einzug der Gäste auf Wartburg a. „Tannhäusee".
2. Einl . des III. Aktes u. Bnuitcher a . „Lohengrin“.
3. Isoldens Liebestad a. „Tristan u. Isolde ".
4 . Ouvertüre z. Op . „Der Flieg. Holländer“.
5 . Fünf Szenen a. „Das Rheingold “.
6. Wotans Abschied von Briinnhild a. Walküre . ) gj£

Herr Wilhelm Lehnert . } S |
7. Waldweben a . „Siegfried“

.
' *"g.

8. Trauermarsch a. „Götterdämmerung“.
9. Ouvertüre z . Op. „Tannhäuser“.

H i Inhaber von Jahreskarten und von Karienheften 3# Pfg.
■ Sonstige Personen . 60 Pfg.

Grosses Konzert
findet heute Freitag und morgen Samstag von dem bestbekannten
Poffen - Ensenrble Rudi Schäfer im „General v . Degenfeld " statt,
wozu freundlichst einladet B18816 U,. Proner .

Fahrräder billiger !
Mk. 38. 42. hochfeine 56, 15 _

Tausende Anerkennungen. Laufmäntel 2 .15 , Luftschläuche
1 .90, Garantiemäntel 2 .90 , extrastarke GebiraSmäntel 4.95,
Carbidlampe 1 .45 , elektrische 0.05, Griffe O.lö kompl. Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80, Fußpumpe 0 .65, kompl . Borderrad -

' gabel 2.90, Freilauf -Hinterrad 9.50. Sprech «pparate .
Platten spottbillig . Kataloge umsonst. Gel " ""
treter gesucht . Guter Nebenverdienst .

Multiplex-Fahrrad -Industrie , Berlin 68/!

Garantie .

iptetbiipM
elegentliche Ver-

3468a
3/S1, Lindenstr . 106.

Empfehle solange Vorrat reicht, große 4A (nih fl ]} ® KO
Bohnäpfel . bester Koch - u . Backapfel ■»“ p | " *

m «•
“ . A. Auch, Waldstratze 54,

nächst der Sofienstratze. 8562 Telephon 1804.

Last - kluto
.

Einen gebrauchten 8558

Daimler - Lastkraftwa-en
35 II? . mit Kastenaufsatz für 4—5 tons Nutzlast, 4 Ctzl. Motor
mit magnet-elektr . Hochsp.-Kerzenzündung, Ritzelantrieb , Bereifung
vorn : 930X120 , hinjen: doppelt 1050X140 mm, Fertigungs¬
jahr 1909 , in gut erhaltenem Zustande preiswert zu verkaufen .

Mische Mm- «. MMMim Kmlsnche/M«.

Psrsonen - Kuto .

Einen gebrauchten, gut erhaltenen 8558

mit 2 Karosserien (Limousine und Tonneau-Phaeton mit amerik.
Verdeck ) , sechssitzig , Lackierung grau , Leder - Garnitur blau,
4 Cylinder-Motor mit Magnet-Äbreißkerzenzündung, Räderprofile ,
vorn : 915X105 , hinten : 935X135 mm , ist preiswert zu verkaufen .

Smllche Mm- u. MWlmMrikm SirlMe/SNe».

Heute Freitag unwiderruflich letzter Tag!

Waldstraße 30 . Waldstraße 30 .

„
Quo Vadis

“

Drama aus der Zeit der
Christenverfolgung in 6 Akten . S530
= == Spieldauer ca . 2 Stunden . =

Rnfang Sek Vorsfellungen : 2, IVt, 6 V2 ». 8% Uhr.



9,

annten" statt.
ner .

raiittt .
hläuche
ei 4.95,
l. Gar -
derrad-
darate ,
V Ver.

2463a
106.

l. Sv .
e 54,
n 1804.

8558

ieit
Motor
reifung
gungs-
faufen.

amerik.
blau,

Profile,
kaufen .

Nr . 232 MittagSlatt. Freitag , de« 23. Mai 19!8. Padifche Sette 7

Das Spezial -Pelzwaren-Geschäft von

6u!tav Sdtfambhe jr.
nächst der KaiserstraßeWaldstr . 35 , schräg gegenüber dem Colosseum

empfiehlt sich zur 8331

i flanstae non kr 'r- unö Nollnaren
in Bulbewabraiig

i den Sommer über unter Garantie gegen Motten
- und Feuersgeiahr . Gleichzeitig empfehle meine

beliebte» Sommer -Reparaturen.
| Das Aufarbeiten und Färben von braun gewordenen
| oder abgeriebenen Skunks in vorzüglicher Aus-
- führung und billigster Berechnung-
i Auf Wunsch werden die Gegenstände abgeholt.

«niiuiimnmMmMmuHHmuiMismMimmiimiMiMiiitmiiiS
. . . . .

Gestatte mir die ergebene Mitteilung , daß ich
das seit langen Jahren KrlegstraBe 18
betriebene

Cigarren*
Spezial - Geschäft
käuflich erworben habe. 818500.2.2

Mein reichhaltiges Lager besteht aus Fabri¬
katen erster Häuser , feinster Bremer und Ham¬
burger Cigarren , ebenso unterhalte ich Lager in
in- und ausländischen Cigaretten und Tabaken .

Ich bitte um geneigten Zuspruch.

8 . Wesfheimer
Kriegstraße 18

im Hause des Herrn Pari Freund .

KALA
D .R .P . Patentealler Kulturstaaten .

zugleich unelastische, um die
Hüften festsitzende Leibbinde.
Ueberall der normalen Körper¬
form sich anschmiegend , ohne
Einschnürung in der Taille.

Gibt Leib und
Rücken vorzüg¬

lichen Halt .
Niederlage : 8553

Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 .

Israelitische Gemeinde.
23 . Mai Abendgottesdienst 7» Uhr
24. Mai Morgengottesdst . 8" „

Iugend -Gottesdst . 3 „Sabbat -Ausgang 8“ „
Werktgs.Morgengottesdst . 6“ „

Abenogottesdienst 7“ „
Jsr. Religionsgesellschaft .
23 . Mai Sabbat - Anfang 8 Uhr
24. Mai Morgengottesdst . 7« „

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .-Gottesdst . 6 „
Sabbat -Ausgang 9 '* „

Wck-EllMlnüg :
IMk Wivhessenll p 81r - 5ß Ps.
Merklicher „ * 52 „
!SHer« At . Mrs p 8tr.v.S5Pf a«.

bei größerer Abnahme billiger .
Die 1912er Weine haben bei sorg¬

fältiger Pflege und guter Auswahl
ttn Herbst viel von ihrer übermäßi¬
gen Säure verloren und sich zu
preiswerten und gutbekömmlichen
Tischweine » entwickelt. Proben
zu Diensten . Fässer leihweise.

Hochachtend
Albert KeosWikzrMgudlllilg.
10 .8 Durlach . Baden . 5178

Wege « Abbruch verkaufe »
wir einen gut erhaltenen

LMse-Aufm
zu sehr billigem Preis .

Geschwister Knopf
Karlsruhe . 8542

berühmt
Fabrikat , offeriert

bäumeKarlsruhe
Douglasstr

Gespielte Pian »nos 7122
zu Jt 350 .— J . 380 .—, Jt 425 .—, mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen .
(Teilzahlungen nach Vereinbarung ).
L. Schweisgui . Erbprinzenstr . 4.

Zu ver raufen
Pr. Boxer . Rüde oder Hündin ,
erftkl . . mit Stammbaum . 8493 .8.2
Adam Hank , Karlsruhe ,

Karl - Wilhelmstraste 10 . 1 . Stock

Gerüfr-Slangen
sowie Bolzen u . Hebel billig ab¬
zugeben. Zu erfr . ü . Nr . B18690 in
der Exped . der „Bad . Presse"

. 3.2
V Zu verkaufen . "Dn

pol . Schrank 20 .// , Vertiko 25 .tt,
Nachttisch 8 ^ , Klavierstuhl oJt ,
schöner , fast neuer Plnschdiwa » , 4
schöne Stühle , alles billig.
5818831 Uhlandstr . 12. pari .

H .-Fahrrad , wie neu . mit Frei - , H.-Fadrrad . mi. Freilaur bere-tS
lauf , spottbillig abzugeben . B)" -» neu . billig abzugeben . £ 18827
Weltzienstraße 26 , 3 . Stock , rechts. > Markgrarenstr . 2». 4 . et . , lks.

Registrierkasse
mit Totaladdition , gut erhalten ,
zu verkaufen . Preis 150 Mi .

Offerten unter Nr . B18518 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.3

KinderÄeWeUen ,
sowie eis. Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill. zu verk . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedlichst !:. Tel . 388 . 5818849

MfHW -

M

Ernst Behn
Tei . 3193 Herrenstr . 16 ^ >. 3193
jimimmmtmitinimiiifMiMiiiiHOHiiMiHitniimfiiiiiiMtktmtH
I Verkauf sämtlicher N . 8 . U Fabrikate , § i
: - 1?d

im111*11 )•»*»«»«****»' »»•»*•■**■!*•»■»*••

Neckarsulmer Fahrräder
mit Freilaut von Mk — au.

Zwei Jahre Garantie .

Besteingerichtete Reparaturwerk¬
stätte für Fahr - und Motorräder .

Fachmännische Bedienung R | !
bei billigster Berechnung . § |

Groß . Lager in Fahrradzubehörteile u . Pneumatiks .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht 2 Uhr entschlief im Alter von 65 Jahren unser

lieber Bruder, Schwager und Onkel

Herr Emil Glaser
Kaufmann und Alt-Stadtrat

Ritter des Zähringer Löwen I . Kl. mit Eichenlaub.

Karlsruhe, den 22. Mai 1913. 8569
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

M. A . Glaser
Die Beerdigung findet Samstag, den 24 . ds . Mts ., nachmit¬

tags Vs3 Uhr, von der Friedhof-Kapelle aus statt.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

ry$& "
. HM .

”
Sj'r

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlage verschied heute

plötzlich und unerwartet, infolge Herzlähmung, mein innigst-
geliebter Gatte

Architekt AllgUSt Gcigd
im Alter von 45 Jahren .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau August Gagel ,
Emma , geb . Kusterer.

Düsseldorf , den 21 . Mai 1913 .
Ziethenstraße 21 . 3843a

Lvdes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unsere liebe gute Mutter , Schwester, Schwägerin u . Tante

Maria Scherer Wilwe, geb . Senfert
Donnerstag morgen nach schwerem Leiden uns ' durch den
Tod entrissen wurde . B18839

Karlsruhe -Mühlbnrg , 23 . Mai 1913 .
Die iieftrauernden Kinder .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag stzö Uhr auf
dem Karlsruher Friedhof statt . Trauerhaus : Rheinstr . 33.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

an unserem schweren Verluste, sagen wir hiermit
herzlichen Dank. Besonderen Dank auch allen
Vereinen , die durch Teilnahme an der Leichenfeier
und Kranzniederlegung den Toten geehrt haben .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Müller , Witwe, geb . Krieg
nebst Kindern * 5549

Dies statt jeder besonderen Danksagung.

Spezial -Tr 3 . U 6 T-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u. ohne Crepe, schwarzen
Kostümen, Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden,

Hirt & Sick Nacht).,
Telephon 3120.

f? *,s « ma uk n : * t m werde» rasch uns billigst angefertigt in der
Lrauervrrefe * *»* . *« »*c * « *« 1* *11 « **»*".

Entglanzl «547
u. chemischgereinigt werdenHerren -
nnd Damenkleider aller Ar! in

Wimmers Reinigungsanstalt .
Karlsruhe , Amalienstr . 22.

Verloren
wurde am Montag nachmittag ein*
goldene Nadel mit Samtschleife .
Abzugeben gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro . B18813

MM « MemMel
mit Spitzenkragen verloren ge¬
gangen vom Marktplatz , Ritter -,
Krieg- bis zur Karlttr . Abzugeben
B18809 Mathystr . 19 . 2. St .

Gesucht
größeres Restaurant in Karls «
rnhe von tüchtigen, erfahrenen
Wirtsleuten .

Offerten unter Nr . 18804 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

dIWMmWMMI
gesucht. Gefl. Off. u . Nr . B18808
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Fahrrad
mit Torpedo, gut erhalte «, billig
zu verkaufen . 2518840

Markorafenstrafle 17. 1 . St .

PKSSI
« 18842 Uhlandstr . 39 , IV. I.

Nachttisch mit Marmor , f. neues
Bett und Tisch bill. zu verkaufen .
Bl8846 Schützenstr . 19 , 2. St .

Herde !
Emaille u . lackiertm .Garant .billiast .
« 18819 Serdlager Schillerst ! . 4.

Gebr . Herde nehme in Zahlung .
Antiker, großer , eingelegter

Schrank zu verkaufen.
B18799 Kriegstr . 178. 4. Stock.

Eisschrank für 25 Mk ..
Nähmaschine . Singer , 38 Mk.
Komvl. gutes Bett 85 Mk .

Bl8823 Steinstraste 7. Hof .

Mandoline,
ital . Arbeit , zu verkaufe«.
B18762 Akabemieftratze 13, pari .
OtilritA « Engelborns Roman -

Bibliothek, ist Jahr -
gängeweife, ganz neu , billig zu ver¬
kaufen , ebenso viele andere Bücher
Erzählungen , Novellen usw. 2.1
Bl8843 « achstr. 88 . 4. St ., lks .

Halbfrz . aufger . Bett m . Feder -
fcett 35 Jt , Hol . Schrank m. Schubl .28 jt , pol . Kommode 12 Jt , Küchen¬
tisch 3.50 .ti, 2 gleiche bochh. Betten ,2 Sofa , neu bez. . Regulateur , schöne
^ immertische, Waschtische , Nähtische

2,idivitz -W,Ujr!:nsir . 18, Hof.-

v r

■il
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Die Änderung des Pretzgesetzes für Elsaß-
Lothringen.

= Straßburg, 21 . Mai . Die „Straßb . Dürgerztg." ver.
öffentlicht heute den Wortlaut de-, Antrags der elsaß-lothrin¬
gischen Regierung auf Aenderung des Pretzgefetzes .
Der Gesetzentwurf lautet '

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser , Kö¬
nig von Preußen usw . verordnen im Namen des Reiches nach
erfolgter Zustimmung des Bundesrats und des Reichstages
was folgt :

tz 1 . Das Gesetz über die Presse vom 7. Mai 1874 sowie
die Borschriften der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich
über das Pretzgewerbe treten in Elsaß -Lothringen als Reichs -
gefetz in Kraft.

§ 2. Die Verbreitung einer im Auslande heransgegebe-
nea Druckschrift oder einzelner Teile einer solchen in Elsatz-
Lothringen kann vom Ministerium für Elsaß -Lothringen ver¬
boten werden . Diese Bestimmung findet aauch Anwendung
auf Druckschriften, die zwar innerhalb des Reichsgebietes
herausgegeben werden , aber nicht in deutscher Sprache abge -
saßt sind .

8 3 . Zuwiderhandlungen gegen die auf Grund des 8, 2
erlassenen Verbote unterliegen der Strafe des 8 18 des Ge¬
setzes für die Presse .

Zn der Begründung wird ausgeführt:
Dos Reichsgesetz über die Presse vom 7. Mai -1874 hatte seinem

materiellen Inhalt nach bis zum Jahre 1898 in Elsah -Lothringen
keine Geltung . Seine Einführung in Elsaß -Lothringen war durch
8 51 des genannten Gesetzes einem besonderen Gesetze Vorbehalten
geblieben , weil die weit schärferen französischen preßgesetzlichen Be¬
stimmungen bei den mannigfachen in Elsaß -Lothringen herrschenden
deutschfeindlichen Bestrebungen zur Verhütung eines Mißbrauches der
Presse nicht entbehrt werden konnten . . . In diesem Zustande trat
eine Aenderung ein durch Erlaß des Gesetzes über die Presse von
Elsaß -Lothringen vom 8. August 1898. Die von der Regierung dem
Reichspreßgesetz gegenüber vorgeschlagenen Einschränkungen bezogen
sich a) auf die Presse des Auslandes , gegen die das Reichspreßgesetz
keinen ausreichend wirksamen Schutz bot , b) auf die einheimische
Presse, die sich einer fremde« Sprache bedient und dadurch außerhalb
der großen nationalen Sprachgemeinschaft steht , welcher das Reichs¬
land angehört , e) auf die bestehende Kautionspflicht für periodische
Druckschriften . Die unter d) von der Regierung Elsaß -Lothringens
vorgeschlagene Einschränkung gelangte jedoch schließlich nicht zur Auf¬
nahme in das Gesetz.

Die Regierung glaubte trotz erheblicher Bedenken den bezüglich
der ftemdsprachlichen elsaß- lothringischen Presse geforderten Borbehalt
bei dem Widerstande des Landesausschusses fassen lassen zu können.
Sie ließ sich dabei von der Erwägung leiten , daß die landesgesetzliche
Regelung der Materie doch nur ein Provisorium bedeute , und daß
ihr im Falle grober Ausschreitungen der Presie der sogenannte Dik¬
taturparagraph zur Verfügung stehe . Als dann im Jahre 1902 die
Aufhebung des Diktaturparagraphen erfolgte , sah die Regierung da¬
von ab, auf eine Einschränkung der Preßfreiheit zurückzukommen . Sie
glaubte vielmehr , das Vertraue » hegen zu können, daß auch die
fremdsprachige Press« des Landes sich in ruhigen Bahne « halten
werde . Diese Annahme hat sich nicht als zutreffend erwiesen. Zm
Laufe des letzten Jahrzehnts hat sich herausgestellt , daß die im Preß -
gesetz von 1898 vorbehaltenen Einschränkungen der Preßfreiheit nicht
genügen, daß die Regierung bei Einbringung des Gesetzes die politische
Lage Elsaß -Lothringens richtig beurteilte , wenn sie ein besonderes
Machtmittel gegenüber der fremdsprachigen Presse nicht entbehren zu
können glaubte , und daß nur das Bestehen der in dem Diktatur -
paragraphen gegebenen Möglichkeit es war , welche die offene Deutsch -
feindlichkeit dieser Presse Niedergehalien hat .

Die Begründung zitiert dann den „Ronoelliste d Alsa , « Lorraine "
und das „Journal d'Alfa -e-Lorraine " . Die Wicdcrar fnabme der in

>der Vorlage von 1898 eiuhallencn Befugnis der elkafAoth .-nwffche !
Landesverwaltung zum Verbot der fremdsprachigen Zetungen aus
staatsp - lizeilichen Gründen erscheine heute gebot- n . Tal ei könne es
sich selbstverständlich nicht darum bandeln , di : in Elsoß L >thringcn er
scheinenden Zeitungen in sranzefischer Sprache allgemein und « hn«
Rii -lückir auf ihre politische Haltung zu unterdrücken. Jnsbflonder

, neide dem Umstand Rechnung getragen werden müsse » dcß in de » ,
französischen Sprachgebiet der Landes die Bevölkerung auf die Heraus
gäbe von Tageszeitungen j« französischer Sprache berechtigten An,
spruch erheben könne . Möglicherweise werde scheu das Bestehen der in

' Aussicht genrmmcnen Brkngnis genigen , uni die eintcinns - e jrem'
sprachige Presse zum starken Bewußtsein ihrer Zuorhörigkeit zu
Deutschland, die ihr teilweise verloren gegangen zu sein scheint , zu -
rnüzuführen und ihre Anwendung unnötig zu macken

Die vorgeschlagene Bestimmung lehne sich im wesentlichen an de, -'
Borbild des Preßrechts der sranzösischen Republik an . die ekcnfalli
nicht nnr das Verbot ausländischer periodischer Druckschliften kennt
sondern in der >ogene,r,nten Lex Pcnsiero die Möglichkeit des Verbot
für fremdsprachige Zeitungen des Inlandes rorsieht

Aus der Sudgetkommifsion desReichstags .
(Schluß « w der letzten Abendzeitung der . Bad Press« -

. )
= Berlin , 22 . April . Nach den gemeldeten, erregten Zusammen¬

stößen zwischen den Vertretern der Linksparteien und dem Kriegs¬
minister v . Heeringen , wandte sich die Debatte dann der Resolution
betreffend die Forderung des Austauschs der Offizierkorps der Grenz,
regimenter zu . Der Kriegsministrr erklärte , er stehe dem Antrag
nicht unbedingt ablehnend gegenüber. Die kleinen Garnisonen hätten
manche ? für sich, wenn auch dir Offiziere dort der geistigen An¬
regung entbehrten und deswegen auch ein Wechsel erwünscht sei . Die
sogenannten Strafgarnisonen gebe es nicht mehr . Für die militärische
Weiterbildung werde auch in kleinen Orten viel getan . Ein national¬
liberaler Redner betonte , es handle sich nicht nur um die Erenzgarni -
sonen, sondern auch um die größeren . Aus diesen und den bevor¬
zugten Garnisonen sollten die Offiziere einmal heraus . Die national -
kiberale Resolution wurde gegen die Stimmen der Konservativen
angenommen.

Es folgte die Beratung des sozialdemokratischen Antrags , daß
sämtliche Oekonomiehandwerker bei den Bekleidungsämtern durch

. Zivilhandwerker ersetzt werden . Ein Zentrumsredner bat . cs bei
dem jetzigen Modus zu belasten, der praktischer und billiger s . i , als

cs nach dem Antrag der Fall sein könnte. Der Kriegsminister er¬
klärte , für die Heeresverwaltung sei der jetzige Zustand erwünscht.
Nach kurzer Debatte wurde der Antrag abgele hnt . Hierauf trat
eine Frühstückspause ein.

In der Rachmittagssttzung wurde zunächst die Burschenfräge er¬
örtert . Hierzu liegen vor eine Zentrumsresolution auf Verringe¬
rung der Burschen und ein sozialdemokratischer Antrag auf Auf¬
hebung des Burschenwesens. - Ein sozialdemokratischer Redner führte
aus , daß rund 30 009 Mann dadurch dem eigentlichen Militärdienst
entzogen würden . Es stehe nirgends in einem Gesetz, daß der Offi¬
zier seinen Burschen haben müste . Die Schlagfertigkeit der Armee
werde durch das Burschenwesen schwer beeinträchtigt und es sei das
ein Mißbrauch der Kommandogewalt . Der Redner zog aber schließ¬
lich seinen Antrag als unhaltbar zurück. Ein Zentrumsredner wies
zunächst die Behauptung des Vorredners als den Tatsachen wider¬
sprechend zurück und begründete seinen eigenen Antrag . General¬
leutnant Wandel erklärte die Bereitwilligkeit der Heeresverwal¬
tung , auf dem Wege der Einschränkung de, Burschenstellung fortzu-
fahren . Für die berittenen Offiziere seien die Burschen nicht zu ent¬
behren . Redner widerlegte die verschiedenen Ausführungen des
Vorredners über die Zahl der Burschen und betreffs deren Heran -
ziehung zum Dienst. Für die Zeug- und Feuerwerksoffizierkorps sei
die Ablösung jetzt berefts eingestellt. Eine weitere Verringerung für
die abkommandierten Offiziere werde erwogen . Die Konservativen
erklärten den sozialdemokratischen Antrag für unbegründet und un¬
annehmbar . Der fortschrittliche Redner hielt diesen ebenfalls für
über das Ziel hinausgehend . Generalleutnant Wandel fügte hin¬
zu , der Anspruch auf Burschengestellung bestehe in allen Militär -
staaten , auch in der Republik Frankreich . Zwei Burschen würden in
der Front den berittenen Offizieren vom Stabsoffizier aufwärts
unter besonders begründeten Verhältnisten durch den Regiments¬
kommandeur genehmigt, von denen aber nur ein Bursche dauernd
dienstfrei sei . Ein nationalliberaler Redner fürchtet, der Offizier¬
mangel werde noch größer, wenn den Leutnants die Burschen ent¬
zogen würden . Der Zentrumsantrag auf Verringerung der
Burschen wurde angenommen mit einem fortschrittlichen Zu¬
satz im Sinne des Berbots des Haltens von zwei Burschen oder
Ordonnanzen .

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag verlangt die Ab¬
schaffung der Militärkapelle «. Kriegsminister ». Heeringen betonte
die belebende und erhebende Wirkung der Musik bei großen An¬
strengungen . Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten abgelehnt . Zur Frage der llrlaubserteilung beantragte
das Zentrum eine Resolution , wonach die Soldaten durchschnittlich
jährlich mindestens vier Wochen Urlaub erhalten sollen. Der Urlaub
für die berittenen Waffen soll in erhöhtem Umfang gewährt , und
die Urlaubszeit für die aus der Landwirtschaft stammenden Soldaten
tunlichst in die Erntezeit gelegt werden . Der Antragsteller betonte ,
daß es sich nicht um einen Rechtsanspruch, sondern um einen bei guter
Führung zu bewilligenden Ausgleich gegenüber den Lüsten für die
Wehrvorlage handle . Der Kriegsminister führte aus , die
Ausbildung und Führung des Soldaten fei von ausschlaggebender
Bedeutung für die Urlaubserteilung . Jeder Vorgesetzte werde nach
Möglichkeit Wohlwollen bei der Urlaubsgewährung walten lasten.
Ein Anrecht auf Urlaub kann keinesfalls gewährt werden . Der
Zentrumsantrag wurde nach kurzer weiterer Erörterung einstimmig
angenommen . Ein weiterer Zentrumsantrag verlangt die Be¬
seitigung des strengen Arrests als Disziplinarstrafe . Hierzu erklärte
der Kriegsminister , die Einführung des strengen Arrests ent¬
spreche dem Prinzip , kurze , strenge Strafen zu verhängen . Ein Fort¬
fall dieser Strafe müßte erst auf breiter Grundlage sehr sorgsam er¬
wogen werden . Auch in anderen Armeen würde diese Strafe ange¬
wandt . Ein sozialdemokratischer Redner beantragte , den strengen
Arrest auch als gerichtliche Strafe zu beseitigen . Ein fortschrittlicher
Redner stellte den Zusatzantrag auf Milderung des Militöritrak -
wesens. Der Minister erörterte die Abstufung der Disziplinarstras -
gewalt und erklärte , daß diese durchaus sachgemäß aufgebaut sei und
erst vom Kompagniechef an aufwärts ausgeübt werde . Die Haupt¬
sache sei, daß die Disziplin aufrechterhalten bleibt . Der Zentrums¬
antrag wurde angenommen , die übrigen Anträge abgelehnt .

Sodayn wurde über den Militärboykott verhandelt . Hierzu
lagen ein sozialdemokratischer Antrag , eine fortschrittliche und eine
polnische Resolution vor , wonach wegen der politischen Gesinnung des
Lokalnchabers das Militärboykott nicht verhängt , werden darf . Der
Kriegsminister erklärte ,

- die Bestimmungen betreffend das
Lokalverbot feien im Interests der Disziplin getroffen worden . Ein
Eesetzesparagraph hingegen würde einen Eingriff in die Rechte des
Kaisers bedeuten . Die Heeresverwaltung sei an die Angaben der
Polizei gebunden. In Posen lägen besondere Verhältniste vor . Der
Kriegsminister verlas die einschlägigen Bestimmungen und fügte
hinzu, es könne nur in einzelnen Füllen , in denen gegen diese Be¬
stimmungen verstoßen werde, vom Kriegsminister eingegriffen wer¬
den . Ein sozialdemokratisches Mitglied meinte , es handle sich nicht
um Gründe der Disziplin , sondern um Maßnahmen gegen politisch
mißliebige Parteien . Nach weiteren Bemerkungen eines polnischen
Redners wurde unter Ablehnung der beiden anderen Anträge die
fortschrittliche Resolution angenommen , die den Reichskanzler
ersucht , dafür zu sorgen, daß seitens der Militärverwaltung Soldaten
der Besuch einer Räumlichkeit nicht verboten werden darf , weil der
Inhaber eine bestimmte politische Ueberzeugung hat oder Ange¬
hörigen einer politischen Partei seine Räume zur Verfügung stellt,
cs sei denn in der Zeit , in der politische Versammlungen in dem An¬
wesen abgehalten werden . Nach kurzer Debatte wurde hierauf fol¬
gender Zentrumsantrag angenommen : Die Mannschaften des Drur -
laubtenstandes werden , soweit die militärischen und wirtschaftlichen
Gründe cs gestatten, in den Wintermouaten zur llrbung einbezogen

Dann vertagte sich die Kommission auf Freitag vormittag

u agev -»iur »üjLy«u.
— Leipzig , 22 . Mai . (Tel f Das Rcimsgericht hat auf 'die von

der Ltaatsanwalli -Haft und 2m Rebenklä ;er cing*legte Rcvisirn das
Urteil gegen den Amtsrichter Hermann Knittel , der von dem Land¬
gericht R ». tlb >r am 29. August v I von der Anklage der Beleidi¬
gung der Militärbehörden freigeiprochen worden in . « » ' gehoben und
d e Lache an das Landgericht Glciniy zurnckverwiefen.

— Dortmund , 22 59(0 ' . (Tel ) Die Wahl des Ratienallikcralen
Schweckendieck eflck.ci .it nach dem Ergebnis der Wohlmännerstich -
wahl --» sicher

= . Swincmünde, 22 . Mai . (Tel .) Das hier f. Zt. gestra«.
dete Torpedoboot „B . 3" ist heute mittag um 1 Uhr freigekom ,

men und wurde von dem Bergungsdampfer „Rügen" de»
Reederei Spruth , Greifswald nach Swinemünde geschleppt .

Aus dem Bundesrat .
— Berlin , 22 . Mai . (Tel .) Der Bundesrat hat über die

Neubildung des Börsenausfchusies für eine weitere fünfjährige
Wahlperiode Beschluß gefaßt . Angenommen wurden die
Vorlagen betreffend Aenderung der Zuckersteuerausführuugs -
bestimmungen , betreffend die Verlegung der Zollgrenze am
Fischereihafen in Geestemünde , betreffend die Ausführung der
Paragraphen 366 und 367 des Berficherungsgefetzes für Ange.
stellt« , ferner der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
lledergangsbestimmungen zur Reichsverficherungsordnung . den
Entwurf eines Gesetzes über den Unterstützungswohnfitz in
Bayern, die Borlogs betreffend das Abkommen zur Bereinheit«
lichung des Wechselrecht» vom 23 . Juli 1912 nebst der zuge¬
hörigen einheitlichen Wechselordnung.

Der König o » n Sachsen an der Wasserkante .
— Hamburg , 22 Mai . (Tel .) Der König non Sachle «. der den

Manövern der Hochieeslotte in der Nordsee leigewobnt batte, begab
sich heute vormittag von dem Linienschiff „Deutschland - mit einem
Torpedoboot an Bord des auf der Unterelbe liegenden Dampfers
„Imperator", den er eingehend besichtigte .

Um 2 '/, Uh : ucrlictj er das Sck.iff wieder und begab sich mit dem
Dampfer Cobra nach Homburg . Hier traf der König mit dem Ge-
neraldircktor Tr . Ballin an der St . Pauli -Landungokriicke ein .

Silberhochzeit des Prinzen Heinrich . -
— Kiel , 22 . Mai . Aus Anlaß der bevorstehenden Silber¬

hochzeit des Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen
halte gestern die Stadt festlichen Flaggenschmuck angelegt . Im
Laufe des Tages empfing der Prinz und die Prinzessin im
königlichen Schloß zahlreiche Abordnungen zur Entgegen¬
nahme von Glückwünschen . Zu einer großartigen Kundgebung
der gesamten Bürgerschaft Kiels gestaltete sich der mit Eintritt
der Dunkelheit zusammengetretene Fackelzug , der aus mehr
als hundert Vereinen und Korporationen mit mehr als 6000
Fackelträgern bestand.

Im inneren Schloßhof begrüßte Stadtverordnetenvor¬
steher Dr . Ahlmann das Jubelpaar . Prinz Heinrich erwiderte ,
daß die Kundgebung ihn und seine Gemahlin , besonders durch
die so zahlreiche Beteiligung aus allen Bevölkerungsklasien ,
hoch erfreue ; aus allem habe er und feine Gemahlin das be¬
glückende Bewußtsein schöpfen können, daß sich in den nunmehr
verflossenen 23 Jahren zwischen den Bewohnern des alten
Schlosses „tom Kyle" und den Schleswig -Holsteinern ein festes
Band treuer Gesinnung geknüpft habe.

Lefterreicv -Ungirrn .
Zu : Finanznot Böhmens .

— Prag , 22 . Mai . (Tel .) Tschechischen Blättern zufolge
soll die Finanznot Böhmens durch ein Darlehen behoben wer¬
den , das ein Konsortium tschechischer Sparkassen im Betrage
von 8 Millionen Kronen gewährt , nachdem die Anleiheversuch«
bei inländischen und ausländischen Instituten vergeblich ge¬
wesen sind .

Frankreick .
. — Paris , 22 . Mai . (Tel .) Der Senat hat heute das Ma ,

rinebudget angenommen.
Enaland .

— London , 22 . Mai . (Tel .) Im Observatorium Black¬
ford Hill bei Edinburg explodierte eine Bombe und ritz in den
Fußboden ein Loch von einem halben Meter Durchmesser . Das
Gebäude wurde wenig beschädigt , jedoch glaubt man , daß die
Instrumente erheblich gelitten haben . Frauenrechtleriane »
werden für die Urheberinnen gehalten .

Amtliche Nachrichten .
S -- i ' . e Königlihe Haheit der Großherzog haken unterm 9 . Mai

.' 913 gnädigst geruht , die Oterilalionskontrolleure Emrl Panther ,
Augull Kuuzmann und Sebastian Lehmann in Karlsruhe zu Ober -
»eviso '. cn sew -e ric Oberelsenbahnsekretäre Wilhelm Harß in Ha!
ingon Jcseph Walser in Rappenau und Wilhelm Hamman « in St .
Ilgen z » Kbeflluflcnskantiolleiiien zu ernennen

Auszug aus den Standesbüchern Narlsruhe -
Eheaufgebote :

2t Mai : Karl Haffele von Heidelsheim , Metzger hier , mit Luis«
Zipf ran Kippcnheiinioeiler : Robert Sieger rrn hier , Gärtner hier ,
mit J .' sei'.n: Föhucr » on hier , Ludwig Lerenz von Großbottwar ,
Bäck » rmei>ter hier mit Berta Streir von Weingarten : Stefan Fedej
»on Konstanz, Kaufmann hier , mit Berta von Müller von Gernsbach,

Geburten :
17 Mai : Kaeoline . B Eduard Eglinger , Kaufmann — 18 . Mai :

xheopü ' ' B Friedrich Schanne, Maler — 19 . Mai : Jrsef , B . Wrlh .
Mehle - . Babnarbofter — ?C Mai : H-elmut Wilhelm , B . Emil Heiler,
CmaiU' irincistcr.

Todesfälle :
79 Mai Leopold Wald mann . Großh . Reckuungsrat , Ehemann .

,»lt 59 Jahr » - - 20 Mai . Karl Helmling , Orthcxäd , Sbemanu , alt
t>4 Jahre .

Wie soll die Nahrung des Kindes sein? 1 . Nährkräftig l 2. Un.
bedingt verdaulich! 3 . Wohlschmeckend ! Eine Bereinigung und Ver¬
wirklichung dieser drei Vorzüge ist Nestle ' s Kindermehl . Erhältlich
in allen Apotheken , Drogerien usw . zu M 1 .40 7i Dose und <M, 0 .75
y? Tose . Gratisprobe durch Nestle -Gesellschaft Berlin W 57. 8681«

1913

UNLOP
Pneumatik

Di« erste und seitdem die führende Marke .

1
f

i

Einfachste Handhabung . Absolut m" unschädlich auch für die teuersten
Panamahüte . Paket 25 Pf . Erhält -
HrS in Drogerien und Apotheken .

3044t
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Soweit Vorrat!

Hasssclrzen nil v
<£ S5 -»Stück

weit,mit Vol . i 0 *1
u . Tasche , St .

Ein
Posten

Ein
Posten

Eia Posten

>/
/ l

Auf sämtliche

0 Rabatt

Nur :
Freitag
Samstag
Montag

pS„ BliäsenTrOger
•clM 'S’rl.25

p 5 ;„ Eiiissii 'TpSprsiiMrzEns ^ 95 j

p
°L„ BIusen -TrägerschOrzsa - 1.85

pS?en iiaSED-TFSpPSCilOFZBflsi .2 .25

I Ein Posten Schwarze Damen - Reformschürzen Stück 3 . 25 2 . 95 2 .65 l

Kleiderschürzen 3 .50
Satiii' lflBideFscIiOFZEn 3 .75

Zier-Mprsclllipzeii s,S,r"" 35 t
Zier-Tiägerschürzen 1 .25

Kinderschürzen aus hübsch gestr . Stoffen
JQr. 45—75 Stück Stück

Ziep-TrägerschOFzen bum stück 1.25
Zier-TragerschOrzen bunt stuck 1 .05
— -- >-

^

Stück 1 65 |1 .25

MH- u. PserilmM Iurlach.
Nach Beschluß des Gemeinderats finden mit Zustimmung Großh .

Ministeriums in Zukunft mit den allmonatlichen Viehmärkten in der
Stadt Durlach auch Pferdemärkte statt .

Beginn des Pferdemarktes jeweils um 10 Uhr .

Wsler M « ieh- u . PWenmrKI 28. Mai.
Lurlach , den 16 . Mai 1913 .

Der Gemeinderat . 37392 .2.2

Grosse Obstweitn!erstefger»tti
Der Unterzeichnete läßt im Auftrag der

Apfelwein -Grvtzkelteret von Karl Wagner .
Durlach , in ihrem Lagcrkeller Zehntstraße 1
Durlach 8302

MM8lr. rMiiHselmiii
20000 Liier halb AeOI- halb %imenmein
am 26 . und 27 . Mai » jeweils vormittags 8 Uhr
an öffentlich versteigern .

Ter Preis ist bei Abnahme von 100 Ltr . von 17—20 Mk . fest¬
gesetzt. Fässer stehen leihweise zur Verfügung gegen kleine Vergütung .

Friedrich & rctff> lat

haben nicht nötig , sich von
herumziehenden fremden
Bandageuhäudlern teuer
u . dabei meistens unzweck¬
mäßig bedienen zu lassen !

Am besten kaufen
Sie immer bei alte« ein¬
heimischen u. erfahrenen
Fachleuten . -&c

Ich unterhalte ein großes Lager in Bandagen aller Art . mit
od. ohne Feder . Leibbinde » . Geradehaltern . orsctts u . Gnmmr-
strümpfcnre. Fernerinmeineraesetzl .geich .Vorfallbi,,de „Jolina " .
eigene Erfindung , sowie in allen anderen einschlägigen Artikeln .
Ich mache es mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Fall indi¬
viduell zu behandeln utzd halte mich für alle extra Moß -Ar -

beitcH bestens empfohlen . 8504 .2 .2

Ioh. Unterwagner Karlsruhe
prakt. Bandagist und Orthopädist

Kaiftr -Paffage 22/26 . Krankenpflegearukei ae!e»h . 1069.
Für Damen weibliche Bedienung . Anprobierzimmer separat.
Lieferant verschied . Krankenkassen , sow.ie staatl . u . städt . Anstalten .

UBBüiaiSiKiBKÜ

Stück Äinverwügen , Mappwagen ,
Stubenwagen , Spre . wagen 5232

finden Sie in meinen 800 gm großen Verkaufs¬
räumen fortwährend zum Verkaufe ausgestellt ,
Preise äußerst billigt nur prima Fabrikate , von
10 .U an Franko - Lersand . Verl . Sie Preisliste .
Telefon 2241 . Eig . Werkst . Zur prompten schnellen
Lieferung Qj

Karlsruhe , Amalien -
emvfieblt sich - >str . » st . amKaiserplap .

»ruck-rb-iten jeder Art gffiÄSjUSya * !

Die schwarze Gräfin !!

Russenkittel
1 .95 1 .45 1.35

III

Soweit Vorrat ! B

in weiss oder bunt
3 Grössen

Für den neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzministerial -
verordnung vom 3/ 1 . 0? öffentlich
zu vergeben : I . Grabarbeiten
300 cbm ) , Gestückhcrstellungen

( 1200 . qm ) ; II . Granitpflasterher -
stellung <800 qmj ; III . Randstein¬
lieserungen 200 lfdm . Pläne . u .
Bedingnishefte auf unserer Kanz¬
lei Ettlingerstraße Nr . 39 zur Ein¬
sicht . Abgabe der Berdiugungs -
anschläge daselbst unentgeltlich .
Angebote verschlossen vostfrei mit
nötiger Aufschrift bis längstens
Donnerstag , den . 8 . Juni d . I . .
19 Uhr vormittags , bei uns ctuzu -
reichen . Zu/chlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe den 10. Mai 1913.
8386 tz)r . Bahnbauinspektio » III .

Mtzes Äilzkbl».
Damrll-KüSMt Md . 13 . - an
DamuDalktots „ 3 .90 „
DaM«-ö !Lsk« „ 0 .75 „
KoMm -RScke „ 2 .90 „
Unter -Röcke „ 1 .25 „
Wilhelms!!. 3t. 1 Tr.

Keine Ladenspesen 8823
daher billige Preise .

Hengras-
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

versteigert am Samstag , den
34 . Mai 1813. vorm . 10 Uhr.
an Ort und Stelle das HeugraS -
erträgnis von 26 Losen Wiele im
Gewann Wässerung beim Hardt¬
haus - Welschneureut . Die Lose
haben einen ourchschnittl . Flächen¬
inhalt von 30 Ar .

Der Steigerungspreis kann geg .
Stellung eines zahlungsfähigen
Bürgen bis II . November 1918
gestundet werden . 8271 .2.2

Karlsruhe , den 15. Mai 1913 .
Städt. Tiefbauamt .

Wichtig für Architekten ,
Ingenieur - , Bau - u . Bermeffungs -
Bureaus . Billigst ^ Vervielfältigung
von Bauplänen , Zeichnungen und
Karten jeder Art , für Patentein¬
gaben und Vorlagen für Behörden .

.1 . Holland 6199 .14.13
Telephon Nr . 1612 . Karlstraße 34.

;
GM-AersieiWW.
Montag , den 21». Mai d . Js .

wird das Hcugras der Stichtanal -
und Hafenringdämme öffentlich
versteigert . 8589

Zusammenkunft : morgens 8 Uhr
am Hafeneifigang (Albdrücke ).

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913.
Städtisches Hafenamt .

Leim städtischen __ Arbeitsamt
Mannheim ist die Stelle eines
Vermittlungsbeamten in der männ¬
lichen Abteilung ( Facharbcitsnach -
wcis des Gaitwirisgewcrbes ) auf
1 Juli 1013 zu besetzen.

Auf die gleiche Zeit ist in der
weiblicken Abteilung des ArbeilL -
amtö die stelle einer Vermitt -
lungsbcamtin zu vergeben .

( z .vmnete Bewerber und Be¬
werberinnen wollen , ihre Gesuche
unter Beifügung eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes und von
Zeugnissen sowie Angabe der Ge¬
baltsansprüche bis spätestens 1 .
Juni 1913 schriftlich beim Bürger¬
meisteramt Mannheim einreichen .
Bewerber , die bereits bei einem

neu Arbeitsamt oder im
Gastwirtsgewerbe längere Zeit ge¬
arbeitet haben werden bevorzugt .' enör .Iidhe Vorstellung ist vorerst
nicht erwünscht . 3769a

Mannheim 17 Mai 1913.
Bürgermeisteramt .

(Panades )

Literfl . 70 Pitt -

( Obcrhardtcr )
« iterß . 90 Pfg

ergwern
Kaiserstühler

?L '
- ! .29 u . 1 .40

Liierst . ( V Pfg .

&

Oberhardter

Äterfl . W Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg

empfiehlt 7146

lamtiichcn
Filiale »

istratze
TelephonU

Radattmarke »

Klavierslimmen
80VVIS

LNKeparalut -kn
Flügeln ,
Pianinos ,

4113*

Harmoniums
übernimmt

zur gediegensten Ausführung

IMS Schweisgut
Erhprinzenstr &ße 4 .

Telephon 1711 .

10 Fahre jünger , iung und an¬
mutig erscheint jeder nach An -

TriÄ,
“

Kmckrbe s ,
RabSut , Paris , welche greise
oder rote Haare sofort unver¬
gänglich echt, blond , braun oder
schwarz färbt . Garantiert gift -
und bleifrei ä Karton Mk . 2 .39.

Bernhardt 's Lockenwasser ßib £
jed . Haar unverwüstliche Lockcn-
undWellenkräuse Glas M .0 .60 u .l .—

Bauerbach .
f

TieGemeindeBauer -
bach versteigert am
Dienstag , den 27 . d.
Mts . , vorm . II Uhr.

~jin Farrenhof hier
einen fetten RindS -

fairen gegen Barzahlung . 3718a
Banerbach , den 16. Mai 1913.

Bürgermeisteramt-
Scherer .

2 .2 Müller .

MW- liltü WenM V
empfiehlt Tnrlachcr Allee 10 , II .

prima la ganr darts 61927

nach hal . Art. — Ccrvelatwurst
bs - is haltbare Winter- Ware, aus bestem
untersuchten Roll -, Rind - u . Schweine -
Fieischä Pfd . 115 Pfg . Harte Knack¬
wurst u .aeräuch .xungenwurst
ä Pfd. 70 Pffl ab hier . — Jeder Ver¬
such führt zur dauernd . Nachbestellung .
Viele Anerkennungen . Versand nur
gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurslfabrik . Chemnitz 22 , Sachsen .

Wannen
Iakaoehiestr .iSI

Repar .illirrn «llrr Eysteine .

billig u. jede
(Garantie.

«27r

alte , zerbrochene und schlcchtsitzende
werden von 30 Pfg . bis Alk . 1 .50
per Zahn , ebenso altes Gold ». Silber
fortwährend anaekauft . 3478
1. Gclman, Karlsruhe , ZäHringerstr . 33.
„ Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopf -
schmerzen u . jede Lust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt sagte , c2 sei ein veraltetes

8

und Blasenleiden ,
daneben Darmträgheit infolge
sitzender Lebensiveiie . Auf ärzrl .
Rat trank ich Altbiichliorster
Marlisprudel Ktarkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz -
quellc ) . Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die ' Ilrinabsondervna
wurde lebhaft und fchmerzlos und
blieb cs seitdem . Ich ' trinke den
Marksprudel jetzt täglich , habe michnie so wohl und gesund gefühlt wie
beute . H . B ." Aerztl . warm empf .
Fl . 68 u . 98 Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W . Tscherning ,
Amalienstr . 19, W . Baum , Werder¬
straß - 7. O . Matzer , Wilhelmstr . 20.
Otto Fischer , Karlstr . 74 , Gf. Roth ,
Herrenstr . 26 28 . Tb . Walz , Kurven -
straßc ll ; in Mühlburg : M .Strauß ;
in Durlach : A . Peter , Drogerie :■ - - — - 22" " '
in Ettlingen : Rob . Ruf . 1236a

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795 .27 .1v

Madame Kramer , Nancy (Frisce )
Rue du General-Fabvier 43.

Schwache Augen werden nach

d
°"

»/LAriIekk «zil> «-
Armilwems ÄhÄ-

"w
zugl . haarstärkendes Kopf - und
antiseptisches Mundwasser . An¬
weisung grat . 6 !as Mk . 1.50 . 2 .50 .
Rp . Destilat von Enzianwurzeln

l und - blüten . •

Rofig weiße , sammetweicke Haut.
KBiSWeii- ii.Lilieii-
milckr ist die beste Empfehlungs -
M »W karte . Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser , Gesichtsröte - und
Sommersprossen , ä Glas Mk . 1.50 .

Jeder Wissende wird Ihnen be-

SSrtfi Ameisel - uni
« mMsmsiek " -»??.

" '
laschender Wirkung ist , dasselbe
kräftigt die Kopfhautporen der¬
artig , daß sich keine Schuppen
und Schinn wieder bildet und
fördert das Wachstum der Haare
u " geniein .
Kräftiger , schöner Bart ! Der
Stolz eines jeden Mannes wird
erreicht durch f~ ' “ '
Bernhardt 's '
ä Glas Mk . 2.
Damen - Bart . Binnen 6 Mi¬

nuten entfernt Bernhardt 's

Enthaarungspomade
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und der Arme gefahr -
und schmerzlos , ä Glas Mk . 1.50.

Zu haben bei :
Drogerie , Dehn IVachf . ,

Zähringerstraße 55.
| .4ug . Deter , Adler - Drogerie ,

Durlach .
Herrn . Kieler , Friseur ,

Kaiserstraße 223 . 6862 .6.3

Hespielte Pisms:
.Hardt Stuttgart .d 220 ,
Neumayer „ 360 ,
Krauß 380 ,
Zeiler L:Winkelmann ,. 500 ,
Äteingräber „ 600

empfiehlt unter weitgehendster Ga¬
rantie , auch auf 8534 .3.2

Teilzahlung^
Heinr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkstätie ,

nur Wilhelmstraste ia .
—• Telepbon 3445 . —

Rrparatnren und Stimmungen
in vorzüglicher Ausführung .

Komm «
7

pünktlich !
Wegen meinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider . Schube .
Uniformen usw . 3.3
J. Groß , Markgrasenstr. e ,

bL-KLMiUagstisch
können noch 1— 6 Herren teilnehm .

sophienstrafie 3 , 2 . Et ., nächst
Karlstor. B18242.3.3



^ssre ^
Zur Einführung der dreijährigen Dienst¬

zeit in Frankreich . ^
(Telegramme.^

Die Borschläge der Regierung .
— Paris , 22. Mai . Der von dem Deputierten Pate im

Namen des Heeresuusfchusies erstattete Bericht über die drei¬
jährig« Dienstzeit stellt zunächst fest, daß Frankreich im Fall -
eines Krieges zu Beginn der Operationen nur auf feine cige.

>nen Kräfte zählen dürfe und untersucht sodann , welche Stel¬
lung die deutsche Armee nach Durchführung der Wehrvorlag»

. gegenüber der französischen Armee haben werde.
Die Friedensstärke der deutschen Armee werde — die Offi¬

ziere nicht mit gerechnet — 863 000 Mann aufweisen . Die
Wehrvorlage, für welche die Orientereignisie zum Dorwand
gedient hätten , werde eine doppelte Wirkung haben : da«
deutsche Heer werde

1. imstande sein , mit größerer Geschwindigkeit und stärke¬
rer Macht als früher gleich zu Beginn der Mobilisierung einen
Angriff zu versuchen;

2. die gesamten Operationen mit Mannschaften beginnen
können, welche jünger und moralisch und körperlich geeigneter
sein werden als in der französischen Armee.

Während also Deutschland in einer nahen Zukunft übet
883 000 wohlgeschulte und modern ausgerüstete Soldaten ver¬
fügen werde, könne Frankreich , wenn man von den algerischen
Hilfvtruppen und den nach Marokko entsandten Mannschaften
absehe , nur über 480 000 Mann verfügen , die dem Deckungs -
bedürfnis entsprechen und den Kern der mobilisierten Armee¬
korps bilden sollen . Das Gesetz von 1903 über die zweijährige
Dienstzeit habe zwar die vorgesehenen Mannschaftsbestände er¬
geben, aber die Zahl der Kapitulanten sei hinter den Erwar¬
tungen zurückgeblieben . Ileberhaupt mutzte die Infanterie

-dazu dienen , um die neuen Waffengattungen (Luftschiffer-,
Telegraphenkompagnien usw . ) mit Mannschaften zu versorgen.
So sei es gekommen , datz nach der Entlassung der Jahresklasie
im September vorigen Jahres die nicht verstärkten Kompag¬
nien einen Bestand von nur 50 bis 75 Mann hatten .

<= Paris , 22 . Mai . Die Heereskommisfion hat heute den
Bericht des Deputierten Path« über die dreijährige Dienstzeit
angenommen . Der Bericht wird am Montag im Parla¬
ment verteilt werden . y.ri

Zur Kreditforderung . ' '

— Paris , 22 . Mai . Der Berichterstatter der von dem
Budgetausschuh der Kammer ernannten Subkommission zur
lleberwachung der Ausgaben für die Durchführung des Gesetzes
über die dreijährige Dienstzeit , Bt -nazet , hatte mit dem zu¬
ständigen Abteilungschef des Kriegsministeriums eine Be¬
sprechung und setzte eine Berringeruug der ursprünglichen
Kreditforderung um etwa 50 Millionen durch .

Die Sozialistisch-Radikalen beauftragten ihre Vertreter
im Verbände der linksrepublikanischen Parteien , sich einem
etwaigen Widerspruch anzuschliehen, der gegen den Beschlutz
der Regierung , die Kredite ohne vorherige Zustimmung da«
Parlaments zu verwenden, erhoben werden soll.

Paris , 22 . Mar. Die Budgetkommisfion übergab der
Deputiertenkammer ihren Bericht über die Ermächtigung ,
einen Kredit von 232 Millionen Francs für die Vor¬
bereitungen zur Zurückbehaltung der dritten Jahresklasie auf¬
zunehmen. Die Diskussion in der Deputiertenkammer wird
wahrscheinlich am Montag beginnen .

= Paris , 23 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Budget¬
kommission der Deputiertenkammer schlug der Finanzminister
vor . ein Spezialkonto für die Landesverteidigung zu schaffen,
auf das die bereits geforderten 880 Millionen Francs und

. weiter die neuen Kredite gebracht werden sollen , die der
Marineminister für die Stärkung der Flotte fordern wird.
Der Gesamtbetrag dieses Spezialkontos wird sich wohl auf
800 bis 1000 Millionen Francs belaufen. Zur Ausgleichung
dieses Kontos sollen Obligationen mit 20jähriger Laufzeit

- zum Durchschnittskurs der französischen Rente vom Jahre 1915
ausgegeben werden . Der Finanzminister betonte ausdrücklich ,
datz diese Anleihe nur für die einmaligen Ausgaben dienen
solle.

Zu den Kundgebungen der Soldaten .
Nancy, 22 . Mai . Trotz aller von den Militärbehörden

getroffenen Vorkehrungen veranstalteten eine Anzahl Sol¬
daten des 8. Artillerie -Regiments in einem Mannschaftszim¬
mer eine Kundgebung gegen die dreijährige Dienstzeit und
sangen die Internationale . Mehrere Artilleristen wurden
ins Gefängnis abgeführt und die Mannschaft der betreffenden
Batterie mit Kasernenarrest bestraft .

Heute Nacht wurden in verschiedenen Kasernen kleine An¬
schlagszettel angeklebt , welche gegen die Zurückbehaltung der
Altersklasie Einspruch erheben und die Soldaten der Besatzung' auffordern , sich am nächsten Sonntag auf dem Stanislausplatz

. an einer Kundgebung zu beteiligen .
Die »Bataille Syndicaliste "

, das Organ des revo-
lutionären Allgemeinen Arbeitsbundes veröffentlicht Sol¬
datenbriefe , wonach es außer in Nancy auch in Commsrcq
beim 155. Infanterieregiment zu Kundgebungen kam und
eine Kompagnie dieses Regiments im Speiseraum alles in
Stücke schlug .

General Kötschq, Kommandant des 20 . Armeekorps, hat
einen Tagesbefehl erlasien , der besagt :

„Infolge der bedauerlichen Vorfälle in Toul sind zunächst
Noch vor Abschluß der Untersuchung folgende Maßnahmen ver¬
fügt worden : 18 Militärpersonen sind dem Kriegsgericht
überwiesen, 15 zur Versetzung in die Strafabteilung vorge¬
sehen, 40 mit Arrest von 30 bis 60 Tagen bestraft und 13
wegen Schlappheit in der Handhabung ihrer Befugnisse
degradiert oder in einen niedrigeren Grad versetzt worden.

1 Toul , 22 . Mai . Kraft der ihm vom Minister über-
. tragenen Vollmacht hat General Pau entschieden , datz alle an

den Kundgebungen in Toul beteiligten Rädelsführer und Hel¬
fershelfer in eine Strafkompagnie geschickt werden .

Ein in Toul eingetrofjener Befehl des Kriegsministers
tintersagt bis zum Eintreffen einen neuen Befehl allen Offi¬
ziere « und Militärbeamten das Tragen von Zivilkleidern.

Der „Temps " meldet , man habe in Toul den Entwurf
eines von einem Soldaten an Jauräs gerichteten Briefes ge¬
funden , in welchem mitgeteilt wird , datz eine große Straßen¬
demonstration während des Zapfenstreiches am letzten Sams¬
tag vorbereitet gewesen , jedoch durch Spitzel verhindert
worden sei .

= Paris , 22. Mai . Im Hofe der Tourelles-Kaserne in
der AveMe MUhetja versammelten kick an 150 Mann und

njfxfGjt Keesse -
~

riefen : „Rieder mit den drei Jahren ! " Sie zerstreuten sich
jedoch sofort aus Befehl ihres Vorgesetzten .

— Ehalons -sur -Marnc , 22 . Mai . (Tel .) Gestern ver¬
suchten einige Artilleriesten eine Kundgebung gegen die
Zurückhaltung des Jahrganges 1911 bei den Fahnen , gingen
jedoch auf Zureden eines Unteroffiziers auseinander .

— Orleans , 23 . Mai . Soldaten der hiesige« Garnison
haben sich gestern den Kundgebungen gegen die dreijährige
Dienstzeit angeschlossen. Sie riefen : Nieder mit den drei
Jahren ! Vier Artilleristen wurden in Arrest abgeführt . In
ihren Taschen fand man antimilitaristijche Schriften .

= Rodez (Departement Aveyron) , 22 . Mai . Gestern abend
versammelten sich ungefähr 200 Soldaten des 122. Infanterie¬
regiments auf ihrem Kasernenhof . Sie beabsichtigen eine
Kundgebung gegen die Zurückbehaltung der dritten Jahres¬
klasie und wollten unter Führung ihrer Spielleute durch die
Stadt ziehen. Die Kundgebung wurde jedoch sofort noch im
Innern der Kaserne unterdrückt. 27 Soldaten wurden ver¬
haftet . Ein Offizier warf zwei Leute zu Boden.

Die 8ron !eichnam§prozefsion in Karlsruhe.
*f * Karlsruhe , 23 . Mai . Vom schönsten Wetter begünstigt

konnte die katholische Bevölkerung unserer Stadt gestern das Fron¬
leichnamsfest feiern . Von niorgens 7 Uhr ab fanden in der Lieb -
fraueu -. St . Bonifatius -, St . Bernhardns - und St . Stephanskirche
feierliche Hochämter statt . Nach Schlnß derselben begaben sich die
Angehörigen der einzelnen Pfarrkirchen in geschlossenem Zuge ans
den Kirchenplatz von St . Stephan zur Prozessionsanfstellnng . welche
gegen halb 9 Uhr beendet war . Die Anfstcllnug erfolgte um die
St . Stephanskirche , Stündehausstrahe , Arkaden . Lamm -, Erbprinzen -,
Ritter - und Blnmenstraße .

Die Prozession wurde eröffnet durch die Knaben der
Volksschulen mit der Statue des Jesuskindes , begleitet von ihren
Lehrern , der Musikkapelle Hofmcimi, , von den . Chorknaben der Lieb -
francnkirche mit Kreuz und weißen Fähnchen . Diesen schloffen sich
an : Die Mädchen der Volksschulen , weißgekleidete , blnmenstrenende
Mädchen , Chorknaben der St . Bonifatinskirche , die Jngcndvereine
für schulentlassene Mädchen , die Schülerinnen der Franenarbeits -
litib Luisenschule , des St . Marien -, St . Franziskus - und des
Josephshauses , die Schülcrinnen der höheren Müdcheuschnlen und
des Mädchellgtznincisiuiiis , der Viktoria - Privatschulc , des Viktoria -
Pensionats , Zöglinge des Prinzeß -Wilhelmstifts , Chorknaben der
St . Stephanspfarrei , Kirchenchor von St . Bernhard , der Arbeiterinnen -
liiib Dienstbotenvereine , die verschiedenen Jnngftanenvcreine und
Kongregationen mit Statuen ihrer Schutzheiligen . Weiter beteiligten
sich an der Prozession : Die Jngendvereine der einzelnen Pfarreien ,
die Baugewcrkeschüler , der Gesellenvercin , die Schüler der hiesigen
Mittelschnlen , des Gymnasiums und der Lehrerseminare , die Schwestern
vom roten Kreuz , ferner die Schwestern von Gengenbach , Frcibnrg
und Nicdcrbronn , sämtliche Erstkommnuionkiiaben - und - Mädchen , so¬
wie die kathol . Akademiker , die Nichtinkorvorierten , die akadem . Ver¬
bindung „ Normania " und der kathol . Stiidentenverein „ Lätitia " ,
beide mit Fahnen Chorknaben der St . Bernhardns - und der St
Stephanskirche .

Unmittelbar dem Allerheiligsten voran schritten ca . 50 Chor¬
knaben mit Fahnen . Glocken und Kerzen , sowie die Kirchenchöre von
der Liebfrauenkirche und St . Stephan . Hinter diesen wurde das
Allerheiligste abwechselnd von dem Geistl . Rat und Ehrendomherr
Knörzer und den Geistlichen der verschiedenen Pfarreien unter
kostbarem Baldachin getragen , umgeben von der Gcsamtgeistlichkeit
in feieilichem Ornate . Dann folgten das Kollegium des kathol .'
Oberstiftungsrates , die Mitglieder der kathol Stiftrutgsräte ttnd der
Kirchengemeiudevertretmig , sowie Beamte derselben , ferner die Hof -,
Reichs -, Staats - und Gemcindebeamten und der Kirchenchor der
St . Bonifatinskirche . Den Schlnß des imposanten , farbenreichen
Zuges bildeten außer einer Anzahl katholischer Männervereine , die
kathol . Mannschaften des hiesigen Militärs und die Männer und
Frauen , die feinem Verein angehören . In dem Zuge waren
7 Musikkapellen und 4 Kirchenchöre verteilt .

Die Prozession , die infolge der günstigen Witterung eine über¬
aus starke Beteiligung anfwies und in bester Ordnung verlief ,
passierte die .Herren -, Sophien -, Amalien - und Erbprinzcustraße . Viele
Häuser trugen sinilvollc , mitunter kostbare Dckorationeit . Auch die
vier anfgeslellten Altäre , an denen jeweils Halt gemacht wurde , waren
von kundiger Hand überaus prachtvoll geschmückt. Ein besonders
feierliches Gepräge nahm die Feier am Altar des Fürstenbergischen
Palais an . Nach dem gemeinsamen Vortrag . der Kirchenchöre und
nach Erteilung des sakramentalen Segens spielte die Kapelle Liese
das Tedenm , stimmten die Kirchenglocken ein und in feierlicher Weise
wurde das Allerheiligste in die reich dekorierte St . Stephanskirche
zurückgetragen , woselbst die Feier mit der Segenserteilung gegen3

/42 Uhr ihren Abschluß fand
'
.

In den Vororlen Beiertheim , Bulach , Mühlbnrg -
GrünWinkel und Daxlanden wurden die Prozessionen eben¬
falls unter reger Beteiligung im Freien abgehalten . Von Beiertheim
her verkündeten in der Frühe Böllerschüsse ven Beginn des kirch¬
lichen Festes .

Aus Baden .
I. Mannheim , 23 , Mai . Die sozialdemokratische Partei für den

ll . badischen Wahltreis veranstaltete gestern nachmittag 4 Uhr im
Ribelungensaal des Rosengartens eine Erinnerungsfeier zum fünfzig¬
jährigen Bestehen der deutschen Sozialdemokratie . Die Festrede hielt
Reichstagsabgeordneter Dr . M . Quarck (Frankfurt a . M .) > der ein
Bild der Entwicklung der deutschen Sozialdemokratie seit 1848 gab .
Nach der Revolution sei eine Ruhepause eingetreten , bis Lasiallc 1862
seinen Ruf an die deutsche Arbeiterschaft ergehen ließ . Von da ab
habe die Bewegung eine kolossale Steigerung angenommen , der jetzt
die Sozialdemokratie ihre Machtstellung verdanke . Lassalle gebühre
besonderer Dank der Arbeiterschaft . Konzert , Gesang und Solovor¬
träge durch Mitglieder des Mannheimer Hoftheatcrs füllten die Feier
aus , die auf hohem künstlerischem Niveau stand .

O Mannheim , 22 . Mai . Wie in früheren Jahren , so wird
die Nationalliberalk Parte , Mannheim -Stadt auch in diesem
Jahre ein Sommerfest veranstalten . Sie wird damit Heuer
eine volkstümliche Feier des 25jährigen Regierungsjnbiläums
unseres Kaisers verbinden . Als Festplatz ist der Partei von
ihrem Ehrenmitgliede , Herrn Geheimrat Dr . Karl Reiß , die
Reiß -Jnsel zur Verfügung gestellt worden . Das Fest soll am
Sonntag , den 29 . Juni stattfinden . Als Hauptredner des
Tages wird einer der Führer der Nationalliberalen Partei
erscheinen .

Wasserstand des Rheins .
Kdnstimz . Hafenpegel, 21 . Mai 3 . 50 m n . 20 . Mai 3 .50 m.
SLukerinsel , 23. Mai Morgens 6 Uhr 1 . 97 m (21 . Mai 2,10 m)
Kehl. 23 . Mai Morgens 6 Uhr 2 .89 m (21 . Mai 3 .00 m).
Main «. 23 . Mai Morgens 6 Uhr 4,41 m (21 . Mai 4,53 m.
Mannheim , 23 . Mai Morgens 6 Uhr 3,71 m ( 21 . Mai 3. 83 ).

Wer «ach Amerika»
will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade »
MfeJSft fe &fliriBata i» Karlsrnbe . Äarlkriebrickürabe 22.

TffaßMatf . Freitag , Lea
"Ä !.

' Mak^lSId.

ÜJ
-

in Maxmr «545
ist von heute an am östlichen -Rhein -
ufer .etwalvOrn unterhalb der SchiLjbrücke, zur -Benützung aufgestelktH ;

KarlSr « he»Den 21. Mai 19151/ - j
Ltädt . Tiefba « amt -

Gebrüder

| Karlsruhe :
Amalienstrasse 27 ,
Rheinstrasse 34 a.
Wilhelmstrasse 30 ,
BemhardstraBe 8.

Knielingen . 8570
Teutechneureut .
Hagsfeld .

Wir empfehlen :

Salat ■ Oel
Qual . Ia . . , per Ltr . 93,4
Qual , extra per Ltr . 11 <M

einfach , stark per Ltr . 7 $
[ Einmachessig, mit

Weinaroma per Ltr . 15 ,J

Apfel -
Moststoff I

Breisgauer :
I 50 Liier , statt 1504 , 135,4
1100 Ltr ., statt 300F , 370

Plochinger :
I 50 Liter , statt 250 „5 , 335 ,S
100 Ltr ., statt 400,1 , 370 „J

An (intern Mittag - und Abend¬
tisch können noch einige Herren
teilnehmen . B17145 .10 .8

Sopbienstraste 41 . 3 . Stock.
Frack - . Lmocking - u . Gehrock -

Anzüge , sowie Theater -Kostüme
verleiht Phil . Hirsch , Stein -" ' ~ ' Bl8674 .4 .2

Bor K« Lotteriesmen
spielen nur noch als letzte :

Rhein . Lnftfahrllofe
ä 0 .50 M

Straßburger Münster
ä 3 .00 Ji

Bad . Rote Kreuzlose
ä 1.00 Jl

die ich empfehlend anzeige 8566

Carl Göiz ,
Hcbelstr . 11/15, b . Rathaus.

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk. 2 .—,
rein Mocca Mk. 2 .50

stets frisch geröstet. 8344

0 KansroKe
| Kaiser-

Jstra8e160-Teleph. 175. j

MM SMMerSe
sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071.

Angorakater
Gest . Offert . an ' L . Jäger , zoolog .
Sdlg . . Waldstr . 11 . Tel . 2695 . iö ,SÄI

Me -Berkaus.<818846
3 .1

Viertel Klee , in der Nähe des
Rheinhafens gelegen , für das ganze
Jahr billig zu vcrknnse » .

Näheres Mühlburg , Pbilippstr . 3,
1 . Stock , oder Rheinnr . 123 , 2 . St .

für Lvezerrihandiung . ganz oder
auch teilweise , ist billigst zu ver¬
kaufen . 3809a .4 .3

Rintheim . Ernststratze 00 .

! Tafelklaviere
oh Lipp), werden sehr bill . abgeg.
Phil . Hottenslein ,

ianobdlg . it . Reparaturwerkstätte ,
Karlsruhe,Herrenstr . 58. <8 '**'*

Motorrad,
gut erhalt ., tadellos funktionierend ,
mit Magnetzündnng , zum Preise
von nur Mk . 120.— zu verkaufen .
8497 .2 2 Sckmtzenstr . 74 . 1 . St .

Ein fast noch neues B18755 .2.2

liinderbett
mit Roßhaarmatratze zuverkaufen .

Gartenstraste 62 , 4 . St ., r.
Zwei sehr schöne Sommerkleider

in Mousieline u . Leinen , sowie lange
schwarze Jacke werdenbillig abgegeb .
4818813 Näh . Kriegstr . 147 , II.

Arbeitsrwrgetnrng . ;
Zu unserem neuen Verwal¬

tungs -Gebäude in der Garten¬
straße 14/16 werden hiermit unten
den hiesigen Unternehmern aus¬
geschrieben : j

Anschlagarbeiten einschl. Be¬
schlügelieferung

Eiugabetermin : Donnerstag ,
den 29 . Mai 1913, mittags 22
.Uhr .

Die Unterlagen sind im Bau¬
büro der Architekten Curjel und
Moser . Gartenstraße 14/16 er¬
hältlich , woselbst die Bedingun¬
gen eingesehen werden können
und die Offerten abzugeben - siniL

Auswahl unter den Submit¬
tenten bleibt Vorbehalten , 8532

Karlsruhe , den 22 . Mai 1913.
Der Borstand .

Verkauf von
Forderungen.
Die zur Konkursmasse Ja¬

kob Raber hier gehörigen
Geschäftsausstände im Ge¬
samtbetrag von ca . M . 6600 .—
sollen im ganzen verkauft
werden . Verzeichnis und Be¬
dingungen können während
der üblichen Geschäftsftunden
bei mir eingesehen oder von
mir bezogen werben .

Schriftliche , verschlossene Ge¬
bote sind bis 31 . Mai , nachm .
3 Uhr . bei mir einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913.
Konkursverwalter Sfagel ,

8408 Stephanienstr . 47 . 3L

Zwei Sechstel-Sperrsitze
II. Abteilung (A ungerade ) , zusamm .
oder einzeln , sogleich für 5 Vor¬
stellungen abzugeben . Zn erfr .
Friedrichsplatz 7 , Laden , l . B 18792

I
d . 2—3 mon . Kursus
als Buchhalter .landv .
Rechnungsf . , Sekretär

p . p . Auch brieflich ohne Beruts -
störg . Prospekt umsonst . August
Stein, Leipzig-fio ., 210, Blumenstr. I.

Bauingenieur,
a . d . hi es. Hochsch . absolv ., in d.
Statik u . Eis . Brück , bewand . , flott
Zeichn ., ges. Off . m . Preis per Std .
unter Nr . B18814 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " erb .

Tüchtiger

mit abgeschlossener Baugewerke¬
schulbildung von 3801a .3.3

großem Vaugeschaft
für Büro und Bauplatz gesucht .
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
sind zu richten unter 0 . 300 F. M .
an Rudolf Moste , Mannheim .

Junger tüchtiger

Bauführer
per sofort gesucht .
Albert Gol - mami jr .

Bangeschäft , Pforzheim
2 .2 Telephon 2380 . 3825a

Zum sofortigen Eintritt ein Bau -
schreiber gegen die bestimmungs¬
mäßige Monatsvergütung gesucht .
Geprüfte Bauregistraturanwärter
erhalten den Vorzug . 3820a3 .2

Militärbauamt Neubreisach .
- Jüngerer , tüchtiger

Buchhalter
« . Korrespondent
flotter Maschinenschreiber , der schon
längere Zeit in Baugeschäften tätig
war , ßer sofort gesucht . 2,2

Offerten mit Zeugnisabschriften .
Bild und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 3812a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

An allen Orten
werd . rührige , redegew . Leute
angest . als Vermittler u . zur
Uevern . einer Agentur tür
GebrauchsarL die jed . Viehbes .,
Gutsbes . mit Vorliebe kauft .
Ohne Lager ein leichter , hob .
ständiger Nebenverd . Provis .
!vird tos . ausbez . Evtl , festes
Gehalt bei entsprech . Leistung .

Angebote unter Nr . B18885
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Hiesiger Gesangverein ( in einem
Vororte Karlsruhe ), sucht einenm
für Sonnabend Proben zu halten .

Gest . Offerten mit Referenzen u .
Gehaltsansprüchen erbeten unter
B18544 an die Exp . der „ Bad . Pr .

"
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Tuche per sofort einen jungen Manu oder ein ;n “ — — k ® — efp — '- «'“"f '’,*'“ “ «t« IUUHUH » i#«» wwct r,« tfvüuleiufiit Buchhaltung und Korrespondenz. Schriftliche Offerten .Gehaltsanspruche und Zeugnisabschriften erbeten .
Weitzw areu
Ausstattungen

8571
August Mayer

Kaiserftratze.

Solides Unternehmen
D . R . P .

für Baden , Rheinpfalz u. Elsaß -Lothringen bezirks-4 weise zu vergeben .
Die Sache ist vornehm und leicht zu führen u . außer¬

gewöhnlich gewinnbringend . Interessenten mit mindestens5000 Mk . Barmitteln erhalten Auskunft von 10— 12 undvon 3—6 Uhr Hotel National , Karlsruhe .
Näheres beim Portier . 3318656.3 .3

Mindestens
30000 Mark
Reinverdienst pro Jahr bringt die

W Alleinvertretung -WW
für Baden einer konkurrenzlosen Fabrik . Erforderlich : Organisations¬talent und 5000 Mark bar . 3816a.2.2Offerten sub K . St . (1401 an Rudolf Rosse , Köln .

Nebenverdienst!
Ed Mk. 800 — 1000 per Mount. Nur für Herren.

Keine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte! Keine Schreib¬
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An¬
erkennungen . Verlangen Sie Prvfp . Rr . 10 v . Adr . : Post¬
lagerkarte Nr. 1. Hamburg 36. 2293a.i4 9

Song. Klluflmn,
tüchtiger Stenograph und
Maschinenschreiber , der ' auchin der Buchhaltung bewandert
ist, zum alsbaldigen Eintritt
für größeres 'Bureau - gesucht .
Offerten mit Zeug» . - Abschr .,Referenzen u. Gehaltsanspr.unter Nr . 8557 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Vertreter
für erstklassige Pfalzweine gegen
hohe Proviffon gesucht . Herren ,
welche bei besseren Privaten und
Hoteliers eingeführt sind , bevor¬
zugt. Offerten unt . Nr . 8830a an
die Exped . der „ Bad . Presse". 2.2

Reise -Derlreter
gesucht für Baden, geg . Provision,von einem Tee - Jmporthaus in
Hamburg . Offert , unt . 3813a an
die Expedition der „ Bad . Presse"

<jjg £j| j ^effZ- 'Pgarr .-Verk. Vergüt .
ev . M . 300 .— p . Monat .

H. Jürgensen & Co . , Hamburg 22.

Meuemerb Ott Etiliena.
Wer Verdienst durch baust , schrift¬

liche Arbeit . Vertretg ., Versand stelle
sucht, verlange gratis Prospekt . Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.Verd. mögl. Wagenkneelits
Verlag :, Leipzig 74 . 3318791.6.1

Jüngere

fflerhäiiferin
I mit gut . Zeugnissen gesucht.
L . Wohlschlegel , I

Kaiserstraßc 173.
j Luxusware« — Lederware »

Haushaltartikel. 85481

Düro - iener-
kautionsfähig , der nebenbei noch' schriftl. Arbeiten zu machen hat ,
für hiesige Kaffe gesucht .

Offerten mit Angabe der Kau¬
tionshöhe unter Nr . B18332 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Primi -WOlir
(möglichst gelernter Monteur ),
mit guten , langjährigen Zeug¬
nissen , gegen hohen Gehalt ,
zum Eintritt per 15. Juni
gesucht . 8543

Max Knopf ,
Kriegstratze 63 .

Kutschei *
eux jüngerer , der auch stadtkundig
ist, sogleich gesucht. B18805

Leopoldstraße 5.

Iuhrknecht,
solid , mit der Mineralwasser -
fabrikation vertraut , sos. gesucht .

Vorstellung. 38262.3.2
Racho . Apotheker.

Bergzabern . Pfalz .

Jüngere solide

Hausburschen
mit guten Zeugnissen

suchen per sofort

Gesehw . KNOPF.
Meldungen im Kontor Kaiser *

Strasse 147 mittags 12—1 Uhr,abends von 7—8 Uhr . 8568

Hausbursche,
jüngerer , mit Zeugnissen, sofort
gesucht . 8550

L Otto Bretschneider ,
Zinngießer ,

Karlsruhe , Herrenstratze Nr . 50.

Gesucht
wird ein fleißiger , junger Mann
im Alter von 18—20 Jahren . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. Zu erfr . Bahnbof -
buchhandlung hier, Wartesaal
II. Klasse . _ 8565

Konditor- Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern unter

günstigen Bedingungen gesucht .
Konditorei Killer ,B13533.2 .2 Kaiserstr . 14.

Friseur - Lehrling
zum, bald . Eintritt gesucht . B^

G . Westhauser , Friseur,
Karlsruhe , Waldhornstraße 28a .

J Stellen finden sofort :
Wirtschaftsköchinnen, Servier -

, Mädchen , Küche- und Haus¬
mädchen. Stelle suchen :

Krankenpflegerin , Privatmädchen ,
welches kochen kann , Haushälterin
u . Buffetfräulein . Frau Anna Jasper,gerwerbsmäßige Stellenvermitt -
lerin , Turlacherstr . 58 , fl . B188Ä

Z
Suche für sofort

tücht . Hotel - Haushälterin
, für Saison , Stütze , Köchinnen ,

besseres Zimmer - u . Kinder¬
mädchen . tücht. Alleinmädchen z . kl .
Familie nach Hannover . Näheres
bei Luise Zeller . Hirschftrafie 25,
Hths . II . gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin ._

'
_ B1884I

Tüchtiges , gewandtes und
bescheidenes

SerVierfrSoleiB
per sofort evtl, auch später gesucht.
Guter Verdienst , familiäre Behand¬
lung zuaesichert. Offerten mit
Bild u . Zeugn . an 3810a.3.3
Weinstube zum Anker ,

_ Pforzheim erbeten ._
Suche per sofort zur Führung

eines kleinen, gut bürgerlichen
Haushalts , tüchtige

Haushälterin.
Solche, welche allen im Haushalt
vorkommenden Arbeiten vorstehen
können, wollen Offerten mit Ge-
hattsanaaben u . Zeugnisabschriften
unter Nr . 8538 an die Exped. der
Bad . Presse" einreichen. 2.2

Ein Mädchen,
welches selbständig kochen kann u.
die häuslichen Arbeiten pünktlich
besorgt, findet äugen . Stelle . 8505
Kriegstraße 3 a , 1 Tr. bock, rechts.

Köchin -Gesuch
Kurhaus Bad PeterStal ( Rench -

tali sucht bei baldigem Eintritt
eineerfahreneKöchin unter Leitung
des Küchen - Ehess. Monatslohn
40— 50 Mk . je nach Leistung.

Offerten und Photographie sind
zu richten an 38582 .2 .1

C . Hollederer ,
Bad Peterstal (Baden ).

Gesucht
auf 1 . Juni zu zwei Personen
tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit . 8318437.2.2

Rcdtenbacherstr. 21 , 3. St .

WMdche«
gef . a . 1 ., spät . 15 . Juni , z . kinderl

Familie . S318426
_ Friedensstraße 5 II ,

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . 8320 .3.3
_ Kaiser-Allee 69 , 1 . St .

Auf 1 . Juni wird kraft ., ehrlich.

Miidche»
für Hausarbeit gesucht. 8487

Kaiserstraße 105 , Laden .

Fleitzig . Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit mit übernimmt ,wird zu kl . Familie per 1. Juni
geg . hob . Lohn gesucht. 8544

Waldstraße 33 , 2. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Suche sofort oder auf 1 . Juni ein

Mädchen, w . kochen kann . B18802
Gottesanerstr . 27 , Wirtschaft .

KkWesMiSche». iittdas willig die Hausarbeiten ver¬
richtet , wird für den 1 . Juni gesucht .
Kaiserallee 87 , III , lks . B18795.2.1

soiiDco mm,
das gut nähen und bügeln kann,
zu 2 größeren Kindern und für
Zimmerarbeit auf 1 . Juni gesucht.

Kaiserstraße 8« , 3 . St . B18822

Mädchen,
nicht über 18 Jahre , f. kl . Haushalt
per 1. Juni gesucht . 8318828

Weltzienftraße 35, 4. St .
Gewandtes junges Mädchen zu

2 Kindern ges ., 5 Jahr . u . 134 I .
auf 15. Juni oder früher . Vorzu-
stellen mit nur guten Zeugnissen
o . auf beste Empfehlung . Köchin
vorhanden . B18696
_ Kaiser -Allee 64 III .

Ordentliches Mädchen wird auf
1 . Juni gesucht. B 18357 .2.2

Scheffelstraße 68 , 1 . Stock.
Kräftiges Mädchen findet auf

1 . Juni bei hohem Lohn gute
Stelle . Amalienstr . 20 . II . B18613

Fleißiges , tüchtiges Mädchen für
alle Hausarb . auf 1 . Juni gesucht .B18810 Waldstraße 52, pari .

Einfaches , fleißiges Mädchen füralle Hausarbeit per 1 . 1 uni gesucht.B18820 Serrenstr . 22 , 1 Tr „ r .
Tüchtige ^E ,8 .2

iiminliiiiitfriiiiii 'ii
finden bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung bei
W . Eims Nachfolg .

Kranzfabrik, Adlerstraße 7.

Achlige Initartieiterin
- wiii ein LehrnMchkli
können sofort eintreten . Bl 8796

Amalienstr . 19 , Eing . Karlstr .
Tücht . Taillenarbetterm
perfekt im Aufstecken, sofort für
dauernd gesucht. B 18366 .3,3

E . Schult . Robes, Körnerftr , 6.

Monteur
für sanitäre , Warmwasser -An-
lagen und englische Bleiarbeit ,
selbständig arbeitend , sucht Stel¬
lung in besserem Jnstallations -
-escpäft . Offert , unt . B18782 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb.

Guter Einleger
28 Jahre alt , sucht sos. dauernde
Stelle , hier oder auswärts , auch
als Hilfsarbeiter in Buchdruckerei,Steindruckerci od. ähul . Posten .

Offerten unter Ar . B18813 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Intelligenter , kautionsfäbiger ,
junger Mann mit guten Zeug¬
nissen sucht Stellung als Kaffen -
bote oder ähnlichen Posten , Der¬
selbe ist der Schuhbranche durchaus
kundig und würde sich auch als
Filialleiter odcrDerkänfer eignen ,
Gefl. Offerten unter Nr , 83 ! 8825
zur Weiterbeförderung an die Ex -
pedition der ,,Bad . Presse" erbeten .

Für kraft . , Ivjävr . jungen Mann ,
Einjährigenzeugnis , wirv,zur Vor¬
bereitung auf den Mafchinentech -
nikerberuf t . © J ? ©
in Karlsruher Bau - u. Maschinen -
schlofferei bei tücht. , stcng. Meister
gesucht. Betrieb nrcht zu groß .

Gefl, Angebote mit Preis und
LeHrdaucr erbeten unter Nr . 8561
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Erfahrene tüchtige W «rwe ,
feiner , sowie dürgerl . Küche, Nähen
u . allen Hausarbeiten bewandert ,

sucht Stelle
in kleinen Haushalt . Gefl . Offer¬
ten uitter Nr . B15663 an d- e Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erb .

Wir
empfehlen

den Marren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Aller
von 15—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel.
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Antangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind , flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen.

Wir erklären uns jederzeit gernebereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 8821

Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristlnnen-Verein
(ehern,Schülerinnen d . Handels¬

schule „Merkur“)
KARLSRUHE

Teleph . 2018 Kaiserstr . 113 , II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos. 3.2

3 * ” Fräulein
24 I . , sucht Stellung zur Führung
mutterlosen Haushaltes .

Offerten unter Nr . B18665 an
die Exped . der „Bad , Presse" erb .
mNToIer Lehrstelle
in feinerem Restaurant oder Hotel,wo sie das , Kochen, wenn möglich
auch Servieren gründlich erlernen
kann , Off. unt . Nr . 3318815 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Heller Tel
für jedenZweck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬
fort oder später zu vermieten . 8369
Näh. Steinstr . 23 , Druckereikontor.

Große 8364»

im Zentrum der Stadt per sofort
od. sväter preiswert zuvermieten .
Näheres Kartenstraße 18 , Büro .

Men — MWretze
in bester Lage, mit 2 Schaufenstern ,
anschließenden Räumlichkeiten, mit
oder ohne Wohnung, per Oktober
zu vermieten .

Waldstratze 38 . 3. Stock , bei
Frau E . L o o s . Bl8521,2 .2
Schwanenstr . 28 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung und an¬
schließender 2 Zimmerwohnung
und Magazin und Zubeh. sofort
zu vermieten . Zu erfrag . Göthe-
straßc 45, 3. Stock ._ 7556*

ftnfinrt mir 3 oder 4 Zimmer4,uUV (I sofort oder später bill.
zu vermieten . Näheres 8371
_ Hardtstraße 27 ,
sir Laden ~m

mit 3 Zimmerwohnung in guter
Geschäftslage per sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Frieden -
straße 12, 2 . Stock. 8318707

Mtznung zu verinieleli.
Friedrichsvlatz 18 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

Iollystratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d . Js . auderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegftr . 97,5758_ Büro im Hof ._MhiMMmrmlen

Karlstraße 27 , 3 Trepp ., ist eine
schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend ans 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör ,
per 1 . August zu vermieten . 6539
_ Näheres int Möbclladen.
4 Zimmerwohnung

nebst allem Zubehör ist auf 1 . Juli
ev . später zu verm. Räh . Wil-
hclmstraße 45, im Laden , Ecke
L nisenstraße ._ B18443
Wohnung zu verm.

Gorrhestraße 24 ist im 1 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh,
Georg-FriedriÄstr . 11 , 1 . Stock .

Perlchenstratze 7
ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten. 5761*

Näh beim Eigentümer daselbst .

Hirjchstraße 43
ist eine hübsche Parterrewohnungvon 3—4 Zimmern , Küche, Ver¬
anda :c . an kl , Familie sofort od.
1 . Juli zu vermieten . Näheres da -
selbst im 2. Stock . 8301 .

Seminarstraße 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend auS 6 Zimmer » , Bad unfci
allem Zubehör auf 1 . Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehen !
von morgens 9 bis 10 Ilhr und nachmittags *1-3 biS 5 Uhr.

Näheres Gartenstraße 38 . 2. St . 7981 ;

Herrfchafkswohnung
von 7 Zimmern ( sehr groß ), vis-a-vis dem Museumsgarten in
Rastatt , Bahnhofstraße 4, sofort oder später sehr preiswert
zu vermieten .

Ebendaselbst A ZiMMeNv0hUUNg per 1. Juli .
Näheres bei Photograph Paul Heiuecke» 4. Stock . 8840.6 6

4 Zimmerwohnung , schön und
geräumig , sofort oder später billig
zu vermieten . 7099

Hardtttraße 27 .

Iss 8eschWgchjlßMÄ>em
tzeSba -.8rwtMttiss .HermstrL?i
empfiehlt hübsch » Sbl . Zimmer !
mit guter Pension zu mäßigen ,
Preisen . Auch Tischgäste können^
noch angenommen werden . Essen - i
zeit von 12—2 Uhr. 8336*1
Angenehmes geselligesZusammen ^

leben. — AuSrunft erteilt
Die Sausmutter .

« mm R Ktmiden.
Schünfeldstratze 5, parterre, ist

auf 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.
beim Portier der 6158*
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,vorm . Haid & Neu ,Karl - Wilhelmstr . 44 .

Möbliertes Zimmer
mit Pension, in feiner Familie ,
zu vermieten . B18283

Belfortstraße 18 , 2 Treppen .Schöne 3 Simer-WOn« .
3. Stock , mit Mansarde u . Zubehör
auf 1 . Juli z» vermieten . Näheres
beim Eigentümer Tullaftraße 76 ,
parterre , rechts. Bl 8807 .2.1

Ein schön möbliertes Zimmer
ist per 1. Juni zu vermieten .

Näh. Waldhornstr . 28a, 1 Tr .
Amalienstr . 8 ist ein gut möbliert .,
zweifenstriges Parterre - Zimmer
auf 1 . Juni zu vermieten .Veilchenstraße 7

ist hübsche Dachwohnung per 1 .
Juli zu vermieten . 5760*

Näh. im Hinterhaus dasekbst.

Amalienstraße 17 IV , ist ein schön.
gut möbl. Zimmer sos. od. vor¬
übergehend zu verm . B18751

Schöne Mansardenwohnung , 1
Zimmer und Küche auf sofort od.
später an kl . Familie zu vermieten .

Nah . Rüppurrerstr . 90. I . SS“

Erbprinzenstraße 28, 4 Tr ., lkS . .
am Ludwigsplatz, freundl . möbl.
Zimmer an einen anständige»
Herrn oder Fräulein auf 1 . Juni
billig zu vermieten . B18768Boeckhstratze 27 , 2. Stock (neues

Haus ), mod. 4 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 15. parterre . 8318478.5.3

Gartenstraße 31, 1 Treppe hoch.
Wohn- u . Schlafzimmer , sehr ge¬
räumig u . fein möbliert , zu ver¬
mieten . B18448

Durlacher Allee 15, ruhig . HauZ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Bad , Spersek. und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten .
Räh . I . - Stock , 5699

Herrenstraße 54 , 2 Treppen hoch.
ist ein gut möbliertes , schönes
Zimmer sofort oder 1. Juni zu
vermieten . 3318867.3.3

Hirschstraße 10, 1 Treppe , nächst
d . Kaiserstr . , ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B18695

Essenweinstr. 26 ist im 1 . Stock eine
schöne, große 2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör aüf 1 . Juni zu
vermieten . Näheres in der
Scklosserwerkstätte. B18801 .2 .1 Kaiser - Allee 31, 4 . Stock , ist ein

schönes gut möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension an Dam « zu
vermieten . Näh. dqselbst. B17586

Gcorgfriedrichstratze 32 ist im 5.
Stock eine schöne, frischherge-
richtete 2 Zimmerwohnung mit
Gas und Glasabschluß auf 1 .
Juli an kleine Familie zu verm.
B18621 Näheres 2 . St . , lks .

Kaiserstraße 175, 3 Treppen , gut
möbl. Zimmer m. o. . o. Pension
p . 1 . Juni - zu verm. B18125

Gottesauerstratzc 13 ist eine schöne
Wohnung , besteh , aus 5 Zimmerst,
Küche, Keller, Mans . nebst Vordach
auf sofort od . 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfr . 1 . St . B18793.2.1

Karlstraße 21, 2 Treppen boch , ist
ein großes , gut möbl. Zimmer
zu mäßigem Preis zu vermiet .

Kriegstratze 112 (Viva)
Salon und Schlafzimmer , Bad.elektr. Licht , sos. zu vermiet .

Haizingerftraßc 18 ist eine schöne ,
freundliche 2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör evtl . Gartenanteil
per 1 . Juli zu verrstieten. Zu erfr .
Hebelftr . 3 , im Laden . 8131*

Kriegstratze 140 , zwei gut möbfl
Wohn- u. Schlafzimmer , hochpt .mit Vorgarten , in freier Lage
u . ruhigem Hause , sofort oder
zum 1 . Juni zu verm . B18545

Kaiserstraße 187, 2 Tr . hoch , ist e.
Wohnung mit 3 Zimm ., Küche,
Kellerabt . u . Mans . auf 1 . Juli
zu verm . Näh . im Friseurladen
daselbst . B18635

Kriegstr. 153, 3. St . , frdl. möbl.
Mansardenzimmer billig zu ver¬
mieten . 3318189.5.4

Ludwig- Withelmstratze 16 ist im
Hinterhaus eine schöne Dreizim¬
merwohnung wegzugshalber auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Laden . B18756

Lesfingftraße 12, 1 Treppe , ist sein
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn sogleich oder 1 . Juni zu
vermieten . B18649.5.2

Morgenstr . 29, 2. Stock , links , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 3318798

Rankeftraße 18,3 . Stock , gegenüber
dem Seminargarten , ist gut möb¬
liertes Zimmer mit Klavier »
benützung an befferen Herrn oder
Fräulein sos. zu vermiete ». 89 ”**«

Luisenstraße 59 sind Mansarden¬
wohnungen von 2 Zimmern ,
Küche , Keller auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näh . Part . B16962

Marienstr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
II . Stück . 8036 Schützenstraße 10 , 2. Stock , ist ei»

helles, großes Mansardenzimmer
mit 1—2 Betten sofort oder später
zu vermieten . B18845

Mendelösohnplatz 3, 3. u . 4. St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof"

, je
eine schöne, moderne 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . reichl . Zu¬
behör per 1 . Juli event . auch früher
zu vermieten . Näheres bei Luise
Nußberger , 5 Tr ., von 10—12 u.
2—4 Uhr. 4054 *

Sophienstratze 41, 2 Treppen , ist
ein gut möbl. Zimmer mit Vensio»
sofort zu vermieten . 218069 .5.5»

Werderstr . 64 , 3. St . rechts, gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Juni
billig zu vermieten . 8318829Philippstr . 14 - schqne Dreizimmer¬

wohnung sofort od . später zu
vermieten . Näheres II . Stock ,links . 8318760

welche sich , zurückziehen
»)UlH"ll wollen , finden in guter
Privatfamilie gute bill. Aufnahme .
Karlsruhe .

Offert , unter Nr. B17589 an di«
Expedition der „Bad . Presse" erb

Scheffelstraße 47 ist tnt 5. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten . B18374
Näheres im 2 . Stock , rechts. 5.3

Einfamilienhaus
oder größere Wohnung , geeignet
für f. Pension p. 1 . Okt. im Zentr .oder dessen Nähe gesucht . Preis «
offerten unter Nr. B18757 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Viktoriastratze 6III ist zum 1 .
Juli ob . früher eine schöne, neu
hergerichtetc Bierzimmerwohnung ,
Waschküche, 2 Keller, Wasserklos .
billig zu vermieten . Zu erfragen
im II . Stock . 8318551

Wilhelmstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zugeh.auf 1 . Juli oder später an ruh.kinderl. Familie zu vermieten .B18447 Näb. das. 2. St . , lks . Gesucht » '? lll Sffiä .

entsprechend ausgestattete

Wohnung
von 7—8 Zimmern in guter Wohn¬
lage. Weltstadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . 3784a an
die Exped . der „Bad . Presse" . L2

Zähringerftrane 63 , Hinterhaus ,4 . stock, find 3 kleine Mansarden ,einzeln od . zusamm . , an ordnungs¬liebende Leute abzugeben. 4244*
.

. li
.

.
sind je im 3. und 4. Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer auf 1. Juli
zu vermieten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1328 .

Von Spezialarzt
zur Ausübung der Praxis 2 —3
unmöblierte Zimmer , evtl auch
kleine Wohnung , in westlicher
Kaiserstraße auf 1 . Oktober *n
miete» gesucht. Off. unt. 8318821
an die Expedit , der „Bad . Presse"Lindenplatz 4, Mühlbura , ist eine

kleinere Wohnnqg auf 1 . Juni
an kleine Familie zu vermieten .
Näh. daselbst im Ladest . 8246* Wamel-SZiWerlvohMg

zum 1 . Okt. gesucht. Süd - oder
Westseite bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter B18638 au di«
Expedition der „Bad . Presse".

Wohn- u. Schlafzimmer
evtl, einzelne Zimmer schön möbl.
ohne vis -a-vis in der Nähe der
Draoonerkasernc mit Schreibtisch
u . Bücherschrank, sofort billig zu
vermieten . B18145

Kaiferallce 35 . III . Stock.

In solidem Hause 2 Zimmer »
Wohnung gesucht . Offerten mitjPreisangabe unter Nr . B18832 awdie Exped . der „Bad . Presse" erb. i



K aorsry e Kresse . Mtttagblart . Freitag, den LS. Mai 1913 . 3^ 232Dette 12

wegen des in Kürze stattfindenden Umzuges
in den fertigen Teil unseres Neubaues .

Verkauf nur solange Vorräte reichen.

kik ■*: h

UW- In allen Abteilungen sensationell billige Preise I "WU

vMiMMfiMiiMir/j Beachten Sie bitte unsere Schaufenster .

_ _

Stoffe !'

Zefir , ca 70 cm breit . . . . Meter 42 35 26 /
Zefir , ca. 80 cm breit . . . . Meter 65 55 48 /
Zefir , orig, englisch, 80 cm br. Mtr. 85 75 65 /

Voile mit Bordüre, 115 cm breit . . Meter 1 .10
Voile schwarz-weiss gestreift . . . . Meter 0.88
Voile uni, 115 cm breit . . Meter 1 . 25

tnintmmim «iM«ninnmuiHWMmmmi

= Frottä weis, and farbig . . . . Mtr. 1,25 Z = SohwßizßrStiGkßröistoffö1
iiiiiniNifttmtmmmnfmiimmitmiitiimiumi »77? _ Meter von ■ an s

Wollmusseline , 80 cm breit Mtr. 90 80 68 */
Waschmusseline ca . 70 cm breit Mtr. 35 25 /
Waschmusseline ca. 80 cm breit Mtr. 54 44 */
mnmtiinnniiimiiimnnnwnwiinuniimMnww niwim imini HnmwiniwiiwmiHnimn

i CrepOll,
' weiss und farbig , . Mtr. 58 / 1

TTTitfiiimmtmitiiimtimiiiiiiiiiimiiiiiiiinitnisiiiitHMnsniiuiiiniunuMunHittmmjiiffi

Billige Seiden - Stoffe
Blusenseide , gestreift . . . : _ _ Meter 6. 95 Crep de chin - Ersatz , Reine Seide , Mtr 1.10
Taffetstreifen , reine Seide . . . . . . Meter 1.25 Taffet , Reine Seide , farbig . . . . . . Meter 0.75
Paillette , gestreift . Reine Seide . . . Meter 1 . 55 MeSSaHne , Reine Seide , Spezial-Qual , Mtr . 1 . 05

Paillette , Reine Seide , 90 cm breit . Meter 3. 30
Tussor faQOnne, 53 cm breit . . . Meter 1.25
Schwarz/Weiß -Streif . , Reine Seide 1.85 1.25

W | Schwarz Taffet . Meter 1 .65 95 / g jSehwz . MerveilleuxfS M tr .
1 *75 1 .25 |

-8" inrnimHnmmnimnnmwmnnHiiiawmiw uH

1 Schwz . Paillette, 90 cmbr. Mtr . 3 .30 |
iiiiaiiiiaiatiaia««r6iiiniiiimiiiinniiaiitatmii

Billige Kleider -Stoffe
Blusenstreifen , Reine Wolle . . . . Meter 0.95 Wpllbatist , ca . 110 cm breit . Mtr. 1 .45 0.95 Kostümstoff , ca . 110 cm breit ' . Meter 0«95
Blusenflanelle , Reine Wolle . . . . Meter 1.25 Woll - Serge , ca . 110 cm breit . . . Meter 1 .35 Kostümstoff , ca . 130 cm breit . . Meter 1.85

Popelinstreifen mit Seiden -Effekt . Meter 1.75 Nadelstreifen , ca . 110 cm breit . Meter 1.75 Kostümstoff , 130 cm br., Covercoatgeschm . 2. 75

Billige Damen - Handschuhe
Paar Paar

Handschuhe , kurz, farbig , weiss 11. schwarz 45 */ Handsehuhe , Ing-, durchbr ., weiss u. schwz .48 / Halbhandschuhe , lang , durchbrochen .
Handschuhe , kurz, schöne Farben , . . 68 / Handschuhe , Ing , Perlfilet, weiss u . schwz -75 */ Halbhandsehuhe , lang, schöne Muster .
Handschuhe , farbig, durchbrochen * . . 32 *1 Handschuhe , Waschleder imit. , lang . 95 *? Halbhandschuhe , lang, Perlfilet . . .

Barnen- u. Kinder - Strümpfe

Paar
• 28 «

48
• 55 */

Paar 3 Paar

Damenstrümpfe SS ^SSwer . 28 */ 80 /

Damenstrümpfe ÄÄeder . 48 / 1 .35

Damenstrümpfe SÄ, „raun 65 / 1 .80

Paar 3 Paar

Damenstrümpfe SSÄmckt 85 / 2 .40

Frauenstrümpfe . . 45 / 1 .20
Herrensocken X caÄied er . 40 / 1 .05

Kinderstrümpfe schwarz und Jeder
°

19 3
3
8 32 38 45 48 52 5a b

°
68

Kinderstrümpfe gestrickt schwarz
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11" 40 45 55 60 68 75 85 95 105 115 125 /

IIIIMIMIIMIIIIIIIIIil

Ca
.

3000
Serie I Serie li Serie III Serie IV Serie V

35 55 75 , 95 , 1.20
| Neueste Stoffe ! Breite Selbstbinder, ß ' ĵatfes . Diplomaten Neueste Formen ! Beachten Sie bitte unser Spezial - Krawatten -Fenster ! j

Trikotagen
Herren -Einsatzhemden schöne streifen 1 .45
Herren - Iinsatzhemden weiß,Piq Uc-Eins . 1 .95
Herren - Hemden maccofarbig . . . . 1 .55
Herren - Hosen maccofarbig . 1 . 45
Poröse Herrenhosen . stück 1 . 75
Damen *Direktoirehosen . 9. 95
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